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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN

Karlsruhe Donnerstag ,

STAATSANZEIGER

den 18. März 1943

Kraichgau und Bruhrain
ErfchelnungSwette : . Der Führer ' erschein »
wöchentlich 7mal alS Morgenzeitung und zwar in 4 Aus.
gaben : .. Gauhauvtstadt Karlsruhe ' für den Sladibezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie Mr den Kreis Pforz¬
heim. . Kraichgau und Bruhrain ' fllt den Kreis Bruch¬
sal. . Merkur-Rundschau' Mr die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . . AUS der Orienau ' für die Kreise
Osfenburg Kehl und Lahr A n , e t g e n v r « t s e :
Siehe PretSliste Nr . 13 vom 1. Juni 1942 Die
16gespal »en« Mlllimeterzetle «Kleinspalie 22 Mllltmeiet
breit ) koste , im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Pfg .
Nür Kamilienanzetgen gellen ermästtgie Grundpreise lau »
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-Anzeigen
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeierzetle :
90 Pfg . ITerrmillimeteivrets ) . Abschlüsse für die Gesamt-
auslag « nach Malstassel I oder Mengens,affel C . Nach -

laste für Gelegenheitsanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstaffel II . — A n z e t g e n I ch l u tz -
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erfchetnens . Für
die Montagausgabe : DamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Moiuagansgabe <z . B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr lonntags alS Manuskript
im BerlagshauS in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur wrdieGesamtauflageangenommen .
Platz - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgcgebenen Anzeigen kann Mr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Defensive Anli - MM - Konseren; der Mtokralen

Sntschuldigungensür ausgebliebene Sveratlvnen - Versuche zur Abwehr der brutschen ,,Frübiabrsvssenslvezur See"

H . W. Stockholm , 17. März . Politisch und
strategisch steht das U -Boot -Problem den Plu -
tokratie» gleichermasze« im Wege . Es hindert
sie an Operationen , die ihnen im Hinblick aus
die öffentliche Meinung in den eigenen Län¬
dern und vor allem bei den Sowjets angesichts
der eingegangene« Verpflichtungen und der
Weltkriegslage seit geraumer Zeit außerordent¬
lich dringend erscheine« müflen .

Wenn England , USA . und Kanada, wie jetzt
bekanntgegeben wurde, dieser Tage eine g e -
meinsame große Anti - U - Boot Kon¬
ferenz abhalten , so entsprang sie zweifel¬
los nicht bloß dem Umfang des SeekriegS-
problems , das ja seit langem, wenn auch zu¬
nehmend akuter, vor den Verbündeten steht,
sondern vor allem dem Bedürfnis , eine Ent¬
schuldigung aufzurichten dafür , daß es
noch immer nicht gelungen ist , die Erwartun¬
gen und Verpflichtungen einzulösen, die mit
der Notwendigkeit größerer Transporte zu-
sammenhängen und deshalb ein um das an¬
dere Mal verschoben werden mußten. .
Das brennendste Problem

Eine Meldung der amerikanischen United
Preß sagt , die maßgebendsten Sachverständi¬
gen der Verbündeten für den U -Boot-Krieg
seien in Washington versammelt, was den Tat¬
bestand unterstreiche , daß die Schlacht um den
Atlantik weiterhin eines der brennend¬
sten Probleme des Krieges darstclle .
Es wird weiter versucht , diese Konferenz im
offensiven Sinne auszulcgen . Ter deutsche
U-Boot -Fcldzug müsse, so heißt es, erfolgreich
bezwungen werden, che ein Jnvasionsunter -
nehmen gegen das europäische Festland in
Gang gesetzt werden könnte . Ter Londoner
..Daily Telegraph" meint, vermutlich sei auch
die deutsche Hochseeflotte von den in Washing¬
ton versammelten Seekriegsleitern der Alliier¬
ten mit in Rechnung gestellt worden. Tiefe seien
offenbar bereit, jedes überhaupt verfügbare
Kriegsschiff tn den Kampf um die Seeherrschaft
hinein zu werfen und den Geleitzügen durch
Langstreckenflugzeuge und Fernbomber auch
den größten denkbaren Schutz zur Luft zu
geben.

Insgesamt , so sagen die amerikanischen und
englischen Darstellungen , könne es als wahr¬
scheinlich gelten, daß in Washington bereits
die Mittel beraten würden , „um der deutschen
Frühjahrsoffensive zur See auf den Seerouten
der Verbündeten im Atlantik zu begegnen ."
Diese Quintessenz klingt keineswegs so
offensiv , wie man die Konferenz anfangs
mrrstellen wollte . Im Einklang mit Churchills
Ausdrucksweise wird hier vielmehr ersichtlich ,
daß die englisch -amerikanischen Seemächte im

Der erfolgreichste Jagdflieger
203 Lustfiege von Major Philipp

(PK .-Bankhardt -Scherl -M.)

* » erli « , 17. März . Major Hans Phi -
' ipp , Träger des Eichenlaubes mit Schwer-
***» zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes,
krraug am Mittwoch iu heftigen Lustkämpse «
mdlich des Jlmeusees mit vier »acheiuander-
solgende» Abschüsse » deu 20 0. bis 20 3.
? * f 1 f i e n und steht damit a « der Spitze
der ersolgreichsteu deutschen Jagdflieger .

Major Philipp konnte diesen stolze« Erfolg
** seinem heutigen 28. Geburtstage melde »,
?>ie er schon vor einem Jahr zu seinem 25. Ge -
d»tlstage de« 100. Luftfieg erzielte. Die heuti¬
ge« »ier Lustsiege errang Major Philipp wie-
krum bei einem einzigen Einsatz , wie schon

Oester« fünf Abschüsse innerhalb von 13 Mi¬
nuten.

U - Boot - Krieg weiter in der Defensive
sind . Diese „Offensive " ist offensichtlich vor
allem für den häuslichen Bedarf und für
Export nach Sowjetrußland bestimmt .
Die verhinderten „Operationen "

Ueber das Ergebnisder Beratungen
sagt eine Reuter - Darstellung nicht sehr über¬
zeugend , sie habe in direktem Zusammenhang
mit der Eröffnung neuer Operationen gestan¬
den . Richtiger könnte es vielleicht heißen - der
nicht — eröffneten — denn die Fortsetzung
lautet : „Pie enormen Streitkräfte sür eine
neue Front könnten nur unter der Voraus¬
setzung versorgt werden, daß die vereinigten
Nationen die Zufuhrlinien über den Atlantik
für deu benötigten gewaltigen Strom von

Kriegsmaterial offenhalten können . „Das kann
nur geschehen, wenn durch intimste Zusammen¬
arbeit alle verfügbaren Mittel bis zum Aeu -
ßersten ausgenützt werden können ."

Priorität des Anti -U-Boot -Krieges
von Churchill bestätigt

Churchill , der am Mittwoch in Abwesenheit
Edens die Leitung des Unterhauses übernahm
und bei dieser Gelegenheit einige Fragen be¬
antwortete , wurde — zweifellos als Wirkung
der neuen deutschen U -Boot - Erfolge — sofort
auf den Seekrieg angesprochen . Er gab zu , daß
der A n t i - U - Boot - Krieg in allen
englischen und amerikanischen
Plänen die Priorität genieße und er¬
innerte an seine Erklärung von vor 5 Wochen,

in der er neue Maßnahmen zur U -Boot -Be-
kämpfung angekündigt habe . Diese seien in¬
zwischen ausgeführt worden. Es handle sich,
wie Churchill des näheren enthüllte, um Ter¬
rorbombardements gegen französische Küsten¬
orte, wodurch die Bevölkerung einer Anzahl
französischer Küstenstriche zum Verlassen ihrer
Heimat gezwungen worden sei . Etliche Abge¬
ordnete fragten , ob bei den Angriffen auf
französische Küstcnplätze auf die dortige Be¬
völkerung Rücksicht genommen worden fei.
Churchill bezog sich in seiner Antwort auf wie¬
derholte Ratschläge an die Bevölkerung, diese
Orte zu verlassen . Churchill gab keine Versen¬
kungszahlen an und verzichtete auch auf jede
Stellungnahme zu den neuen deutschen Er -
folgsmcldungen vom Seekrieg.

mutigcnde deutsche Ueberraschungserfolge ge¬
kennzeichnet : erstens ist es nunmehr gelungen,
die nach Süden hin ausgewichenen Reste der
Verteidiger von Charkow völlig einzuschließen .
Sie werden auf immer engerem Raum zusam¬
mengedrängt. Zweitens wird der deutsche An¬
griff nördlich Charkow fortgeführt , so daß im
Raum von Bjelgorod mehrere Ortschaften be¬
setzt werden konnten. Wie wenig diese deutschen
Offensivoperationen der sowjetischen Truppen¬
führung in ihre Pläne passen, geht aus der
Tatsache hervor , daß hier von den Kursk - und
Orel -Fronten abgezogene und eilig in den
Kampf geworfene Sowjettruvpen festgestcllt
worden sind. Ja , sogar eine aus dem hohen
Norden, vom Murmansk- Abschnitt herantrans -
porticrte Division wurde im Raum von Bjel¬
gorod festgestellt. Daß alle diese Berlegenheits -
maßnahmen wenig Erfolg haben, geht aus der
Tatsache des Fortschreitens der deutschen Of¬
fensive hervor.

An dem zweiten Abschnitt , südlich und nörd¬
lich des I l m e n s e e s , jedoch mit ihrem Haupt¬
gewicht bei Staraja Raßja läuft sich bie von
den Bolschewisten immer wieder als unüber¬
windlich hinausposaunte „Timoschenko-Offen -
sive" mehr und mehr fest . Zwar werden hier
starke Truppenmaffen gegen die deutschen Stel¬
lungen eingesetzt und die Angriffe werden von
Panzern , Schlachtflicgernund starken Artillerie¬
kräften unterstützt und begleitet. Ohne Zweifel
sind die Abwehrkämpfe sehr schwer und sehr
hart , und man muß den Eindruck haben , daß
dort um jeden Preis ein Erfolg erzielt werden
soll . Aber bisher kann nur von Abwehr¬
erfolgen der deutschen Truppen ge¬
sprochen werden, die dort noch unter sehr un¬
günstigen Wetterverhältnissen ihre Stellungen
halten und dem Feind schwere Verluste zu¬
fügen . An dieser Stelle jedoch ist die Zeit ein
Verbündeter der deutschen Truppen , d,e am
Jlmensee starke sowjetische Kräfte binden, wäh¬
rend unsere Ofsensivoperationcn bei Charkow—
Bjelgorod ständig an Raum gewinnen.

BelBjelgotobweitererRaumgewinn nach Offen
Eingeschlossene Sowjets bei Charkow vor der Vernichtung — Neuer Abwehrerfolg am Jlmensee

schnelle Verbände nördlich der Stadt vorbci-
gestoßen , hatten sich dann nach Süden gewandt,
die Straßen nach Osten unterbrochen und den
Raum T s ch u g u j e w erreicht .

Nach der Einnahme Charkows rückte die deut¬
sche Angriffsfront von Westen her weiter vor.
Gleichzeitig zerbrachen die von Süden vor-
stotzenden Truppen die starken scindlichen
Sperrstellungen am Mosh zunächst an der
Noxdwestflanke und in den letzten Tagen auch
an der Südoststrecke. Dieser Stotz im Mün¬
dungsgebiet des Mosh in den Donez schloß die
letzte Lücke des Ringens , der nun die
Reste der aus Charkow hcrausgcworfenen Bol¬
schewisten umklammert . Diese versuchten am
18 . März erneut , wenn auch wiederum ver¬
geblich, auszubrechen, und ebenso scheiterten
ihre Entlastungsangriffe von Osten . Unter den
zermürbenden Angriffen unserer Schlachtflug¬
zeuge lockert sich immer mehr der Zusammen¬
halt zwischen den eingekesselten Verbänden , die
durch fortgesetzte Tiefangriffe hohe Verluste
hatten.

Im Raum Bjelgorod besetzten unsere
Truppen in Fortführung ihres Angriffs meh¬
rere Ortschaften. Die Bolschewisten haben aus
anderen Frontabschnitten, zum Teil über be¬

trächtliche Entfernungen , Truppen abgezogen
und diese zu Gegenstößen angesctzt . Aber auch
diese starken Kräfte konnten die vordringenden
deutschen Truppen nicht aufhalten . Von den bei
diesen Kämpfen insgesamt abgeschossenen 86
Sowjetpanzern wurden 11 bei Borissowka im
Gegenstoß gegen zwei feindliche Panzerkampf¬
truppen vernichtet . Weitere 35 Sowjetpanzer
blieben brennend und zerschossen im Kampf¬
gelände liegen , als £ cUe eines deutschen Pan -
zerregimcnts in deck sich - nttbickelndcn Umfas¬
sungsangriff feindlicher Panzer hincinstießen,
die bolschewistischen Formationen zerschlugen
und zurücktricben . Tie übrigen 20 Panzer ver¬
lor der Feind bei den Abwehrkämpfen und
beim Angriff auf ein Höhengelände, dessen
Stellungen im Nachstoß gegen den geworfenen
Feind durchbrochen wurden.

An allen diesen Kämpfen war die Infanterie -
Division „G r o ß d e u t s ch l a n d "

, deren Lei¬
stungen in der Verleihung des Eichenlaubs
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
ihren Kommandeur, Generalleutnant Hörn¬
lein , soeben ihre äußere Anerkennung fand ,
entscheidend beteiligt . Sie hat allein bei den
erbitterten Gefechten der letzten drei Tage 117
Sowjetpanzer a b>g e s ch o s s e n .

Schwerpunkt Charkow und Zlmensee
Weitere Erfolge der deutschen Truppen in Angriff und Abwehr

* Aus dem Führerhanptqnarticr »
17 . März 1943 . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Die südöstlich Charkow eingcschlossene«
feindlichen Kräfte wurden »ach Abwehr meh¬
rerer Ausbruchsversuche aus engste »
Raum zusammengedrängt . Sie gehe«
ihrer Vernichtung entgegen.

Im Raum von Bjelgorod drang unser
Angriff weiter nach Osten vor. Starke feind¬
liche Gegenangriffe wurde« abgeschlagen und
dabei 88 Panzer abgeschoffe « . Kampssliegerver-
bände griffe« zurückgchendc Sowjetkolonne«
und zur Front eilende Verstärkungen des
Feindes mit vernichtender Wirkung au.

In de« schweren Kämpfe » am Jlmensee
erzielte« unsere Truppen gestern eine« neue«
Abwehrersolg. Die Sowjets raunte » deu gan¬
ze« Tag über vergeblich gegen die deutsche
Front an. Sie erlitte « schwere blutige Verluste
und verloren vor »»seren Stellungen zahl¬
reiche Panzer .

An den übrige« Abschnitte» der Ostfront
kam es nur zu Kämpfe » von örtlicher Be¬
deutung.

Vom Südabschuitt der tunesische «
Front wird lebhafte beiderseitige Artillerie¬
tätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe verseukte im Mittclmeer ei»
Handelsschiff von 18 000 BRT . Bei einem An¬
griff aus eiu feindliches Geleit wnrde« drei
Transporter in Brand geworfen.

Einige leichte britische Bomber griffe» in
de« gestrigen Abendstunde « bei schlechter Sicht
einen Ort in Westdeutschland an. Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste. Eiu feindliches Flug¬
zeug wurde abgcschossen .

*

* Berlin , 17 . März . In den Waldgebieten
südöstlich Charkow sind die von unseren
Truppen aus engem Raum zusammengedräng¬
te» Bolschewisten am 16. März in mehrere
Teilgruppen aufgespalten worden. Ihr
Widerstand bricht immer mehr zusammen. Be¬
reits vor dem Sturm auf Charkow waren

Eichenlaub für Major Langesee
DNB. Berlin , 17. März . Der Führer ver¬

lieh dem Major Karl Langesee das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes «ud
sandte ihm folgendes Telegramm :

„In dankbarer Würdigung ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps sür die Zukunst
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 211.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes.
Major Langesee , Bataillonskommandeur in

einem bayerischen Jägerregiment , hat das Rit¬
terkreuz für seine hervorragenden Wafsentaten
in den Abwehrschlachten des Winters 1041/42
und für die kühne Führung Zeines Bataillons
in den Kämpfen im Raume südöstlich Charkow
Ende Juni 1042 erhalten . Im Januar führte
er mit seinem Bataillon einen Gegenstoß zum
Entsatz einer vom Feind eingeschlossenen, rumä¬
nischen Kampfgruppe. Selbst vom Gegner um¬
faßt und eingeschloffen, schlug er sich in schwe¬
rem Kampf zu einem anderen Bataillon seines
Regiments dutch . Unter seiner Führung wehr¬
ten nun die beiden Bataillone gemeinsam ohne
Nachschub von Munition und Verpflegung und
ohne Artillerieunterstützung drei Tage und drei
Nächte hindurch die bauernden Angriffe starker
feindlicher Uebermacht ab , von der die deutsche
Kampfgruppe erneut umsatzt und von ihren
rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten wor¬
ben war . Als er den Befehl erhielt , sich durch¬
zuschlagen . schleuste Major Langesee in mei¬
sterhaften Absetzbewegungen ohne weitere Ver¬
luste die beiden Bataillone mitten durch den
Feind und wehrte in der neuen Stellung wie¬
derum eine Woche lang den Ansturm einer
sowjetischen Division ab.

Rd. Berlin , 17. März . Die Winterausgangs -
kämpfe im Osten haben sich nunmehr aus zwei
Schwerpunkte konzentriert , an denen allerdings
mit äußerster Härte gekämpft wird, während
an den übrigen Teilen der Ostfront im wesent¬
lichen Ruhe herrscht . Diese Schwerpunktkämpfe
werden durch die Bezeichnungen „Charkow"
und „Jlmensee " am zweckmäßigsten umrtssen,
obwohl sie in beiden Gebieten geländemäßig
in Einzelkämpfe aufgesplittert sind.

Die Kämpfe im Raum von Charkow
werden durch zwei für die Sowjets wenig er-

Eichenlaub für Oberleutnant Nordmann
DNB . Berlin , 17. März . Der Führer

verlieh am heutigen Tage au Oberleutnant
Theodor Nordmaun , Gruppenkommandeur i«
einem Sturzkampsgeschwader, als 214 . Solda¬
ten der deutsche« Wehrmacht das Eicheulaub
zum Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes und
sandte an deu Beliehener» nachfolgendes Tele¬
gramm:

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
hafte « Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihne « als 214.
Soldaten der deutsche« Wehrmacht das
Eicheulaub zum Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes, Adolf Hitler ."

Oberleutnant Theodor Nordmann trat 1037
als Fahnenjunker in die Luftwaffe ein und
wurde als Flugzeugführer ausgebildet . 1030
erfolgte seine Beförderung zum Leutnant , 1940
seine Versetzung in ein Sturzkampf -Geschwa¬
der. Am 1. Oktober 1041 wurde er Oberleut¬
nant , nachdem er am 17. September 1041 mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet worden war .
Oberleutnant Nordmann ist stets durch seinen
unerhörten Angriffs - und Ersolgswillen allen
Besatzungen seiner Gruppe ein leuchtendes
Vorbild kühnen Draufgängertums . Auf allen
Kriegsschauplätzen , besonders im Kampf gegen
die Sowjetunion , hat er . große Erfolge aufzu¬
weisen .

Mer wird in seinem Minkei miipig sitzen,
wenn das öroste siek begibt im Vaterland ! (sch^ )

„Kollektive“ Kapitulation
Von Eduard Funk

Es war durchaus ein Trugschluß, wenn
Churchill und Roosevelt der Meinung waren,
die aus Unzufriedenheit und Mißstimmung
geborene Kritik an den politischen und militä¬
rischen Maßnahmen ihrer Regierungen dadurch
beheben zu können , daß man die allgemeine
Diskussion auf zukünftige Pläne ablenkte. D >«
Frage : „Was wird nach dem Kriege?" berührt
gewiß ebenso die Lebensinteressen aller Völker,
wie sie auch in dsr privaten Sphäre Gegen¬
stand der theoretischen Erwägung ist. Aber
allein schon das Problem , nach welchem Pro¬
gramm das einstige Weltbild gestaltet werden
soll , umschließt bei unseren Gegnern eine solche
Vielfalt divergierender Bestrebungen, daß
jeder Versuch ihrer Abgrenzung an der wider¬
natürlichen Konstruktion dieser sogenannten
Alliance scheitert, deren Partner sich nur des¬
halb zusammenfanden, weil ihre Absicht , die
Mächte des Dreierpaktes und die mit ihnen
verbündeten Nationen zu vernichten, ihnen
allen gemeinsam ist. Jeder von ihnen verfolgt
jedoch andere „Friedensziele " .

England brach diesen Krieg vom Zaune , weil
es sich davon die endgültige Herstellung einer
unbeschränkten Hegemonie über Europa und
die Sicherung seines Weltreiches gegenüber
einer zwar nicht vorhandenen, aber doch be¬
fürchteten Konkurrenz versprach . Mit der Nie¬
derwerfung Polens und Frankreichs , mit der
Festsetzung der deutschen Wehrmacht an allen
kontinentalen Grenzen vom Nordkap, bis zur
Biscaya und der Ägäis waren jedoch alle
machtpolitischen Pläne Londons gescheitert.
Statt dessen sah es sich selbst vor einer tödlichen
Bedrohung , die schon in kurzer Zeit zur Kata¬
strophe für 'Großbritannien werden mußte,
wenn es nicht gelang, Bundesgenossen in die
geborstenen Dämme der eigenen Sicherheit
zu werfen. Auch wenn der Kriegseintritt
Roosevelts eine Introduktion mit idealistischen
Floskeln demokratischen Jargons erhielt , so
war es doch für jeden Einsichtigen von vorn¬
herein klar , daß nur sehr reale Gesichtspunkte
den Start der UTA . zu einer schrankenlosen
Weltmad) tpolitik ausgelöst hatten : nämlich die
Aussicht, durch Liefernstgen an die Verbünde¬
ten und für die eigene Aufrüstung dem Groß¬
kapital immense Gewinne zu verschaffen und
sich die Hilfe von England und den anderen
Kriegsgcnossen, z . B . den Holländern . Belgiern
und Franzosen , durch territoriale Abtretungen
kompensieren zu lassen. Damit sollte die
Grundlage der erträumte » Weltherrschaft
funbamentiert werden.

Schon diese Bestrebungen griffen an das
Lebensmark des britischen Welt¬
reiches , das zwangsläufig der Auszehrung
durch den eigenen Alliierten verfallen mußte,
sofern die von ihm beherrschten Gebiete nicht
unter die Kontrolle der Dreierpaktmächte ge¬
rieten . Aber auch der Traum einer zukünftigem
Hegemonie in Europa zerfiel an dem Tage, an
dem sich Churchill die Waffenhilfe der Sowjets
durch das Zugeständnis der Auslieferung des
Kontinents an den Bolschewismus erkaufte,
der außerdem den Zugang zu den Plutokraten
selbst erzwang, indem diese alle vorbeugenden
Maßnahmen gegen die kommunistische Infek¬
tion aushcben mußten. Zwischen den Kriegs¬
zielen Roosevelts, Churchills und Stalins
klaffen also Gegensätze , die unüberbrückbar er¬
scheinen müßten , wenn sie nicht durch eine
Unterwerfung der Plutokratien unter den
kompromißlosen Eroberungsegoismus des
Kreml einseitig abgebaut würden.

Der durch die weltrevolutionären Dogmen
des Bolschewismus geschaffene Zustand ließ
Churchill und Roosevelt keine alterna¬
tive Entscheidungsfreiheit mehr .
Schritt sür Schritt glitten sie auf der abschüs¬
sigen Bahn weiter , an deren Ende nur die be¬
dingungslose Kapitulation stehen kann. Es ist
deshalb eine Utopie, wenn ein Mann wie der
südafrikanische Premierminister Smuts sich
heute noch vor Pressevertretern hinstellt , um
ihnen die Entwaffnung der Achsenmächte und
die Schaffung einer alliierten Polizeimacht als
Friedensbüttel als Zukunftsprogramm vorzu¬
gaukeln . Eine solche , aus Haß und Torheit
entsprungene Zielsetzung , ist längst gegen¬
standslos geworden, seitdem England sich durch
einen Pakt auf zwanzig Jahre der bolschewisti¬
schen Politik verschrieb und die Londoner
Presse o.ffen erklärte , daß Moskau ein „Recht"
darauf habe , seine Grenzen — je nach dem
Bedürfnis seiner „Sicherheit" — an den Per¬
sischen Golf, die Dardanellen , bie norwegische
Küste, die Oder oder den Rhein vorzuschieben .
Daß der Bolschewismus auch an solchen fikti¬
ven „Grenzen" nicht Halt machen würbe, weiß
man in London ebenso gut wie im Lager der
Dreierpaktmächte.

Es sind also sehr prekäre Probleme , die Eden
schon so kurz nach der Casablanca- Konferenz
nach Washington getrieben haben , obwohl diese
doch — wie man in den Kommuniques be¬
hauptet hatte — die volle Uebereinstimmung
auf allen Gebieten erbracht haben sollte. Ab¬
gesehen davon, daß Roosevelt nicht mehr ge¬
willt ist , bei seinen imperialistischen Bestrebun¬
gen irgendwelche Rücksichten auf die Engländer
zu nehmen, zögert man in Washington an¬
dererseits , den entscheidenden Blankowechsel
für Stalin zu unterschreiben. Bezeichnend ist
dabei , daß es sich im gegenwärtigen Stadium
kaum mehr darum handelt, die Sowjets zu
Konzessionen zu veranlassen. Man weiß seit
Casablanca endgültig, daß Stalin hierzu nie¬
mals geneigt ist . Ter jetzige USA . - Botschafter

/
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in Moskau , Standley , hat klipp und klar zu¬
gegeben , daß die Bolschewisten ihren
Krieg auf eigene staust führen und die
Wünsche ihrer Verbündeten sie nicht im ge¬
ringsten interessieren. „Neuyork Times" be¬
stätigte diese Auffassung mit der Feststellung ,
alle Zukunftsprojekte der Alliierten hingen
von der Haltung Moskaus und der Haltung
der USA . zu den Fragen der Nachkriegszu -
sammenarbeit ab. „Die Forderungen Ruß»
lands hinsichtlich der Nachkriegsorbnung" — so
heiht es in dem erwähnten Blatt — „beruhen
darauf , baß Rußland den Krieg allein aus¬
kämpft und gewinnt.

"
Die „kollektive Sicherheit" , die nach amerika¬

nischer Phraseologie den Frieden garantieren
soll , ist also nichts anderes als eine nicht ein¬
mal geschickte Verbrämung des Versuchs , die
kollektive Kapitulation vor dem
Bolschewismus hinter einer Fata Mor -
gana zu verdecken. Wenn der bisherige stell¬
vertretende Leiter des Washingtoner Kriegs¬
informationsamtes , Edgar Mowrer , es be¬
klagt , daß die USA . bisher noch nicht wie Eng¬
land zu einer Vereinbarung mit den Sowjets
gelangt seien , so kommentiert er damit bestens
die Enthüllung der „Washington Post " , wonach
Stalin schon vor Edens Abfahrt über dessen
Reise nach Amerika unterrichtet war . Es hat
also ein Meinungsaustausch zwischen London
und Moskau über diesen Besuch bei Roosevelt
stattgefunden, so daß man Eden nicht zu nahe
tritt , wenn man sein Auftreten in den UTA.
nicht nur als britischer Außenminister, sondern
auch als sowjetischer Botschafter beurteilt . Wo¬
mit er argumentiert , wurde von Mowrer be¬
reits ausgeplaudert mit . dem charakteristischen
Hinweis, daß eine „kollektive Sicherheit" ohne
die Mitwirkung der Sowjetunion nicht mög¬
lich wäre, denn diese sei , wenn sie den Krieg
gewänne, die stärkste Militärmacht Europas .
Standleys Vorgänger in Moskau , Davis ,
schrieb am gleichen Tage im Londoner „Eve -
ning Standard "

, ohne Moskau gäbe es keinen
Frieden : man tue deshalb gut daran , sich mit
dem Kreml zu arrangieren und ihm zu „ver¬
trauen .

" Er mündet damit in die Argumen¬
tation aller Agenten der Bolschewisten in den
Plutokratien ein und stützt zugleich die These
des UTA .-Vizepräsidenten Wallace, der in¬
zwischen von Reichspressechef Dr . Dietrich eine
Antwort erhielt, die ihn schonungslos als Ver¬
räter an der zivilisierten Welt, als demokrati¬
schen Heuchler und Wegbereiter, des Bolsche¬
wismus an den Pranger stellte.

So weit ist es schon in England
Fliegeroffiziere

auf rot-drapicrten Reduerbühurn
* Stockholm , 17 . März . In ihrer Nummer

vom 15. März berichtet die Londoner „Times"
ausführlich über den Verlauf der am vergan¬
genen Sonntag in ganz England veranstalteten
M assenkundgeb ungen für denBol -
schewismus und verzeichnet dabei n . a . die
bemerkenswerte Tatsache, daß im Rahmen einer
dieser Veranstaltungen auf dem Londoner Tra¬
falgar Square auf einer rot - drapiertcn Red¬
nerbühne sogar britische Fltegeroffi -
ziere das Wort ergriffen haben . Die Welt¬
öffentlichkeit erhält somit durch den Bericht der
namhaftesten englischen Zeitung die Bestätigung
dafür, daß die fortschreitend « Bolsche¬
wist e r. u n g Englands nunmehr selbst bis in
die Reihen seiner Offiziere um sich greift.
Mochten ein Paar unverbesserliche Optimisten
in Europa oder anderswo bis gestern vielleicht
nicht geglaubt haben , daß die so lärmend ver¬
kündeten Sympathiebeteuerungen englischer
Politiker und Publizisten für die Sowjetunion
lediglich den Zweck verfolgen, Moskau auch
weiterhin für die Sache Englands und der
USA . zu erwärmen , so werden sie im Hinblick
auf den erwähnten „Times " - Bericht nicht leug¬
nen können , daß über eine rein zweckpolitisch
bedingte Partnerschaft zwischen den Londoner
Plutokraten und den bolschewistischen Mosko¬
witern hinaus die geistige Annäherung zwi¬
schen England und der Sowjetunion offensicht¬
lich immer stärkere Fortschritte macht.

Der Ablauf der vergangenen Jahrzehnte hat
bewiesen , wohin die Reise jener Länder geht ,
die es unterlassen, den Moskauer Bazillus in
ihrem eigenen Hause auszurotten . Wenn nun¬
mehr sogar englische Fliegeroffiziere auf den
öffentlichen Plätzen Londons sowjetisch dra¬
pierte Rcdnertribühncn besteigen , so zweifeln
wir nicht, daß England einen solchen Vorgang
von wahrhaft symtomatischcr Bedeutung am
Ende teuer wird bezahlen müsien .
Der Bolschewistenfreund Kardinal Hinsley

gestorben
* Berlin , 17 . März . Einer Reutermeldung

zufolge ist der britische Kardinal H i n S l e y am
Mittwoch an den Folgen eines Schlaganfalls
gestorben .

Kardinal Hinsley gehörte zu der Clique jener
englischen Kirchenfürsten , die wie der Erzbischof
von Canterbnry ihr höchstes Ziel in der Aus¬
breitung der bolschewistischen Pest
sehen. Bekanntlich erließ er noch vor wenigen
Tagen einen Hirtenbrief , in dem er seine Glau -
bensayhänger aufforderte , jeden Tag für die
Sowjets zu beten . Hinsley erwarb sich durch
seinen wütenden Deutschenhaß und durch seine
Agitation für den Bolschewismus in der Welt
einen traurigen Ruhm.

Verstärkte Artillerietätigkeit in Tunesten
* Rom, 17 . März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wort¬
laut :

Im südlichen Abschnitt der tunesischen Front
verstärkte beiderseitige Artillerietätigkeit .

Deutsche Flugzeuge bombardierten den Ha¬
fen von Tripolis und einen feindlichen Flug¬
platz in Nordtunesicn, wobei sie drei am Boden
abgestellte Flugzeuge vernichteten .

Andere deutsche Verbände griffen gestern
einen Geleitzug westlich von Bengasi an und
torpedierten zwei Dampfer mittlerer Tonnage.
Ein dritter Dampfer , der einen Treffer erhielt,
geriet in Brand .

Im mittleren Mittclmcer versenkte . eine
leichte Einheit unter dem Befehl von Korvetten¬
kapitän Alberto Ceccacci aus Ancona ein
Unterseeboot. Ein weiteres feindliches Unter¬
seeboot explodierte durch Auslaufen auf eine
unserer Minensperren .

Die Unterseeboot - Bekämpfungsmittel der ita¬
lienischen Kriegsmarine vernichteten in den
letzten sechs Monaten insgesamt 21 feindliche
Unterseeboote und beschädigten mehr ober we -
miger schwer mindestens weitere 15 feindliche
Unterseeboote .

In Albanien wurde zum Generalstatt -
halter des Königs und Kaisers an Stelle von
Botschafter Francesco Jacomoni der General
Alberto Pariani ernannt .

Vas will Douglas ln der Türkei?
Der britische Luftmarschall mit einer offiziellen Militärmission nach Ankara entsandt

rä. Berli «, 17. März . Die maßgebenden
Männer des türkischen Staates haben in der
jüngsten Zeit mehrfach bas Wort ergriffen, um
vor aller Welt ihre Politik zu erläutern , deren
Zweck und Ziel es ist , die Türkei durch eine
strikte Neutralität abseits der großen
Entscheidungen dieses Krieges zu halten . Das
türkische Volk , daß sich in einem geordneten
Staatswescn geborgen weiß , hütet mit wachen
Augen seinen Frieden , der ihm die Möglichkeit
gibt, seine kulturellen und wirtschaftlichen
Kräfte zu entfalten . Eine sorgfältige Lenkung
des Außenhandels, eine zielbewußte Förde¬
rung der eigenen Produktion mit gletchzeittger
Kontrolle des Verbrauchs, sowie eine plan¬
mäßige Aufrüstung seiner Wehrmacht sind die
zuverlässigsten Grundlagen seiner Neutralität ,
die auf politischem Gebiet zu hüten die verant¬
wortungsvolle Aufgabe seiner Regierung ist .

Ein grober Teil der weltpolitischen Bedeu¬
tung der Türkei ist in der Tatsache begründet,
daß sie durch den Besitz der Dardanellen und
des Bosporus eine der wichtigsten
Schlüsselstellungen des Seever¬
kehrs in Händen hält . Seit dem unglücklichen
Ausgang des letzten Weltkrieges haben sich
ihre Staatsmänner daher unablässig bemüht,
die souveräne Kontrolle über die Meerengen
wieder zu erlangen . Das in Montreux ausge¬
handelte Statut krönte diese Bemühungen.
Die damals als gebannt angesehene Gefahr
fremder Einmischung ober gar gewaltsame-:
Aggression gegen diese Lebensader der Türkei
steht heute jedoch erneut im Vordergrund der
türkischen Besorgnisse , seitdem es offenbar ge¬
worden ist , daß der Bolschewismus mit allen
Mitteln den Zugang zum Mittelmeer erstrebt.
Zahlreiche Beweise für diese Zielsetzung der
sowjetischen Expansion wurden bereits an den
Tag gebracht . Sie mußten für die Türket um
so bedrückenderes Gewicht erlangen , als auch
entdeckt werden konnte , baß England diesen
Bestrebungen seines Verbündeten keinen Ein¬
halt gebieten , sondern sie im Gegenteil sogar
unterstützen würde.

Zweck des Besuches Churchills in
A d a n a war es deshalb, nicht nur die türkisch¬
englischen Beziehungen im Sinne London ?
durch politische , militärische und wirtschaftliche
Verbindlichkeiten zu aktivieren, sondern auch
das Verhältnis der Türket zur Sowjetunion
abzutasten und es — je nach dem Befund —
in fein Gesamtspiel einzubeziehen. Noch ist es
das wohlbehütete Geheimnis der Diplomaten ,
welchen Verlauf die Konferenz von Adana
pahm und welche Ergebniffe die langstündigen
Beratungen zeitigten. Hierüber Kombinatio¬
nen anzustellen, ist jedoch für die Allgemeinheit
schon aus dem Grunde müßig, weil das vom
türkischen Staatspräsidenten verpfändete Wort

der strikten Neutralität jeden Zweifel hieran
ausschließt.

Ueber die englischen Pläne unterrichteten
aber andererseits manche bemerkenswerten
Informationen , die aus London und Kairo an
die Preffe gelangten. Darunter befindet sich die
Mitteilung , daß England seine Lieferungen an
Panzern und sonstigem Kriegsgerät sowie an
rollendem Material an die Türkei verstärkt
hat . Beobachter, deren Aussagen nicht ohne
weiteres nachgeprüft werden können , wollen
sogar wissen, daß London Teile der Vorrats¬
bestände der im Orient stationierten 10. briti¬
schen Armee in dieses Geschäft einbezogen hat,
das zugleich den Vorteil bietet, den Türken
sogenannte „Instrukteure " aufürängen zu kön¬
nen, die die Ausgabe haben sollen , die türkische
Wehrmacht mit dem Gebrauch dieses Materials
vertraut zu machen.

Zu diesem Zweck wurde sogar eine offi¬
zielle Militärmission nach der Türkei
entsandt, an deren Spitze Luftmarschall Sir
Cholte Douglas steht. Douglas hat in den
letzten Tagen in Ankara zahlreiche Besprechun¬
gen gepflogen , von denen Reuter versichert, daß
ihnen „besondere Bedeutung" beizumessen sei .
Man habe über strategische Fragen , Probleme
der Bodenorganisation , der Einlagerung von

die

Munition , Brennstoff und dergleichen verhan¬
delt. Am liebsten würden die Engländer den
Aufenthalt ihres Luftmarschalls aber noch stär¬
ker in militärischem und politischem Sinne
interpretieren , wenn sie nicht befürchten müß
ten, allzu sehr erkennen zu lassen, welche
Wünsche die Väter ihrer Gedanken sind.

Gerade diesen Gedanken aber steht
feste Mauer der türkischen Neutra
lität entgegen , die alle Versuche , sie zu über
steigen , bisher mit Erfolg abgewehrt hat . Tenn
die veranwortlichen Männer in Ankara wissen
auch , baß ihre Politik die selbstverständliche
Verpflichtung beinhaltet, sie unter keinen Um¬
ständen mit irgendwie gearteten Hypotheken
belasten zu lassen. Daran dürfte auch Adaua
nichts geändert haben , zumal sich sehr bald her -
ausftellte, daß den Erklärungen Churchills nach
Casablanca der reale Boden fehlt. In diplo¬
matischen Kreisen der türkischen Hauptstadt
mußte immerhin der Umstand Mißtrauen er¬
wecken , baß Stalin kurz nach Casablanca seinen
Botschafter Maisky zu Eben schickte mit dem
Ansinnen, England möge formell und offiziell
gewisse territoriale 'Mindestforderungen des
Kreml anerkennen. Eden hat diesem Verlangen
entsprochen und damit erneut bestätigt, daß
England keine Skrupel mehr hat, die Sowjet¬
hilfe im Kampf gegen die Achsenmächte mit der
Auslieferung aller von den Bolschewisten be¬
anspruchter Gebiete zu bezahlen. Grund genug
für die Türkei , wachsam und auf jede Even¬
tualität vorbereitet zu sein.

10 Zähre ..Leibflaudarle Adolf Hitler
"

Der stolze Weg einer treuen und im steten Einsatz bewährten Truppe
* Berlin , 17 . März . In diesen Tagen besteht

die heutige „ ff-Panzer -Grenadier -Division
Leibstandarte ft Adolf Hitler " zehn Jahre .

ff -Obergruppenführer Sepp Dietrich , ihr
Kommandeur vom ersten Tage an und einer
der ersten und engsten Mitarbeiter des Reichs -
sührers ff , hat es in unermüdlicher und ziel -
bewußter Arbeit verstanden, eine Truppe zu
schmieden, die weltanschaulich und mi¬
litärisch ein Höchstmaß von Können
erreicht . Das enge , kameradschaftliche Band,
das Führer , Unterführer und Mann von jeher
umschloß, ließ zwischen ihnen eine Atmosphäre
eigener Art entstehen , die sie zur Erfüllung
ihrer besonderen Aufgaben befähigte .

Knapp sieben Wochen nach der Machtüber¬
nahme, am 17. März 1933 , erfolgte ihre Aus¬
stellung als ff - Sonderkommando in Stärke
von 120 Mann . Bereits auf dem Parteitag
des Sieges im September 1983 marschierten
800 Männer dieses Kommandos, das von jenem
Zeitpunkt an die Bezeichnung „Leibstandarte
ff Adolf Hitler " trug , in Nürnberg am Füh¬
rer vorbei. Zwei Monate später, am 9. No¬
vember, erlebte Münchens Bevölkerung in
einem feierlichen Akt vor . der Feldherrnhalle
die Vereidigung der Standarte .

Franco waruk vor der ' "
,

' wellgesahr
Feierlich« Eröffnungssitzung der Cortes — Eine Rede de« Caudillo

* Madrid , 17. März . In feierlichem Rahmen
fand am Mittwochnachmittag in der spanrschen
Hauptstadt die Eröffnungssitzung der von Ge¬
neral Franco neu geschaffenen Volksvertre¬
tung der Cortes statt, in deren Mittelpunkt
eine Rede des spanischen Staats¬
chefs stand, in der der Caudillo erneut die
ungeheure Gefahr anprangerte , die der Bol -
chewismus für Europa bedeutet .

Bereits vor Beginn der historischen Setzung
hatte sich in den Straßen um den Orientpalast
der Cortes eine große Menschenmenge ange -
ämmelt , und mehrere Bataillone der spärli¬
chen Wehrmacht standen Spalier , Bei der An¬
fahrt des Caudillo jubelte die Menge dem
Staatschef begeistert zu . Der Caudillo fuhr in
Begleitung des Präsidenten der Cortes , Este¬
ban Bilbao . Voraus fuhr ein Wagen mit dem
Chef des Militärkabinetts des Staatschefs ,
General Munoz Grandes , und dem Chef des
zivilen Kabinetts , Munoz Aquilar .

Im Sitzungssaale der Cortes nahm General
Franco , der die Uniform des nationalen Chefs
der Falange trug , zusammen mit Esteban Bil¬
bao unter begeisterten Kundgebungen der 400
Cortesmitgliedcr am Präsidentschaftstisch Platz.
In seiner Eröffnungsrede , gab der Caudillo
zunächst einen historischen Abriß über die Ar¬
beit der spanischen CorteS im Laufe der Jahr¬
hunderte und erinnerte dabei an den ruhm¬
reichen 2. Mat 1808, an dem die Spanier sich
von der französischen Macht befreiten, sowie an
den Untergang während des liberalen Regi¬
mes , das Freimaurern und Ausländern die
Aushöhlung und Ausnutzung Spaniens ge¬
stattete .

„Unsere nationalen Erhebungen gegen Na¬
poleon und unser Kreuzzug gegen den Bol¬
schewismus beweisen "

, so fuhr General Franco
fort, „daß unser Niedergang durch den Mangel
an politischen Werten verschuldet war , ö . h .
es war dies kein Versagen des Volkes, sondern
der Führung . Unser Kreuzzug eröffnet« mit
seinem Sieg eine neue Aera . Wir sind ent¬
schlossen, die nationale Revolution durchzufüh¬
ren. Wir wollen Freiheit , dabei aber Ord¬

nung. Gott, Vaterland und Gerechtigkeit ist
der Grundsatz , auf dem unsere Bewegung
basiert."

Die Hauptsache , so schloß der Caudillo leine
Rede , sei und bleibe die furchtbare Be¬
drohung durch den Bolschewismus .
Nicht in der Kraft der sowjetischen Heere liege
die Hauptgefahr, sondern in der Losung von
der Weltrevolution . Die sowjetischen Heere
brauchen gar nicht erst die Grenzen der an¬
deren Nationen zu überschreiten , um Unheil
und Tod zu bringen . Europa habe viel größere
und wichtigere Probleme zu lösen als die vie¬
len lächerlichen Dinge , über die sich manche
heute den Kopf zerbrechen . Die Gegenwart der
Sowjetunion an der Seite der einen krieg¬
führenden Partei habe zur Folge, daß der
Kampf auf Leben und Tod gehe.

Die „Leibstandarte ff Adolf Hitler "
, schon

vor Beginn dieses Krieges an der Wiederge¬
winnung deutschen Bodens maßgeblich betei¬
ligt , hat während der Feldzüge in Polen , im
Westen , im Südosten und nunmehr im Kampf
gegen den Bolschewismus einmalige
Waffentaten vollbracht . Sie wurde mehr¬
fach in Berichten des Oberkommandos der
Wehrmacht hervorgehoben und ihr Komman¬
deur , ff -Obergruppenführer und General der
Waffen - ff Sepp Dietrich, mit dem Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet . Zwei Eichenlaubträger
und zehn Ritterkreuzträger sind aus ihren
Reihen' hervorgegangen. Als höchste Anerken¬
nung verlieh ihr der Führer nach Beendigung
des Westfeldzuges , am 9. September 1940, seine
Standarte als Feldzeichen .

Vom ff - Sonderkommando zur ff - Panzer -
GrenadGr -Division „Leibstanbarte Adolf Hit¬
ler" — der stolze Weg einer treuen , in stetem
Einsatz für das Reich und seine Bewegung be¬
währten Truppe . ,

Fortgang der japanischen Offensive
an der Burma -Grenze

O Tokio , 17. März . Die japanische Offensive
an der burmesisch- indischen Grenze wird nach,
Berichten aus Bangkok mit großer Heftigkeit
wettergeführt . Die verstärkten japanischen
Streitkräfte unternehmen ständig An¬
griffe gegen die Linien der Briten . Die
Truppen des Tenno sind ties in die briti¬
schen Stellungen eingedrungen ,
wobei große Mengen Kriegsmaterial erbeutet
und zahlreiche Gefangene gemacht wurden.

Am Golf von Bengalen kam es nördlich der
Stadt Akyab zu erneuten Lustkämpfen , in
deren Verlauf acht britische Flugzeuge abge -
schoffen wurden . Die japanische Luftwaffe er¬
litt keine Verluste. Insgesamt verloren die
Briten in den letzten Tagen bei Luftkämpfen
am Golf von Bengalen 21 Flugzeuge.

*
D i e Zinnminen und Gummiplan¬

tagen , die von den Engländern beim Rück¬
zug von der Malaya -Halbinsel zerstört wur¬
den , sind fall alle wieder hergestellt und arbei¬
ten in voller Leistungsfähigkeit.

Giraud lötzl pelain-vilder elnslampfen
Bildersturm in ganz Nordafrika — Girauds Verrat an FrankreichsStaatschef offenkundig

B . Bichy, 17. März . Wie aus Algier gemeldet
wird , hat General G i r a u d angeordnet, daß
in Französisch - Nordafrika jegliche Erinnerung
an den französischen Staatschef Marschall Pe-
tain auszutilgen sei . So dürften z. B . An¬
schläge mit der Unterschrift Petains und Bilder
des Marschalls in der Oeffentlichkeit Franzö -
sisch-NordafrikaS nicht mehi^ sichtbar sein . Am
Mittwochvormittag wurden sämtliche Brief¬
marken mit dem Bild des Marschalls Petain
eingezogen und eingestampft . Die gesamte Lite¬
ratur des neuen französischen Staates in den
Buchhandlungen ist beschlagnahmt worden und
wirb ebenfalls' eingestampft.

Wie erinnerlich, haben die französischen Ge¬
nerale und Admirale, die Französisch -Afrika
an die USA . auSgeliefert haben , sich bei diesem
Verrat ausschließlich des Namens Petain be¬
dient und sich immer wieder auf angebliche
Vollmachten deS französischen StaatSchefs beru¬
fen . Nun . nachdem der Verrat durchgeführt

«Vir landeten im Morgengrauen
"

Lin englisches Buch über das Dieppe-Abenteuer

H . W . Stockholm . 17. März . Viel Beachtung
findet in neutralen Kreisen ein neues eng¬
lisches Buch über die mißglückte Dieppe-
Aktion , betitelt : „Wir landeten im Morgen-
grauen" , bas soeben in London herauskam.
Das Buch schildert zunächst eingehend die
phantastischen Vorbereitungen deS britischen
Katastrophen - Unternehmens . Jeder einzelne
Soldat war genau für seine ihm angewiesene
Ausgabe gedrillt worden an Hand von Mi¬
niatur -Mobellen der Dieppe-Küste und jedes
einzelnen Sektors . Jedes Mitglied der Lan¬
dungstruppen war mit den Geländeverhält -
nisien vertraut gemacht worden, die genau den
in Frankreich vorliegenden entsprachen . Einer
der Offiziere sagte : „Wir wußten sogar , wie
die Zweige der einzelnen Bäume auSsahen ,
nichts war dem Zufall überlasten." Und doch
wurde, wie der Bericht behauptet, „durch einen
Zufall" das Landungsunternehmen
zum völligen Scheitern gebracht .
Dieser „Zufall" war freilich keiner , ein Teil
der englischen Landungstruppen wurde be¬
kanntlich durch deutsche Wachfahrzeuge entdeckt,
und das ganze Unternehmen wurde durch die

planmäßigen deutschen Sichrrhejtsvorkehrun -
gen aufgehalten.

Der Verfafler folgert daraus , daß Jn -
vasionsunternehmungen dieser Art von zwei
Faktoren abhängig seien : 1 » dem Ueber -
raschungsmoment , 2. von der Ueber -
legenheit an I a g ü l u ft s t r e i t k r ä f -
t e n . Von dem ersten Punkt sagt die vor¬
stehende Darstellung , daß er schwer, aber
immerhin erfüllbar sei . Jagbüberlegenhett
aber sei bis' auf weiteres mit Sicherheit nicht
als gegeben zu erachten . Wenn eine Invasion
gegen das Festland zustande kommen könnte ,
müffe die Kriegsleitung der Verbündeten auf
die eine oder andere Weise die deutsche Jagd¬
waffe zum Kampf zwingen und „zu verbrau¬
chen suchen " . Die beste Methode' dazu würde in
neuen Aktionen vom Schlage der Dieppe-
Landung bestehen . Aber das sei leider eine kost¬
spielige und vor allem sehr zeitraubende
Methode . . . .

Der Londoner Vertreter des „Svenska Dag-
bladets" sagt, nach der Lektüre dieses Buches
bleibe als Haupteinbruck haften, wie groß doch
die Schwierigkeiten für jedes derartige Unter¬
nehmen seien.

ist und die Amerikaner in den Besitz der fran¬
zösischen Gebiete gelangt sind, wird auf die Ab¬
hängigkeit von Petain und die Souveränität
der französischen Regierung verzichtet . Der Be¬
trug wird jetzt offiziell etngestanben. Die Per¬
son des greisen französischen Staatschefs ist
von einem ausländischen Staat zu einer der
größten Betrügereien der Weltgeschichte benutzt
worden.

In Vichy wird dieser Betrug an Petain leb¬
haft besprochen. Daneben diskutiert man die
politischen Vorgänge in Französisch - Nordafrika
mit der gleichen Leidenschaftlichkeit. Die zuneh¬
mende Einflußnahme de Gaulles wirb in poli¬
tischen Kreisen in Vichy mit den Spannungen
zwischen den USA . und Sowjetrußlanü in Zu¬
sammenhang gebracht . So vertritt man die
Auffaffung , England habe sich als Vermittler
zwischen den Sowjets und den USA . unter der
Bedingung bereit erklärt , daß England Zutritt
nach Französisch -Nordafrika , und zwar über
den Umweg der Gaullisten, erhält . Wie erin¬
nerlich , waren in den ersten Monaten nach der
amerikanischen Landung in Nordafrika die
Gaullisten von allen Amtsgeschäften ausge¬
schlossen worden. Die Giraudbehörden gingen
sogar zur Internierung und Gefangennahme
Gaullistischer Agitatoren über. Die bis dahin
illegal erscheinenden Gaullistischen Zeitungen
wurden keineswegs legalisiert. Wie bekannt,
verlief auch die damalige Begegnung zwischen
Giraub und de Gaulle in Casablanca in äußerst
frostiger Atmosphäre und blieb ohne irgend¬
welche greifbaren Ereignisse . Daß Giraud sich
nun plötzlich den Gaullisten zuwendet und sich
zu der Doktrin der dritten Republik, die er
bisher bekämpfte , bekennt , läßt vermuten , baß
England aüf die USA . hinsichtlich Französisch -
Nordafrika einen starken Druck ausgeübt hat.
Nicht unwesentlich dürste auch der durch die
Niederlage in Tunesien erlittene amerikanische
Preftigeverlust bei der augenblicklichen Ent¬
wicklung ins Gewicht gefallen sein .

Der Judenfreund Giraud
* Bigo , 17 . März . Wie Associated Preß aus

Algier berichtet , machte Giraud 62 Gesetze der
Vichy- Regierung , die die jüdischen Vorrechte
beseitigte , wieder rückgängig . So gab er u . a . den
Freimaurern ihre Posten zurück und hob den
sogenannten Cremieux- Erlaß aus , so daß die
Juden den Arabern wieder gleichgestellt werben.

Der Führer hat dem bisherigen Leiter
der städtischen Gemäldegalerie in Wiesbaden,
Prof . Dr . phil. Hermann Voß , als Nachfolger
des im Dezember vorigen Jahres verstorbe¬
nen Dr . Hans Posse die Leitung der Staat¬
lichen Gemäldegalerie in Dresden übertragen .

Slowakische Jagdflieger konnten
am 16. März wiederum den Abschuß von drei
sowjetischen Flugzeugen über dem Südabschnitt
der Ostfront melden, nachdem sie bereits tags
zuvor mit der Vernichtung von vier feindlichen
Flugzeugen im Luftkampf erfolgreich gewesen
ivarcn.

Eine Sondermarke der Deutschen
R e i ch s p o s t zum Tag der Verpflichtung der
Jugend geben die Postämter in der Zeit vom
26. März bis zum 15. Mai 1948 aus . Die grüne
Marke zu 6 plus 4 Rpfg. ist in der Staats -
Kruckerei Wien nach einem Entwurf des Kunst¬
malers Meerwalü in Berlin -Wilmersdorf yer -
gestellt worden.

Der Leiter der ungarischen Re¬
gierungspartei , Minister von Lukacs ,
weilte auf Einladung des Leiters der Partei¬
kanzlei , Reichsleiter Bormann , in Deutsch¬
land , wo er Gelegenheit hatte, mit führenden
Persönlichkeiten der nationalsozialistischenBe¬
wegung in Fühlung zu treten und den Aufbau
sowie die kulturellen und sozialen Einrich¬
tungen der Partei in München und Nürnberg
eingehend kennenzulernen.

Dem italienischen Landwirt¬
schaft s m i n i s t e r a . D„ Prof . Gui -
seppe Tassinari , wurde auf Grund sei¬
ner besonderen Verdienste um die wissenfchaft-
liche ' Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Italien durch den Dekan der landwirt¬
schaftlichen Fakultät der Friedrich - Wilhelm-
Universität, Prof . Dr . Bülow . am Mittwoch
die Promotionsurkunde des Ehrendoktors der
Landwirtschaft überreicht .

Die Athener Polizei hat eine Bande
von Geldfälschern ausgehoben, die in einer
Druckerei falsche Tausenddrachmenscheine her-
stclltcn . Falschgeld im Betrage von sieben Mil¬
lionen Drachmen konnte beschlagnahmt und
alle Mitglieder der Bande und ihre Helfers¬
helfer festgenommen werden.

Die Dienertm englischenKönigs -
h a u s werden, um Material zu sparen, eine
neue Art von „Kriegsuniform " tragen . Westen
Schlipse und gestärkte Hemden werden abge¬
schafft , und der Frack wird durch eine dunkel¬
blaue Bluse ersetzt.

Das neue Kabinett Saracoglu
stellte sich am Mittwoch der großen Natronal -
versammlung in Ankara mit einer vom Mi¬
nisterpräsidenten verlesenen Erklärung vor . in
der er zum Ausdruck brachte , daß die bisherige
Politik , die gute Ergebnisse erbracht habe , auch
in Zukunft beibehaltcn werde .

Die Tschungking - Truppen haben
fast zwei Millionen Mann im vergangenen
Jahr verloren .

Ministerpräsident Tojo ernannte
auf Grund einer kaiserlichen Verordnung sieben
führende japanische Persönlichkeiten, die sich
besonders um den Staat verdient gemacht ha¬
ben , zu Ratgebern der Regierung . Ihre wert¬
vollen Erfahrungen und Kenntnisse sollen auf
diese Weise bei der Schaffung der totalen
Kriegsstruktur des Landes eingesetzt werben.

In Mandschukuo überreichte am Mitt¬
woch der neue chinesische Gesandte Chen Chi¬
cheng dem Käiser sein Beglaubigungsschreiben.

JnLos Angeles wurde nach Meldungen
aus USA . am Dienstag Luftalarm gegeben .

Ritterkreuz
für Heidelberger ^ -Hauptsturmführer
DNB . Berlin , 17. März . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Herbert Schwender , Führer eines

Grenadler -Regiments ,
^ «Sturmbannführer Albert Frey , Batail¬

lons -Kommandeur in der ff -Pauzer -Gre-
»adier -Division Letbsta «darte -ff „Adolf
Hitler ",

Hauptmanu Hans F r i t s ch e , Bataillons -
Kommandeur in einem Grenadier -Regi¬
ment,

Leutnant Jörg Burg , Zugführer in einer
Panzerabteilung ,

Uuterofsizier Hermann Alex , Gruppen¬
führer in einem Grenadier -Regiment.

ff - Sturmbannführer Albert Frey , am 16.
2. 1918 als Sohn des Bäckermeisters Heinrich
Frey in Heidelberg geboren, hatte sich
schon im Herbst 1941 — damals noch als ff -
Hauptsturmführer und Kompaniechef — bet
der Gewinnung und Verteidigung eines Brük-
kenkopfes nördlich Taganrogg durch umsichtige
Führung und hervorragende Tapferkeit aus¬
gezeichnet. Bei den Kämpfen im Raume von
Charkow hat er sich erneut an der Spitze seines
Bataillons aufs höchste bewährt. Albert Frey
war nach dem Besuch der Volksschule zunächst
im Kaufmannsberuf tätig . 1983 trat er in die
Waffen- ff ein und wurde nach dem Besuch der
ff -Junkerschule 1938 zum ff -Sturmführer be¬
fördert . Nach dem Westfeldzug wurde er ff -
Hauptsturmführer . 1941 wurde ihm bereits das
Deutsche Kreuz in Gold verliehen . 1942 wurde
er zum ff - Sturmbannführer befördert.

Adlerschild für Professor Wilhelm Kreis
Einer der größten Baumeister der Gegenwart

* Berlin , 17. März . Der Führer verlieh
Proseffor Wilhelm Kreis als einem der
größte« deutsche» Baumeister der Gegenwart
zu seinem 70. Geburtstag am 17. März den
Adlerschild des Deutschen Reiches .

Reichsmintster Dr . Goebbels überreichte
in Gegenwart von Reichsminister Speer dem
Jubilar die ihm vom Führer verliehene hohe
Auszeichnung und würdigte dabei die Ver¬
dienste des großen Meisters , dessen Schaffen
alle Gebiete der Baukunst umfaßt und dem be¬
deutende baumeisterliche Ausgaben bei der
Neugestaltung der NeichShauptstabt und als
Generalbaurat für die Gestaltung deutscher
Kriegerfriebhöfe bei der Schaffung der. deut¬
schen Heldenmäler dieses Krieges übertragen
morden sind . .

Von Reichsminister Dr . Goebbels und
Reichsminister Speer wurde der Jubilar
durch Ueberreichung zweier Kunstwerke beson¬
ders geehrt. Reichsmintster Dr . Frick über¬
sandte Professor Dr . Kreis ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben.
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Mil der ganzen Krad des Kontinents
Europas totale Mobilisierung beginnt sich auszuwirken / Unsere Vertreter berichten aus 12 Ländern

In diesem härtesten Entscheidungskampf der Weltgeschichte , der seit dem 22. Juni 1941
™ Osten aasgetragen wird , stand Deutschland mit seinem Achsenpartner Italien vom
ersten Tage an nicht allein . Eine gewaltige Drohung vom Mutterlande der Weltkultur
■bzuwenden , griffen sofort auch Rumänen , Finnen , Ungarn , Kroaten und Slowaken zu den
Waffen . Ganze Kampfverbände und Freiwillige aus Spanien , Norwegen , Dänemark , Frank¬
reich , Belgien , den Niederlanden reihten sich ein . Die gigantisch wachsende Gefahr in
diesem Winter wurde für Europa zum letzten Sturmsignal . Nach den Worten und dem
Willen des Führers soll jetzt die ganze Kraft des Kontinents aufgeboten werden , um
Europa und damit die Menschheit vor dem Bolschewismus zu retten . Wie weit diese totale

Mobilisierung Europas bereits fortgeschritten ist , werden nacheinander unsere Vertreter
m Helsinki , Bukarest , Budapest , Sofia , Agram , Preßburg , Madrid , Paris , Brüssel , Amster -
dam , Oslo und Kopenhagen schildern . Aus ihren Ausführungen ergibt sich ein Bild des
kampfenden Europas , dessen voller Einsatz für den Endsieg nach dem deutschen Vorbilde
eben erst anzulaufen beginnt .

Finnland ein Heerlager
Von Harald Nietz , Helsinki

Als ent 22. Juni 1941 Geschwader der Sowjet -
Luftwaffe über Finnland einflogen nnd die
bolschewistische Armee über die Grenzen des
Landes nach Westen vorbrang . Hatte Finnland
?^ Eits 100 Tage eines schweren Krieges nnd
so Monate eines unerträglichen Friedens Hin -
1** sich . Unter Einsatz aller seiner Kräfte hatte
?<rs finnische Volk im Winter 1939/40 den
Uebersall einer zehnfach überlegenen sowjeti -
I^ En Macht abgewehrt und dabei schwere Ein¬
bußen an Menschen und Material erlitten . Ein
«erlust von 87 000 Mann im besten wehrfähigen
*" er ist für ein kleines Volk von 3,8 Millio-
Ne» ein schlimmer Aderlaß. Im „Frieden von
VtoSkau" gingen 10 Proz . des finnischen Ge -
"letes» darunter die fruchtbaren westkarelischen
Landschaften, verloren . 12 Proz . der Industrie
waren zerstört oder mußten abgetragen iber -
°en. Die wichtigsten Wafferkräfte Ostfinnlanbs
samen in den Besitz der Bolschewisten . Das
Verkehrsnetz wurde zu einem großen Teil zer-
uort , und der Stützpunkt Hangö wurde von
" et Sowjet - Armee zu einer Zwingburg aus -
»ebaut , die ganz Südfinnland bedrohte.

Schon damals hieß es, alle Kräfte anzuspan-
uen , allen Lebenswillen zusammenzureißen,
uw diese Schläge zu überstehen. Aus den ab¬
getretenen Gebieten strömte eine halbe Million
wtenschen in das zerstückelte Restfinnland zu¬
rück . Aber diese karelischen Flüchtlinge bildeten
zunächst keine Arbeitsreserve für die unter
Uhwerem Menschenmangel leidende Wirtschaft
"es Landes, sondern mußten zu einem großen
*£il mit dem Notwendigsten versorgt , ver¬
pflegt und untergebracht werden. Wohl ging

finnische Volk mit zusammengebiffenen
i!ahnen an den Wiederaufbau des Zerstörten ,
uuer die Zukunftsaussichten für das Land
w^ en politisch und wirtschaftlich gleich düster .
. Der neue Ueberfall der Sowjets im Juni
^ 41 mußte unter diesen Umständen so oder so
5tve Wende in den unhaltbaren Zuständen
?uden, die bas Moskauer Diktat heraufbe-
uhworen hatte. Dieses Mal stand Finnland
Mt allein . Aber jeder in Finnland wußte,
M der Kampf dennoch schwer werden würde,
fahrend die Ernte auf den Feldern reifte, ver¬
faßen Hunderttausenbe von Bauern ihre Höfe,
uw an die Front zu gehen , und in den Städten
'.awmelten sich Arbeiter und Angestellte , Kauf¬
te und Angehörige freier Berufe bei den
Asahtruppenteilen . Die langgestreckte finnische
Fstgrenze erforderte von vornherein den Ein¬
satz des gesamten verfügbaren Menschenmate -
fals . Um die Jahreswende 1941/42 standen
? >cht weniger als 16 Proz . der Ge -
1uwtbevölkerung unter den Waffen.
^ Dieser für das finnische Volk gewaltige und

Europa vorbildliche Einsatz führte aber
7*4 an einmaligen Erfolgen. Bis zum Jahres -
? foe 1941 waren die im Moskauer Diktat ver-
^
"renen Gebiete zum größten Teil wieder in
Mlischen Händen, und die kämpfende Truppe
"Ufte darüber hinaus in Ostkarelien Stellun -
»«n erreicht , die leicht zu verteidigen und mit
„^ hältnismäßig geringem Menscheneinsatz zu
uchern waren . Die älteren Jahrgänge konnten
>us dem Kriegsdienst entlasten werden. Aber
us Gesetz der totalen Mobilmachung gilt auch

» Eiter für sie. Die Industrie hatte schon wäh -
q^ud des Winterkrieges nur zu einem geringen
» Eu arbeiten können . Während der lömonati -

Friedenszeit war sie infolge der erlittenen
^ Erluste darauf angewiesen, ihre Produktions -

"otngungen von Grund auf umzustellen . Die
^ "rsorgung des Landes mit lebenswichtigen
P^ rMt , die Befriedigung der in erster Linie
Täglichen Rüstungsansprüche war ins Stocken
?E

»^ En. Hier mußte die ganze Kraft der ent -
fiiknen Reservisten eingesetzt werden.

Weniger wichtige Arbeitszweige wurden still¬
gelegt, der Bedarf der Front und die Ver¬
sorgung der Heimat mit den notwendigsten
Gütern wurden zur Richtschnur für den Einsatz
der gesamten Wirkschaftskraft hes Landes. Die
Arbeitsreserven reichten nicht aus , Frauen
übernahmen in immer größerem Ausmaß die
Arbeit der Männer in der Landwirtschaft, in
der Industrie und im rückwärtigen Frontge¬
biet . Im weiblichen Fronthilfedienst , in der
schon im Weltkrieg immer wieder bewährten
Lotta?Svärd -Orgauisation , sammelten sich Hun-
berttausende finnischer Frauen und Mädchen .
Sie versahen den Luftwarndienst im Frontge¬
biet und in der Heimat. Sie saßen in den Fern¬
sprechvermittlungen der Stäbe , sie waren in
den Bäckereien und Wäschereien des Heeres zu
finden, und sie übernahmen in den Schreib¬
stuben der Heimattruppen alle Plätze, die
irgend von ihnen ausgefüllt werden konnten.

Andere Frauenorganisationen organisierten
das Karteien - Wesen für die Wehrmacht , schufen
Soldatenheime unmittelbar hinter der Kampf¬
front und im Hinterland , sammelten warme
Kleidung und Wäsche für die Soldaten im
Schützengraben und fetzten sich im Rahmen der
Truppenbetreuung für ihre kämpfenden Män¬
ner , Brüder und Söhne ein. Wer nicht an der
Front stand , nicht den Pflug führte und nicht
in den Jndustriewerken des Landes für den
Sieg schaffte , war darum nicht müßig. Der
Arbeitsdienst ist in Finnland keine Erfindung
unserer Tage. Seit Jahrhunderten kennt das
finnische Volk die freiwillige Nachbarschafts¬
hilfe, den Talko -Einsatz , und es. war nichts

natürlicher , als daß bei Beginn des Krieges
diese Tradition in einem Umfang ausgenom¬
men wurde, der sich über das ganze Land er¬
streckt .

Für unvorhergesehene Arbeitsaufgaben gro¬
ßen Stils kann auf die Arbeitsdienstpflichtzu¬
rückgegriffen werden, die Männer vom 19. bis
54. und Frauen vom 20. bis 45. Jahr umfaßt.
Für die Schuljugend besteht eine gesonderte
Arbeitspflicht, die ihren Einsatz in Haus - und
Landwirtschaft , bei Waldarbeiten und in der
Industrie zuläßt . Die meisten der Jungen
allerdings sind vom 13. Lebensjahr an im
Rahmen der Jugendorganisation des Schutz¬
korps als Meldegänger an der Front oder im
sonstigen militärischen Hilfsdienst tätig . Sie
tun ihre Pflicht mit demselben Ernst und der¬
selben Hingabe, die ihre alten Kameraden aus¬
zeichnet, und sind heute aus dem finnischen
Heer nicht mehr wegzudenken .

Seit Jahren steht Finnlands Volk so g e -
schlossen im V e r t e i d i g u n g s k a m p f
für seine Freiheit . Front und Heimat
bilden ein einziges untrennbares Heerlager ,
das mit finnischer Zähigkeit Tag und Nacht für
sein Leben und für den Sieg kämpft . Man ist
dankbar dafür , daß die deutsche Hilfe diesen
Kampf erleichtert. Daß das Leben hart und
voller Kampf ist , scheint in Finnland ebenso
selbstverständlich wie die Erkenntnis , daß Ent¬
behrungen getragen werden müffen und daß
die letzte Kraft darangesetzt werden muß , wenn
es zu siegen gist . Mit dieser Einstellung und
den Taten , die,sie gebiert, wird Finnlands
Volk seinen besten Einsatz für den Kampf Eu¬
ropas gegen den Bolschewismus leisten .

Vom ersten lag an dabei
Von Mergl , Bukarest

Als der Führer den Rettungskampf Europas
gegen die furchtbare Gefahr aus dem Osten
eröffnete , konnte es keinem Zweifel unterlie¬
gen , auf welcher Seite Rumäniens Platz war --
um so mehr, als dieser Staat seit fast einem
Jahr unter der Leitung des Staatssührers
Marschall Antonescu eine Regierung besaß , die
erstmalig kit längerer Zeit nichts anderes als
nur die wohlverstandenen Interessen der ge -
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Bei einem Alarmbataillon am Finnischen Meerbusen

Vorbei an ausgebrannten Zarenschlössern, die an dem Küstenstreifen vor Leningrad gelegen sind , geht

ein Schi-Spähtrupp eines deutschen Alarmbataillons auf Erkundung, jederzeit bereit, überraschende

feindliche Angriffe über die Eisfläche der Kronstädter Bucht zu bekämpfen .
PK .-Kriegsberichter Schürer (PBZ. — Sch .)

samten rumänischen Nation vertreten wollte
und auf diesem Wege sofort an die Seite der
Mächte des neuen Aufbaues Europas gestoßen
war . Rumänien war darum im Feldzug im
Osten vom allerersten Tage an mit
dabei . Marschall Antonescu gab nur den
Gefühlen seiner ganzen Station Ausdruu ,
wenn er sie am 22. Juni 1941 zum „heiligen
Krieg" aufrief , und es war der ganzen Nation
von Anbeginn an bewußt, daß dieser Kampf
um die nackte Existenz nur gewonnen werden
konnte , wenn die gesamten Kräfte der Nation
zu einem totalen Kriege bis zur endgültigen
Vernichtung des Bolschewismus eingesetzt
wurden.

Wieviel rumänische Soldaten an der Ost¬
front kämpfen und noch kämpfen werden, kann
heute aus begreiflichen Gründen nicht gesagt
werden. Daß aber Rumänien seine militäri¬
schen Machtmittel in einem dem totalen Kriege
entsprechenden Ausmaß eingesetzt hat , ließ sich
in den vergangenen Monaten aus den OKW -
Berichten herauslesen , denn würden sie nur
mit ein paar Regimentern au der Ostfront

Auf Gefeffsdiufz durdi den Kanal
Im Sperrfeuer schwerer britischer Fernkampfbatterien / Artillerie - und Motorschnellboote greifen an

Von Kriegsberichter Franz Obermaier

„Steuerbord voraus , Herr Kapitän !" Welcher
Kurs liegt an ?" „L-Grad , Herr Kapitän !"

„Standort peilen !" Der Flottillensteuermann
im Kartenhaus errechnet den genauen Stand¬
ort und stellt fest , daß die starke Strömung
das Geleit abgetrieben haj.

PK . Siebzig ! schreit der Fähnrich auf der
Brücke und zieht den Kopf ein. Gleich darauf
erschüttern die rasch aufeinander folgenden De¬
tonationen schwerer Granaten das Vorposten¬
boot vom Kiel bis zur Mastspitze . Man Hai das
Gefühl, das Schiff sei auf einen Felsen gelau¬
fen und müsse nun zerschellen. Aber nur einige
hohe Wasserfäulen voraus sind zu sehen und
das Schwirren der Splitter zu hören. „Liegt
noch etwas in der Luft?" fragt der Flottillen¬
chef. Jawohl Herr Kapitän , eine Salve noch !"
Der Fähnrich zählt die Sekunden, die die „flie¬
genden Koffer " erfahrungsgemäß zu ihrer
Reise von der Insel bis zu unserem Seewege
benötigen. „Achtung 68 — 69 — 70 !" und senkt
den Stahlhelm . Wiederum rumsen die schwe¬
ren Geschosse mit hartem , metallischem Klang.

Drunten im Maschinenraum, wo die Heizer
schweißtriefend und unsicher horchend ihre
Pflicht erfüllen, hört es sich an, als ob der
Feind mit einem gewaltigen Hammer die
Schutzwände zertrümmern wolle. Drüben auf
englischem Boden blitzt es erneut auf und
niedrig ziehende Wolken spiegeln den rötlichen
Feuerschein der Abschüffe am nächtlichen Him¬
mel . „. . . Siebzig !" Es jault heran und zer¬
birst beim Aufschlag auf dem Waster . . Die
Männer auf den Gefechtsstationenund bei den
Waffen zählen für sich mit. Wenn es an die
„ sechzig" geht , werfen sie sich platt auf Deck
oder ducken sich . Es erscheint ihnen allen am
schlimmsten, daß sie ohne sich wehren zu kön¬
nen, das schwere Feuer des Feindes still über
sich ergehen lassen müssen . Es gibt da keinen
Graben , wo man gegen das spritzende Eisen
geschützt wäre.

Das Gbleit drängt aus der Gefahrenzone
heraus . . . Siebzig !" Es kracht. „Wo ist denn
nun dieser Frachter ? " „Genau achteraus, Herr
Kgpitän !" „Ja , jetzt habe ich ihn im Glas . „Sieb¬
zig !" Es donnert . „Wo liegen die Aufschläge ?"

Benzin fällt vorn Bimmel
Dem Gefechtstroß einer Einheit der jj -Panzer-Gre-
nadiere, der bei einem Vorstoß von den Bolsche¬
wisten abgeschnitten wurde, ist der Brennstoff
ausgegangen . Die ^enzinversorgung muß daher aus
der Duft erfolgen , nie erste Benzinbombe ist ab-
geworfen . Nachdem der Fallschirm entfernt ist ,
wird sie zum Sammelplatz geschleppt .

^ -PK.-Kriegsberichter Roth (Ah — Sch .)

Nun muß es wieder aus Kurs gebracht wer¬
den . „Liegt noch etwas in der Luft ? " .jawohl ,
Herr Kapitän , zwei Salven !" Eine endet be¬
denklich nahe beim Vorpostenboot Z . Sein
Kommandant meldet mehrere Tote und Ver¬
wundete. Ueber eine Stunde dauert nun schon
der Beschuß. Dann aber ist da? Geleit aus
dem Bereich der britischen Fernkampfbatterien .
Es ist seltsam still geworden. Wie wohltuend
sich daS ruhige Stampfen der Maschine anhört.

Oben auf der Brücke , wo der Flottillenchef
und der Kommandant des Führerbootes stehen,
herrscht reges Leben , Funk- nnd Morsesprüche
gehen ein — und aus . Wichtigste Aufgabe ist
es jetzt, daS Geleit auf dem vorgcschriebenen
Kurs zusammenzuhalten. Jeden Augenblick
können feindliche Schnellboote auftauchen . Es
ist diesig. Die Sichtverhältnisse sind sür den
Feind günstig . Plötzlich wird es taghell. Es
können nur feindliche Leuchtkörper sein ! Man
hört tiefes Brummen . Die kreideweiß strahlen¬
den Kugeln der Leuchtgranaten hängen wie
riesenhafte Jupiter -Lampen unter der tief¬
schwarzen Himmclskuppel und erhellen die See.
Und auf ihr schaukeln, wie aus einer Versen¬
kung ausgetaucht , heimtückisch lauernde , in ihrer
Schutzfarbe kaum zu erkennende britische Ar¬
tillerie - und Motorschncllboote . Zahlreiche
Leuchtgranaten unserer Vorpostenbootc sorgen
dafür , daß der Schauplatz des jetzt blitzartig
einsetzenden Kampfes im Jnpiterlicht bleibt,
während die Schnellfeuergeschütze der nerbiffen
kämpfenden Boote ihre Todesurteile sprechen.
Drüben verschwinden die Gegner zeitweilig
hinter der undurchdringlich finsteren Kuliffe ,
um rasch an anderer Stelle wieder hervor zu
kommen . So zieht sich bas feurige Schauspiel
hin , bis zwei der britischen Gegner in den kal¬
ten Fluten versinken , zwei brennend abtreten
und die anderen das Gefecht abbrechen .

kämpfen , könnten sie bei aller Tapferkeit nicht
ständig im Wehrmachtbericht genannt werden,
und würden auch kaum 9 Ritterkreuze , darun¬
ter 7 an Generale , verliehen worden sein.

Rumänien weiß aber auch , daß dieser Kampf
nicht nur einen Blutzoll erfordert , den es für
ganz Europa neben Deutschland , Italien und
Finnland mit an erster Stelle trägt , sondern
daß auch die Heimatfront ihre gesamten
Kräfte bis auf bas äußerste anspannen muß .
Mehr als % des Volkes sind Bauern . Ter
Bauer und oft auch seine Pferde stehen im
Felde. Dennoch wird der Boden bearbeitet.
Frau , Großvater und Kinder, alle müffen mit
Hand anlegen. Wenn trotzdem , z . B . im ver¬
gangenen Jahr , einige hunderttausend Hektar
brach liegenbleiben mußten, so lag das sicher¬
lich nicht am fehlenden Arbeitswillen der
bäuerlichen Bevölkerung, die still und ruhig oft
Uebermenschliches leistete , sondern mehr an
organisatorischen Umständen . In diesem Jahre
wird die staatliche Lenkung auch diese Mängel
beseitigen .

Auf den Schultern der Staatsführung lastet
allerdings eine schwere Bürde , denn sie hat
außerdem für eine recht große Umstellung
der Landwirtschaft Sorge zu tragen . Es
geht ja nicht darum , wie im Frieden anzu¬
bauen , was man will und den Ueberschutz auf
dem Weltmarkt so gut wie möglich zu verwer¬
ten , sondern darum , über den eigenen Nah¬
rungsbedarf hinaus das anzubauen , was der
gesamte Kontinent benötigt. Es bleibt auf die¬
sem Gebiet noch manches zu leisten . Trotzdem
ist auch das bisher Erreichte bereits eine große
Leistung , die nur der ermessen kann, der weiß ,
was es heißt, einem konservativen Südost¬
bauern beizubringen, statt seines geliebten
Weizens ober Maises die verschiedenartigen
Oelsaaten , Textil - und sonstige Jndustriepflan -
zen anzubauen , die er bisher womöglich nicht
einmal dem Namen nach gekannt hat .

Ein großer Teil der deutschen Flugzeuge
fliegt dazu heute mit rumänischem Benzin
gegen den Feind . Der Verbrauch Rumäniens
an deutscher Steinkohle und an eigenen Erd¬
ölprodukten wird immer mehr durch die wert¬
volle einheimische Braunkohle ersetzt. Die Ar¬
beit des rumänischen Bergmannes ist über
jedes Lob erhaben. Auch die junge, aber in
vielen wichtigen Zweigen bereits sehr lei¬
stungsfähige Industrie schafft aus voller Kraft
wesentliche Beiträge zur industriellen Kriegs¬
produktion des Kontinents .

Dabei setzt sich in Rumänien immer mehr die
Erkenntnis durch, daß dieser Entscheidungs¬
kampf Europas nicht geteilt werden kann und
er von jeder Nation sowohl gegen den Bol¬
schewismus als auch gegen die plutokratischen
Weltmächte bis zum siegreichen Ende ausge¬
kämpft werden muß . Diese Erkenntnis ist um
so beachtlicher , als das noch in großer Zahl im
Lande vorhandenen Judentum trotz der schar¬
fen Beschneidung seiner Betätigungsmöglich¬
keiten nach wie vor noch in gewissem Maße als
ein Ferment der Auflösung in Erscheinung
tritt . Daß die rumänische Nation in ihrer Ge¬
samtheit dennoch eine positive , tätige Einstel¬
lung zu den Grundfragen des Krieges hat,
zeugt von der gesunden Kraft und dem siche¬
ren Instinkt dieser Nation , die gewillt ist, sich
im neuen Europa ihren Platz zu sichern und
dafür die nötigen Opfer an der Front und in
der Heimat in vollem Ausmaß zu bringen.

O -if etalL
Roman von Arnold Krieger

hechte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

^ 8>"Metzuna)

wab
^ Erschrötig sind Sie gerade nicht. Das ist

ho* - Aber ein Mädchen sind Sie deswegen
lange nicht."

l» ®1 fäofc unzufrieden die Lippen vor und be-
«ff dadurch wirklich etwas Weibisches .

®a*’e fEöe Frau , jedes Mädchen erobern-
len oder richtiger, sie sind mir zugefal-

ürort»
Ban * Zufällig"

, lachte sie überlegen und
ihn dadurch ein wenig aus der Fas-

Klauben nicht, daß ich auf Frauen Ein -
ToO.^ ^ kh" ?" sagte er, das Gesicht strengziehend .

wußte er selber über sich lächeln .
E)ir e

linde, Sie reden zu viel. Herr Roger ,
hix^ wuten lieber die wunderbare Stille ge-

recht, Frau Erna . Das Leben ist so
hitk wollen es mit Freude durchwirken

w Bittere beiseite lassen" !
tzgr , a dachte in dieser Stunde nicht an das
^ i,E'̂ °as unfaßbar über ihrem Leben bing.
der -x?̂ " E voll Dank, wie schön es war , aus
fvnd7»-"5 liegen zu dürfen . Sie war hier be¬
ug- Ec 7,^ reit , und die Menschen wirkten klein

. scheiden . Mau gönnte ihr wohl dieses
ir, - Eütliche Glück. Niemand erkannte sie

Fin" " ew goldgelbes Polster strichen ihre
lüß s »

' roar Mauerpfeffer , und was so
Die

' "^" lnd herüberduftete, Thymian .
Wan« f flimmerte über ihnen. Dann und
kl», » ,» -v öet Seewind wie mit einer zarten,

" EU Zunge über sie hin. Der Strandhafer

bewegte seine rispigen Strähnen , jedem Hauch
ergeben, und eine kniende Kiefer schüttelte
manchmal die bläulichen Zotteln . Aus dem
üurchbrüteten Boden, aus all den Gräsern und
zähen Gewächsen , die der feine Sand kitzelte,
stieg eine unbändige Lebenskraft, die auch durch
Ernas weitoffene Poren reinigend ins Innere
drang . In der Trennung von ihren Kindern
und ihrem Mann , allein mit dem sagenhaften
Unheil, erstarkte sie in der Brandung der Son¬
nenschauer , und jedes Rad im Meer , das den
kühlen Schaum über ihre Gestalt wie ein dich¬
tes Perlengehänge warf , gab einen Teil jener
Kraft wieder, die ihr die Begegnung mir die¬
sem Mann genommen. Wieder hatte sich Roger
in ihre Gedanken hineingestohlen.

„Sie haben Kraft , Frau Erna , mehr Kraft,
als das Leben an Ihnen verbrauchen kann.
Darum ist mir auch gar nicht um Ihr weiteres
Schicksal bange , selbst wenn - Ihre Kraft
möchte ich haben , einen Schatten Ihrer Kraft !
Frau Erna , diese Kraft ist es . glauben Sie es
mir , diese Kraft , die mich so widerstandslos zn
Ihnen hinzieht."

Er richtete sich auf. Er saß zusammenge¬
krümmt auf den Fersen . Sie mußte beinahe
über ihn lachen.

„Ich habe so etwas nie erlebt , Frau Erna !
Glauben Sie mir , es ist nicht Ihre Erschei¬
nung , nicht einmal Ihr Wesen . Aber es ist et¬
was , was mir dringend fehlt."

„Wie heißen Sie eigentlich mit Vornamen ?"

fragte sie sachlich .
Ein verschmitzter Zug kam in sein Gesicht.

„Sie wiffen es ja, Frau Erna ."
„Woher denn?" Sie stützte sich auf ihre Ellen¬

bogen .
„Ich heiße Roger"

, sagte er.
.-Ich meine doch Ihren Vornamen ."
Er patschte vergnügt wie ein Junge mtt der

Faust gegen den Sand .
„Nun ja : Roger . Das ist die Koseform von

Rüdiger . Meinen Nachnamen nannte ich Ihnen

damals nicht. Ich dachte, Sie würden ihn doch
nicht behalten können .

"
^ Sie sah ihn' starr an. Ungeschickt sprang sie

auf. Aber sie wußte nicht, wohin sie sich wenden
sollte. Hier war alles nur : Roger .

„Sie sind ein unausstehlicher Mensch."
Sie verlangte , seinen Nachnamen zu erfah¬

ren. Er sah, daß sie ernstlich böse war .
„Erwähnte ich nicht die Wallentowitzwerke ?"

fragte er eingeschüchtert.
Sie zuckte die Achseln. Einige Male versuchte

sie es mit diesem Namen. Aber bald hieß es
wieder: Herr Roger.

„Sie sind herrlich " , sagte er. „ich habe nie
eine solche Frau gekannt. . Wenn wir länger zu¬
sammen wären — leider muß ich spätestens
übermorgen fort —"

Sie sahen eine Zeitlang den Moven zu , die
sich in Schwärmen am Strand gerade unterhalb -
ihrer Düne versammelten und trippelnd her¬
umstanden oder aufflatterten , um jäh herab¬
zustürzen und die hellen Brüste an den Wellen¬
kämmen zu reiben. Erna fühlte dieses Am -
Wasser -Entlangstreifen körperlich mft . Da war
sie auch schon von neuem aufgesprungen.

„So , und ich soll das Nachsehen haben?"

scherzte er und folgte nicht allzu gerne.
Er blieb kaum eine , Viertelstunde im Waffer ,

während sie heute überhaupt kein Genüge
fand.

Als sie herauskamen, sagte sie lachend : „Sie
frieren ja !" —

Am nächsten Tag wollte er diesen Eindruck
wettmachen . Er sah sehr sportlich aus . Er habe
am Vormittag eine Segelpartie gemacht, im
üblichen Rudel . ' Es sei sehr lustig gewesen.

,Fch habe neue Nachrichten" , sagt« er da.
Erna schwieg .
„Gleixner schreibt mir , er sei einem Fall auf

die Svur gekommen , der eine gewiffe Aehn -
lichkeit mit dem vorliegenden aufweise . Nur
stünde es noch nicht fest , ob dieser Fall die
Fiktion eines juristischen Seminars sei oder
ob er sich wirklich ereignet habe."

„Ich verstehe Mieder kein Wort ."

„Dieser befagte Fall erfuhr eine Kompro¬
mißlösung: Nicht die zweite , sondern die erste
Ehe wurde für ungültig erklärt .

"
Sie dachte überrascht nach und schüttelte

dann energisch den Kopf.
„Das hieße ja . meine Mutter ins Unrecht

setzen . Sie hat den Namen bekommen . Mehr
bedeutete es nicht . Diesen Namen kann man
ihr doch nicht nachträglich wegnehmen.

"
Sie stützte das Kinn fest in die beiden Fäuste.

Im Innern war sie getroffen und erschüttert .
Sie wollte es Roger nicht zeigen .

Am Abend sah sie Rudolf Tesch . Doch konnte
sie ihn nicht ansprechen , denn er ging mit Rek¬
tor Siewert zusammen . Sie hatten ein ziemlich
erregtes Männergespräch. Sie hörte Rudolfs
polternde Stimme : „Und ich sage Ihnen , der
Laden wird einmal ausgeräumt , der ganze
Laden ." -

Es ging wohl wieder um die leidige Politik .
Der Rektor hatte ähnliche Anschauungen wie
Andreas , während Rudolf Tesch bei jeder Ge¬
legenheit krakeelte . Sie wußte nichts Näheres
von seiner Einstellung. Er gehörte zu irgend¬
einer diefer hoftnungslosen Splitterparteien .
Er hatte auch schon mehrmals gewechselt.

Nein , auch Rudolf Tesch war nicht ein
Mensch, dem sie sich anvertrauen , den sie um
Rat fragen konnte .

An diesem Tage meinte Heinz unvermittelt :
„Aber sieh mal an, Mutti , wenn das nun

noch lange dauert , und ich meine, wenn die
Tante Sabine wegfahren muß und keiner auf¬
paffen tut , dann mutz doch die Tante Toni aus
Stettin kommen, , wenn die Mutti immer
weg ist ."

„Aber Heinzchen"
, konnte sie nur sagen .

Er ließ sich nicht beirren : „Es ist ja nun
auch Zeit , Mutti , daß mal auch der Papa wie¬
derkommt . Er ist ja manchmal eklig zu mir .
Er sagt immer : Stupsi , ich dreh dir die Nase
ab , und dann macht er eine Kneife aus den
Fingern und will richtig drehen. Aber sieh mal
an , Vati ist doch der Beste."

Sie legte ihm die Hand auf das Haar .
„Heinzel, ich muß doch so oft Weggehen."
Der kleine Junge nickte traurig , ohne weiter

zu fragen .
Da riß sie ihn an sich . Doch allzu eigensüch¬

tig war diese Liebkosung . Er machte sich frei
davon, und er sagte : „Ich mutz mal nach
Hildchen ."
- Doch lief er gar nicht zu Hildchen . Sie fand
ihn nachher auf der untersten Gartenbank , wo
er allein und ohne Bewegung saß wie ein Er¬
wachsener . —

An diesem Abend war sie nahe daran , ein
Telegramm aufzugeben, das Andreas zurück¬
rufen sollte. Doch war es nicht möglich , ihn
zu erreichen , denn sie wußte nicht, wo er sich
gerade aushielt.

Ebenso groß wie das Verlangen nach einer,
nach seiner Hille war die Sehnsucht nach seiner
Liebe . Ueberall sah sie die Menschen , die zu¬
sammengehörten, beieinandersein. Dieser Hoch¬
sommer hatte etwas Inbrünstiges , so schien es
ihr . Der absonderliche Bund mit Roger ver¬
stärkte den Heimwehschrei nach einer natür¬
lichen Freundschaft d ?r Körper und Seelen.

Sie schloß die Augen. Sie fühlte das Ge¬
flecht seiner Finger in ihrem Kreuz. Sie liebte
ihn tiefer , inniger , fester , seit das Verhängnis
sie überschattete .

„Ich habe die Zuversicht , daß dieses Schreck¬
liche von euch beiden abgewandt werben kann ."

Roger gefiel sich in seiner Rolle als wohl¬
wollender Schickfalsregisseur . „So hätte ich
dann wirklich einmal etwas Gutes geleistet !"

Es war ein unausgesprochener Pakt zwischen
ihnen. Empörte sich Erna gegen die unwürdige
Feffel, gegen das aufreibende Vertröstetwer¬
den, so konnte bei ihm eine gelinde Drohung
durchfchimmern . .̂Eigentlich sind Sie in meiner
Hand, Frau Erna "

, scherzte er. Worauf sie
schroff entgegnete: „Das weiß ich . Oder dachten
Sie , ich käme freiwillig zu Ihnen ?"

Eforrletzuna fblflt)
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Nruchialer StabtlmKrichten
(Betriebsführer des Handels

tagten . » Auf Einladung der Deutschen Ar¬
beitsfront versammelten sich am Dienstag¬
abend 20 Uhr im Hotel Keller die Betriebsfüh -
rer des ortsansässigen Handels. Kretsamtslci -
ter Pg . Mayer der DAF . begrüßte die Erschie¬
nenen und erläuterte den Zweck der Zusam¬
menkunft. Er wies daraufhin , daß wie in den
übrigen Kreisen Deutschlands auch in Bruchsal
eine Lozialgenossenschaft des Handels gegrün¬
det werden solle , wo sie doch schon bereits zwei
Jahre für die Handwerksbetriebe des Kreisgc-
üietes besteht, lieber den Sinn und Zweck der
Sozialgenossenschasten referierte der Gaufach -
abteilungswaltcr Pg . Tr . Bordier . In klar-
legenüen Worten sprach er über die Bedeutung
des Lcistungskampfes der deutschen Betriebe,
sowie über die sich hieraus ergebenden Sozial -
gcnossenschaftcn. Nach Klärung einiger evtl,
durchzuführcnden Maßnahmen auf den Gebie¬
ten des Gesundheitswesens, der Gemeinschafts¬
verpflegung ufw . haben sämtliche anwesenden
Bctriebsführer ihre Bereitwilligkeit zum Bei¬
tritt der Lozialgenossenschaft erklärt . Mit
einem Siegheil auf den Führer und unsere
tapfere Wehrmacht wurde die Tagung ge¬
schlossen .

(Geburtstag .) Die Gattin des Ober-
werkführers a . D . Josef August Köhler, Frau
Josefine Köhler , Augartenstratze 32 , konnte
ihren 70. Geburtstag feiern.

(Todesfall . ) Im Alter von 79 Jahren
verstarb Frau Elisabeth Taiber , Wttive des
Karl Daiber , Landwirt , wohnhaft Schönborn¬
straße 52. — Im Alter von 02 Jahren verstarb
Ing . Georg Walter , wohnhaft Bruchsal,
Am Entenflutz 2.

(Aenderung im Beran st altungs¬
plan .) Im Nahmen der für die Lazarett- und
Berwundetcnbetreuung war für den 22. März
eine Filmvorführung vorgesehen , welche nicht
zur Durchführung kommt . Dafür wird am
gleichen Tage nachmittags 3 Uhr in der Aula
der Hans - Schemm - Schule ein Farblichtbilöer-
vortrag über den Schwarzwald eingeschaltet .

Wohin Herzlosigkeit führt
Karlsruhe . Eine unglaubliche Gefühl- und

Herzlosigkeit legten der 44 Jahre alte, in
Bruchsal ansässige Karl K l o r m a n n aus
Heidelberg und seine 42 Jahre alte aus Ham¬
brücken gebürtige Ehefrau Berta geb . Köhler
gegenüber den drei erstehelichen Kindern des
Mannes an den Tag . Den Kindern — drei
Mädchen im Alter von fetzt 16, 15 und 11 Jah¬
ren — war seit der Wiederverheiratung des
Vaters im Sommer 1939 ein hartes Los be -
schieden . Sie erhielten häufig und aus ganz
nichtigen Anlässen blindlings Schläge , so daß
die Spuren der unmenschlichen Mißhandlung
am ganzen Körper der armen Geschöpfe festzu-
stcllen waren? Ferner erhielten die Kinder zu
wenig zu essen , auch mutzten sie lange Zeit hin¬
durch auf der bloßen Matratze schlafen. Die
Lieblosigkeit der Stiefmutter ging so weit, daß
sie für die drei Mädchen anders kochte als für
sich , den Ehemann und die beiden eigenen .Kin¬
der. Nicht genug damit, daß die Frau selbst in
der rohesten Weise zuschlug, sie brachte auch den
völlig unter ihren Einfluß gekommenen Mann
dazu , daß er seine leiblichen Kinder gleichfalls
erbarmungslos mißhandelte. Der Staatsanwalt
und das Gericht geißelten in schärfster Weise die
unnatürliche Handlungsweise der beiden Ange¬
klagten . Frau Klormann , ohne Zweifel die
treibende Kraft , erhielt 10 Monate Gefängnis ,
während Karl Klormann zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt wurde. Die Verhandlung
fand vor der Jugendschutzkammer des Land¬
gerichts Karlsruhe statt .

Arbeitsplatzwechselund Meldepflicht-Aktion
In einem Erlaß zur Frage des Arbeits¬

platzwechsels und der Meldepflicht - Aktion stellt
der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsatz fest , daß zur Einstellung von Arbeits¬
kräften und zur Lösung von Arbeitsverhält -
niffen nach wie vor die Zustimmung des
Arbeitsamtes nötig ist. Gerade jetzt
müssen die Arbeitsämter solche Anträge beson¬
ders genau prüfen , damit nicht neue Arbeits¬
kräfte falsch eingesetzt werden und damit nicht
eingearbeitete, erfahrene Volksgenoffen ohne
zwingenden Grund ihre Stellung verlassen .
Da die Arbeitsämter zur Zeit stark belastet
sind, wird von den in Arbeit stehenden Volks¬
genoffen erwartet , daß sie nur in ganz drin¬
genden Fällen Anträge ans ^Arbeitsamt stellen.

Die Verordnung des Generalbevollmäch¬
tigten für den Arbeitseinsatz über die Melde¬
pflicht von Männern und Frauen für Auf¬
gaben der Reichsverteidigung bezweckt, zusätz¬
lich Kräfte für die Kriegswirtschaft einzusctzen.
Durch diese Verordnung werden aber die vor
ihrem Erscheinen schon bestandenen , den Ar¬
beitseinsatz im Kriege regelnden gesetzlichen
Bestimmungen nicht berührt . Einstellung von
Arbeitskräften sowie Lösung von Arbeitsver¬
hältnissen ist also , von den gesetzlich festgeleg¬
ten Ausnahmen abgesehen , nach wie vor an
die Zustimmung des Arbeitsamts gebunden.
Auch können die Arbeitsämter weiterhin nach
den bestehenden Bestimmungen Dienstver-
vflichtungen für kriegswichtige Aufgaben aus -
sprechen, und zwar auch dann , wenn diß be¬
treffenden Personen nicht zum Kreis der
Meldepflichtigen gehören. Bei Entscheidungen
der Arbeitsämter über Anträge aus Zustim¬
mung zur Lösung des Arbeitsverhältniffes
sind die Merkmale, die für die Meldepflicht
bzw . für die Befreiung von der Meldung maß¬
gebend sind , nicht zu Grunde zu legen .

Aenderung der Jagdzeiten
während des Krieges

Der Reichsjägermeister hat durch Verord¬
nung über die Aenderung der Jagdzeiten
einige Erleichterungen während des Krieges
verfügt. Sie bestimmt im wesentlichen :
Männliches Elchwild kann , in Verlängerung
der bisherigen Zeit , vom 1 . September bis 15.
Oktober gejagt werden. Bei Fischotter , Edel¬
marder und Steinmarder ist die bisherige be¬
fristete Regelung der Jagdzeit vom 1 . Dezem¬
ber bis 31 . Januar nunmehr allgemein festge¬
setzt worden. Für die Tauer beS Krieges
wird der Beginn der Jagdzeit vorverlegt : für
nichtführendes weibliches Rot - und Damwild ,
mit Ausnahme der Kälber, sowie für Rot - und
Damspießer auf den 16. Juli , für Ringeltauben
auf den 16. Juli . Für die Kriegsdauer wird
die Jagdzeit verlängert : für Drosseln und
Erpel bis zum 31 . Januar . Im Jagdjahr
1943/44 dars die Jagd ausgeübt werden auf
Rebhühner vom 1 . September bis 15 . Oktober,
Fasanenhennen vom 1 . November bis 15. Ja¬
nuar , soweit nicht für einzelne Gebiete die
Jagd darauf gänzlich verboten ist .

Nachbarschaftshilfe - stärkste Kraft in Votzeilen
Eine altgewohnte Bauerntugend in neuer bewährter Uebung

d . Bruchsal. Wie der Soldat an der Front
nicht für sich, sondern für die Heimat, für das
ganze deutsche Volk kämpft , so arbeitet der
Bauer und Landarbmter auch nicht nur für sich
und seinen Besitz , sondern im Interesse der Er¬
nährungssicherung des gesamten deutschen Vol¬
kes. Staatssekretär Backe hat in seiner Posener
Rede zur Eröffuung der 4 . Kriegserzeugungs¬
schlacht hervorgehoben, daß trotz der Entzie¬
hungen und trotz der Umsetzung der Arbeits¬
kräfte die größtmöglichste Produktionslerstung
in der Landwirtschaft erzielt werden muß,' d . h .
daß die Wirtschaftlichkeit jedes Betriebes unter
allen Umständen aufrecht erhalten bleiben muß .
Auch in der 4 . Kriegserzeugungsschlacht muß
versucht werden, eine Produkttonssteigerung
herbeizuführen,' zum mindesten darf die land¬
wirtschaftliche Erzeugung nicht absinken . Das
Rückgrat der deutschen ErnährnngSwirtschaft
ist nach wie vor die Landwirtschaft . Die Liefe¬
rungen aus den besetzten Ostgebieten können
dazu nur eine Ergänzung darstellen. Zur Er¬
reichung dieses Zieles ist die Nachbarschafts¬
hilfe eine altgewohnte bäuerliche Tradition von
größter Bedeutung . Sie hat nicht nur eine
wirtschaftliche , sondern auch eine rein mensch¬
liche Seite . Es war von jeher in den deutschen
Dörfern üblich , daß der Nachbar dem Nachbarn
beim Eintritt von Katastrophen, Feuers - und
Wassersnöten, bei Saat und Ernte , bei Not
an Gespannen und Arbeitskräften geholfen bat.
Maschinen und Geräte wurden gemeinschaftlich
benutzt und bei der Hofbewirtschaftung hat
einer dem andern wertvolle Ratschläge erteilt .
Diese gegenseitigen Hilfsmaßnahmen treten
während des Krieges immer stärker in den
Vordergrund , denn sie erleichtern die Arbeit
und stärken vor allem bas Vertrauen der
alleinstehenden Frauen in ihre Kraft und Lei¬
stungsfähigkeit. Was wir unter dem Namen
Gemeinschafts - und Nachbarschaftshilfe heute
zusammenfassen , ist also durchaus nichts Neues,
sondern im deutschen Bauernleben durchaus
selbstverständliche Angelegenheit.

Mit der Dauer des Krieges hat si chdte Not¬
wendigkeit herausgestellt, den Gesamtkomplex
der Nachbarschaftshilfe klar zu erfaffen und
zum Nutzen aller Beteiligten eine klare Be¬
griffsbestimmung einzuführen. In Friedens¬
zeiten , wo genügend Arbeitskräfte und Hilfs¬
quellen zur Verfügung stehen , wäre dies durch¬
aus nicht, nötig, aber im Kriege, wo eine klare
Einsatzlenkung von größter Wichtigkeit ist ,
darf mit dem Begriff der Nachbarschaftshilfe
weder Schindluder getrieben werden, noch darf
unter diesem Deckmantel eine unbillige Forde¬

rung erhoben werden. Oft versteht nicht jeder
das Gleiche unter dem , was er als Nachbar¬
schaftshilfe anspricht , und übersieht , wegen
eines Problem , das ihm nur besonders nahe
geht , die großen Ziele , die mit den Maßnah¬
men der Nachbarschaftshilfe angestrebt werden
müssen und auf deren Verwirklichung abge¬
zielt werben muß .

Im Vordergrund wird also zunächst die Si¬
cherung der Betriebsführung stehen, denn sie
ist die wichtigste Maßnahme für die Aufrecht¬
erhaltung der Produktion . Besonders wenn
der Betriebsführer bei der Wehrmacht steht
und kein Familienangehöriger die Betreuung
des Betriebs ordnungsgemäß wahrnehmen
kann , müssen die in der Heimat verbliebenen
Betriebsführer — vor allem die im wehrfähi¬
gen Alter — beratend und helfend einspringen.

Als nächste Maßnahme ist die Arbeitshilfe
anzusehen . Wenn die Produktionsleistung nichtmit eigenen Arbeitskräften gehalten werden
kann , so ist durch Zuteilung zusätzlicher Ar¬

beitskräfte für die Abstellung des Notstandes
Sorge zu tragen . Durch gemeinschaftliche Ma¬
schinen-, Geräte - und Gespannverwendung
kann in der Nachbarschaftshilfe große Erleich¬
terung geschaffen werden. Eine vorhergehende
Planung des Einsatzes der vollautomatischen
Getreidemähmaschinen während der Erntezeit
wäre eine Aufgabe , die des Schweißes wert
wäre . Endlich gibt es in der Dorfgemeinschaft
noch mancherlei Aufgaben und Fragen , die in
der Gemeinschaftshilfe ihre Erfüllung finden
könnten. Alle Maßnahmen dieser Einrichtung
haben nur den einen Zweck , die Leistungshöhe
der Landwirtschaft nicht absinken zu lassen,
sondern ihre einmal errungene Höhe zu hal¬
ten. Zum andern soll der alleinstehenden
Bäuerin soviel Hilfe zuteil werden, daß sie
nicht unter der Ueberbeanspruchung zusam¬
menbricht . Die rein menschliche Teilnahme
ist dabei ebenso wertvoll, wie die Erleichte¬
rung vom wirtschaftlichen Standpunkt aus .

Für eigenbrötlerisches Denken ist im vierten
Kriegsjahre ebensowenig Platz wie für Nach¬
lässigkeiten und Pflichtverletzungen. Die Dors-
gemeinschaft muß mobil gemacht werden, die
Nachbarschaftshilfe ist die geeignete Einrichtung
dazu .

Das Land um Bruclisal
Sch ObergromÜach . (Aus der NS . - Flauest -

schaft . ) Die erste Versammlung im Monat
März stand unter dem Motto „Gebot der
Stunde " . Kreissrauenschaftsleiterin Pgn . Döt
t h c r setzte den Versammlungsbesucherinnen
auseinander , welche Folgerungen die Frauenaus der gegenwärtigen Kriegslage zu ziehenhaben und zeichnete den Rahmen des neuen
Pflichtenkreises, in dem sich die Aufgaben der
deutschen Frau . in der nächsten Zukunft abzu¬
wickeln haben . Tie heroische Tapferkeit , die
unsere Soldaten in den vergangenen Wochenan der gesamten Ostfront bewiesen haben, ver¬
leiht uns die Kraft und den Mut , den neuen
Anforderungen in der Heimat gewachsen zu
sein . Nach einem Gelöbnislied ergriff dann der
Kreisleiter Pg . Epp das Wort. Er vermittelte
uns in längeren Ausführungen ein anschau¬
liches Bild über die verflossenen Kriegsjahre ,über die Ursache und den Sinn des Krieges und
zeigte den Frauen die Notwendigkeit des tota¬
len Einsatzes der Heimat für den Krieg und
damit auch für den Sieg . Ueber unsere Haltung
gegenüber den fremdvölkischen Arbeitskräften ,die sich im Lande befinden, wurde ein offenesund ernstes Wort gesprochen. Unsere Frauen

können . Mit dem Gruß an den Führer schloß
die Kundgebung. (V. Neudorf. (Berufslenkung der 14 -
jährigen .) Die Schüler der 7. und 8. Klasse
von Huttenheim und Neudorf versammelten
sich auf dem Schulhofe , um rechtzeitig über die
Ergeifung des für jeden geeigneten Berufes
Aufklärung zu erhalten . Der Standortsührerder HI . , Pg . Anselm , erklärte den Jungenund Mädeln den Zweck der Zusammenkunftund eröffnete nach einem gemeinsam gesunge¬nen Lied der Berufsberatung . Im Auftrag der
Krciswaltung der DAF . Bruchsal sprach
Ortshandwerksmeister Leber zur Jugend .Er klärte sie über die Möglichkeiten bei der
Berufswahl auf und legte ihnen nahe, sich der
Erlernung eines Handwerks zuzuwenden.
Nicht jedes Handwerk eigne sich für jeden , son¬dern die Veranlagung des einzelnen und die
Lust für einen bestimmten Zweig im Handwerk
sowie die körperlichen und geistgen Eigenschaf¬ten müssen miteinander im Einklang stehen.Mit einem Lieb schloß Pg . Anselm die Berufs¬
beratung.

T . Rheiusheim . (H I . - Schulun g .) Am
Samstag und Sonntag fand sich die Führer¬

haben neue Eindrücke und tiefere ErkenntnisseSchaft des Jungstammes VlI/406 hier zu einer
mit ausi txn Weg bekommen , so daß alle Teil
nehmcr mit neuer Kraft an ihre Arbeit gehen

Tuberkulosehilse für jedermann
Am 1. April tritt das Tuberkulösest ilfsgesetz ln Kraft

O Auf der kürzlichen Dienstbesprechung der
Lanbräte und Oberbürgermeister bei Innen¬
minister Pflaumer hielt u. a . der Leiter
des Staatlichen Gesundheitsamtes , Regierungs -
direktor Dr . Sprauer , ein kurzes Referat
über das Tuberkulosehilfsgesetz, baS am 1 . April
ü . I . im ganzen Reich in Kraft tritt .

Die Einführung des Tuberkulosehilfsgesctzes
ist um so mehr zu begrüßen, als die früheren
Kriege stets eine Erhöhung der Tuberkulose¬
erkrankungen gebracht haben . So verzeichnet
die Statistik im Deutschen Reich für das Jahr
1916 noch 16,2 Todesfälle auf 10 000 Personen
jährlich,' im Jahre 1918 waren sie auf 23 an¬
gestiegen . 1939 betrugen sie hingegen nur noch
6,0, was als ein durchschlagender Erfolg öeS
feit 1983 in Deutschland systematisch geführten
Kampfes gegen die die Volkskraft bedrohenden
Volksseuchen anzusehen ist . Das am 1 . April in
Kraft tretende Gesetz stellt die Krönung der in
dieser Richtung liegenden Maßnahmen der na¬
tionalsozialistischen Gesundheitsführung dar.
Daß es trotz der hohen finanziellen Mehrbela¬
stung und der gesteigerten Anforderungen an
Arbeitsleistung vor allem für die staatlichen
Gesundheitsämter in einem Augenblick , da der
Krieg die höchsten Anstrengungen der Nation
fordert , erlassen wird , ist der überzeugendste
Beweis für die innere Kraft des deutschen
Staates .

Die Verordnung gibt die Gewähr für
die denkbar wirksam st « Form der
Tuberkulosebekämpfung , um Gesund¬
heit und Arbeitskraft der Nation zu sichern.
Der Staat — wirtschaftlicher Träger ist der
Lanüesfürsorgeverband — übernimmt die be¬

trächtlichen finanziellen Mehrleistungen. Nach
den neuen Bestimmungen wird die Familie
des Erkrankten wirtschaftlich völlig gesichert.
Gerade die Sorge um die Familie hat Schwind¬
suchtskranke häufig abgehalten, sich in Behand¬
lung und Pflege zu begeben . Jetzt kann jede
einzelne Person die Hilfe des Lanbesfürsorge-
verbandeS in Anspruch nehmen, sofern ihr
jährliches Einkommen unter 7200 RM . liegt»
diese Grenze erhöht sich bei Verheirateten um
600 RM ., bei Vorhandensein von Kindern um
weitere 600 RM . je Kind . Die Leistungen aus
dem Tuberkulosehilfsgesetz erstrecken sich auf
die Kosten des Heilverfahrens ebenso wie auf
die Unterbringung von Ansteckungsfähigen im
Krankenhaus , ferner auf wirtschaftliche Bei¬
hilfen für die Familie , zum Beispiel Miet - und
Ausbildungsbeihilfen .

Wenn der Staat alle wirtschaftlichen Sorgen
von dem Kranken nimmt , so verlangt er an¬
dererseits aber auch, daß sich niemand der
Heilbehandlung entzieht , um jede
Gefahr für die Gemeinschaft abPiwenden. Wer
seine Umgebung mit Ansteckung bedroht und
entgegen allen Geboten der Vernunft und der
Rücksichtnahme sich der zweckmäßigen Behand¬
lung und Heilung widersetzt , kann von Staats
wegen hierzu gezwungen werden.

Die Einführung des Gesetzes wird im gan¬
zen Reich, nicht zuletzt aber im Elsaß und da
wieder besonders in Straßburg sehr begrüßt
werden, wo infolge der Versäumnisse s er zu¬
rückliegenden Jahrzehnte die schlechten Woh¬
nungsverhältnisse eine bedenkliche Ausbreitung
der Krankheit begünstigt haben .

Min Müdel ist selbständiger und vstichlbewußtergeworden

Schulung zusammen , die von Jungstammftth -
rer Herberger geleitet wurde. Nach der Mor¬
genfeier am Sonntag wurde bas - theoretisch
Gelernte im Gelände praktisch erprobt.

R . Bahnbrücke » . (Todesfall . ) Nach kur¬
zer schwerer Krankheit starb unerwartet Land¬
wirt Friedrich Feil im Alter von 58 Jahren .Er wurde unter großer Anteilnahme der Ein¬
wohnerschaft zu Grabe getragen.

(Von der Landwirtschaft .) Die Früh¬
jahrssaat ist soweit beendet . Mit neuem Mut
gehen die Landwirte der diesjährigen Erzeu¬
gungsschlacht entgegen. Das Tabakgelb vom
Nachtabak wurde ausbezahlt .ö. Weiher. ( D o l d a t e n t o d .) Aus dem
Osten traf die Nachricht ein , daß Leutnant und
Kompanieführer Werner D e i ß l e r , Sohn des
Hauptlehrers Wilhelm Deißler , im Kampf für
Führer , Volk und seine geliebte Heimat vor
dem Feind geblieben ist . Leutnant Deißler war
mit dem E . K . II ausgezeichnet .

A . Mingolsheim . (Schutzimpfung .) Ver¬
gangenen Mittwoch wurde im hiesigen Schul¬
haus durch den Amtsarzt Medizinalrat Dr .
Braun die Diphtherieschutzimpfung der Klein-
unb Schulkinder vorgenommen.

(Beerdigung . ) Am Grabe der vergange¬
nen Freitag im Alter von 15 Jahren verstor¬
benen Angehörigen des BDM . Berta Schäfer
legte die Führerin Anneliese Schwarz mit eh¬
renden Worten treuen Gedenkens einen Kranz
nieder. Die gesamte HI . nahm an der Bei¬
setzung teil .

Sch . Münzcsheim . ( Freund Adebarist
b a .) Als Bote des Frühlings traf heute als
Freund von Jung und Alt der Storch hier ein
und unterzog seine alte Behausung auf dem
Dach der Bäckerei Völker einer eingehenden
Besichtigung . Bald hörte man auch die Dorf¬
jugend den altbekannten Vers „Storch, Storch
du Guter bring mir doch en Bruder , Storch,
Storch du Bester bring mir doch e Schwester"
dem Storch zurufen . Das Storchennest befindet
sich mit kurzer Unterbrechung schon über 100
Jahre auf demselben . Platz. Im Jahre 1886
wurde das Nest von einem heftigen Gewitter /
sturm heruntergeworfen , die Störche siedelten
dann auf dem Dach des alten Amtshauses und
ehemaligen Schlosses an. Sie blieben dort nur
einige Jahre und bauten ihre Wohnung dann
wieder auf den alten Platz.

Seit 5 Jahren bewährt sich das Pflichtjahr für Mädchen

Vo . Bruchsal. In diesen Tagen fährt sich zum
5. Male die Einführung des Pfltchtjahres für
Mädchen . Zuerst war man mißtrauisch ge¬
wesen , die Hausfrauen gegenüber der jungen
Hilfe und die Mütter der Pflichtjahrmädchen
gegenüber der neuen Tätigkeit ihrer Töchter .
Fünf Jahre hat sich nun bas Pflichtjahr be¬
währt , und wir wissen von unzähligen Dan¬
kesbriefen, die von Mädeln , Müttern und
Hausfrauen seither geschrieben wurden , wie
segensreich sich diese Einrichtung auSgewirkt
hat. Man kann sich heute dem Pflichtjahrdtenst
im Werdegang eines jungen Mädchens über¬
haupt nicht mehr wegdenken . „Meist Mädel ist
selbständiger und pflichtbewußter geworden",
schreibt da eine Mutter , und viele Mütter wer¬
den ihr zustimmen ! Die Mädel müssen sich im
fremden Hause mehr zusammennehmen und
packen deshalb die Arbeit oft fester an als da¬
heim bei der Mutter . Wo zu Hause jüngere
Geschwister fehlen , lernt das Mädel im Pflichst-
jahrhaus den Umgang mit Kindern, und ein
rechtes Mädel macht das gern.

Freilich, nicht immer ging das Eingcwöhnen
im fremden Hause glatt und reibungslos , be¬
sonders die Anfangszeit brachte kleine Schwie¬
rigkeiten. Manche Hausfrau war der irrigen
Ansicht, , in ihrem Pflichtjahrmädchen ein
Dienstmädchen für die grobe Arbeit zu erhal¬
len . Ta hatten die Vertrauensfrauen des
Deutschen Frauenwerkes viel Arbeit , bis jede
Frau und jedes Mädel den Sinn und Zweck
des Pflichtjaüres richtig verstanden und in ihr»
Aufgabengebiete hineinwuchsen . War da eine
Frau , die mit ihrer Familie in die Sommer¬
frische ging . Ihr Pflichtjahrmädchen, dem sic
zur selben Zeit den Urlaub erteilte , beauftragte
sie, täglich in der Wohnung nach dem Rechten
zu sehen, den Garten zu betreuen und den

Hund zu füttern usw . So ist die jährliche Ur¬
laubszeit des Pflichtjahrmädchens allerdings
nicht aufzufaffen.

In jenen Familien , in denen das Pflicht¬
jahrmädchen Vertrauen und mütterliches Ver¬
ständnis bei der Frau des Hauses findet, wird
jedoch gerne manche Gefälligkeit freiwillig
übernommen. Eine kinderreiche Mutter ist be¬
kannt, von der die Mädel sich nach dem abge¬
laufenen 'Pflichtjahr einfach nicht trennen
konnten, zwei ihrer Pflichtjahrmäöchenblieben
auf eigenen Wunsch ein zweites Jahr bei ihr,
obwohl es mit den Kindern reichlich Arbeit
gab . Eine andere Frau mit drei Kindern hat
ein Pflichtjahrmädel, dessen Vater früh ver¬
storben war . Das Mädel erzählt strahlend, wie
sie hier sine zweite Heimat gefunden habe . Die
Familie weiß ihrerseits , was sie an dem Mädel
hat. Kommt der Mann auf Urlaub und bringt
seinen Kindern etwas Süßes mit, ruft er auch
sie : „Wo bleibt denn mein viertes Töchter -
chen ?" Was das Pflichtjahrmädchen in der
Schule kocht, darf sie am andern Tag allein
probieren , und sie macht das schon sehr gut und
geschickt. Allerlei hat sie schon gelernt . Man
freut sich mit, wenn sie erzählt von ihrem
Pflichtenkreis, von der täglichen Arbeit, den
Kindern und auch von gelegentlichen , zwar
bescheidenen Familienfesten , bei denen sie
immer dabei ist . Wie schön ist ein solches Zu
sammenschaffen .

1,2 Millionen Mädel haben in diesen 5 Jah¬
ren ihr Pflichtjahr gemacht. Vielen, die früher
von der Schule gleich in den Beruf gingen, ist
das Pflichtjahr ein Jahr des gesunden , natür¬
lichen Ausgleichs geworden, in welchem sie den
Grund legen

'
zu ihrem zukünftigen Beruf als

Frau und Mutter .

Luftschutzspritzen ohne Eisenbedarfsscheine
Der Reichsminister für Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt: In
letzter Zeit sind Fälle bekannt geworden , in de¬
nen beim Einkauf von Luftschutzspritzen in den
Ladengeschäften Eisenbedarfsscheine angefor¬
dert worden sind . Es wird darauf hingewicsen,
baß dieses Verfahren seitens der Händler un¬
zulässig und strafbar ist , da die Rohstoffe für
Luftfchutzhanbspritzen den Herstellerfirmen rn
vollem Umfang behördlicherseits zur Verfü¬
gung gestellt werden. Luftschutzspritzen können
daher, soweit nach Maßgabe der gebietsmäßi¬
gen Verteilung vorrätig , von der Bevölkerung
ohne irgendeine Rohstoffbescheinigung gekauft '
werden.
Handarbeitsgarne auf einen halben Punkt

Nach dem Katalog zur 4. Reichskleiderkarte
ist für (Handarbeitsgarne in meterischen und
Gewichtsaufmachungen unter 50 g mit Aus¬
nahme von abgepacktem Material bei Liefe¬
rungen an Verbraucher bis je 60 Rpfg. Klein¬
verkaufspreis 1 Punkt zu berechnen . Die
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Ge¬
biete teilt hierzu mit, daß für Verkäufe dieser
Handarbeitsgarne an Verbraucher bis zu 0,30
RM . Ladenverkaufspreis ein halber Punkt be¬
rechnet werden darf.

jlm schwarzen breit
Fliegergesolgschast 1/406. Die gesamte glteaergesola -

schast 1 '406 tritt heul« Donnerstag , den 18 . März 194» ,
pünktlich um 19.30 Uhr in tadelloser Unisorm zum
Sturmapvell in der HF .-Unterkunst an . Ach erwarte
voltzädligez Erscheinen.

Miidclring 1/406 . Sämtliche Aührerinnen und An¬
wärterinnen und alle Mädel die zum Ehor ausgesucht
wurden , treten heute Donnerstag pünktlich um I9 .o0 Uhr
in der Aula der Mozart -Schule an .

Amschau am Sberrhein
Mädel , werde AS . -Schwester !

Noch immer benötigt der NS . - Reichsbund
der Deutschen Schwester « Schülerinnen nt*
seine Krankenpflegeschnle ». Diese Mädel kön¬
nen später als Schwester » in Krankenhäuser«,
Gemeinde« und ff - Lazaretten zum Einsatz ge-
lättßCtt.

Die Ausbildung dauert zwei Jahre und ist
kostenlos . Bedingung ist das vollendete 18. Le¬
bensjahr , Ableistung des Pslichtjahres bzw-
Nachweis hauswirtschaftlicher Tätigkeit und
bei 18—29jährigen die Ableitung des RAD.

Meldungen nimmt die Gauoberin des NS -
Reichsbnndes der Deutschen Schwestern , Straß -
burg/Elsaß , Gauhans , Pioniergaffe 2, entgegen.

O Karlsruhe . ( Neu e S Bolkspflege -
r i n n e n - S e m i n a r der N S V . ) Zum
1 . Oktober 1943 eröffnet die NT .-Volkswohl-
fahrt — das erste derartige Seminar besteht
seit Jahren schon in Mannheim — ein weiteres
Volkspflegerinnen - Seminar in Freiburg t . Br .
Damit wird dem wachsenden Bedarf an na¬
tionalsozialistischen Volkspflegerinnen Rech¬
nung getragen. Ein für den Zweck geeignetes,
schönes Anwesen wurde durch die NSV . be¬
reits angekauft. Die neue Schule wird voraus¬
sichtlich mit 25 Schülerinnen in Betrieb genöm -
men und späterhin vergrößert werden. Die Lei¬
tung wird in bewährten Händen liegen. A . W.

Karlsruhe . ( Wegen fahrlässiger Tö¬
tung verurteilt . ) Ter 45 Jahre alte , in
Durlach ansässige Metzger und Holzhändlcr
Emil G r ab c n s t ä t>t e r durchfuhr am 2 . Fe¬
bruar abends mit seinem Kraftwagen in be¬
trunkenem Zustande die Kriegsstraße und
überrannte dabei die 71 Jahre alte ledige
Schneiderin Maria M e i n z e r . Diese war auf
der Stelle tot. Ter an dem Unfall schuldige
Fahrer hatte sich nun wegen fahrlässiger Tö¬
tung vor der Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe zu verantworten . Das Urteil lau¬
tete auf ein Jahr Gefängnis bei sofortiger
Verhaftung.

Schwetzingen . ( Die Pferde ginge «
durch .) Ins hiesige Krankenhaus wurde ein
Landwirt aus Ketsch eingeliefert, dem bas
Pferdegespann, durch das Herannahen eines
Zuges scheu geworden, durchgegangen war.
Der Mann wurde vom Wagen gerissen und
eine Strecke weit mitgeschleift . Sein Zustand ist
besorgniserregend.

Ketsch bei Schwetzingen . (Der verhäng¬
nisvolle Augenblick .) Das 1J4 Jahre
alte Kind der Eheleüte Heinrich Jünger riß
in einem unbewachten Augenblick einen Topf
voll heißer Suppe um und verbrühte sich so
schwer , baß es an den Folgen der Verbrennun¬
gen verstarb.

Biberach im Kinzigtal. (Kind tödlich
verbrüht . ) Das zwei Jahre alte Söhnchen
des Landwirts B r o s e m e r verbrühte sich in
einem unbewachten Augenblick derart, ' daß es
noch in der gleichen Nacht verstarb.

Billinge». (Das Bein a b g e q u e t s ch t .)
Beim Dungführen kam der neben seinem
§Uhrwerk gehende Gastwirt Johannes

artle in Dauchingen zu Fall , wobei er mit
einem Bein unter ein Rad geriet. Das Bein
wurde ihm vollständig abgedrückt.

Zweibrücke « . ( Die Mörderin ist gei¬
steskrank .) Großes Aufsehen erregte im
September letzten Jahres das plötzliche Ver¬
schwinden zweier Kinder, die später ertränkt
in einem Weiher aufgcfunden wurden. Tie
kriminalpolizeilichen Ermittlungen ergaben
schließlich , daß die der Familie Stynsr im
Stadtteil Ernstthal gehörenden Kinder von
der Ehefrau Kinzinger auf so gräßliche
Weise umgebracht worden waren . Die Täterin
gab als Grund zu ihrer Tat an, daß sie auf
die Mutter der Kinder neidisch gewesen sei.
Nunmehr fand vor - der Strafkammer in Zrvei -
brückcn die Verhandlung statt . Die Verhand¬
lung ergab, daß die Kinzinger geisteskrank ist ,
und für ihre Tat nicht verantwortlich gemacht
werden kann. Sie wurde auf Antrag des
Staatsanwalts im Interesse der öffentlichen
Sicherheit einer Heil - und Pflegeanstalt über¬
wiesen .

Rheinwasserstände vom 17. März
Konstanz 271 ( +—0 ) , Rheinfelüen 197 ( + 1 ) ,

Breisach 158 ( + 10) , Kehl 212 ( + 7 ) , Straßburg
200 ( + 8 ) , Karlsrube -Maxau 358 ( + 2 ) , Mann¬
heim 224 ( + —0) , Caub 145 (—1 ) .

Was bringt dar Rundfunk 7
ReichSproaramm :

13.2a—13 .55
14 .15 —15 .00
15 .00—16 .00
16.00— 17 .00
17.15— 18.30
18.30— 19 .00
19.20—19.35
19.45 — 20 .00
20 .15—21 .00
21 .00—22 .00

Deutsch -italienischer AuStauschton-
zert <Liev und Kammetmustl
ilnterbaltsame Lrchestermusik
Am Volkston , ,Bekannte Opern - und KonzerttnusU
Leichte Unterhaltung
Der Zeitsplegcl
Frontberichte
Am Urwald von Bialowiez
Mozart - Klavierkonzert (Solist GU-
bert Schüchtert
Aus Verdis Over .„'Die Macht des
Schicksals " .

Deutschlandscnder:
17.15—18 .30
20 .15—21 .00
21 .00—22 .00

Deutsche und italienische Konzert¬
musik
Beschwingte Klänge
„Musik sür Dich " .

Eigener Herd — merk!i Dirgenau ,
ist Gold wert — ohne Kohlenkloul

©

Der Herd ist eines von Kohlenklau ’s wichtig¬
sten „Interessengebieten " . Aber er hat heute
kein Glück mehr damit . Du und ich und wir
alle haben gelernt ! Bei jedem Stüde Kohle
überlegen wir uns, ob es nicht auch ohne geht.
Mit heller Flamme kodien wir nur an . Gar¬
gekocht wird mit Glut bei gedrosselter Luft¬
zufuhr . Auf dem Suppentopf erhitzen wir
gleichzeitig das Spülwasser . Zu große Roste
verkleinern wir . Beim elektrischen oder Gas¬
herd stellen wir auf „klein"

, sobald die Speisen
kochen. Die Brenner halten wir schön sauber.
Es wäre doch gelacht, wenn Kohlenklau in
der Küche noch etwas erben könnte !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , •
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen I
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Das gerochene Menü
Von Ralph Urban ,

. Auch der dänische Dichter Tom Kristensen litt
!? seinen jungen Jahren an Geldmangel . Eines
^ages erschien er in eir^er der vornehmsten
Gaststätten, setzte sich an einen schönen Fenster -
^ atz unkk bestellte Luppe und Brot .
. »Und was nachher ?" fragte der Ober , nach¬
dem er die Luppe auf den Tisch gestellt hatte .

, »Nichts ! " entgegnete Kristensen und lächelte
Mündlich .

Der Kellner zuckte zusammen und fragte
Mmals . Wieder lächelte der junge Mann und
Mttelte dazu das Haupt . Ter Ober tat des¬
gleichen, ging zum Geschäftsführer und tuschette

ihm . Ter Direktor zog die Brauen hoch
?ub meinte schließlich , für diesmal wolle man

Lache auf sich beruhen lasten.
In den nächsten Tagen wiederholte sich das

Weiche Schauspiel . Mit den ersten Gästen zum
Mittagessen erschien Kristensen , suchte sich den
"esten Platz aus , bestellte Luppe und Brot ,
^krzehrte sein frugales Mahl mit Wohlbeha¬
gen , blieb zwei Stunden sitzen , bezahlte dann
">e par Oere und ging .
. Nach einer Woche riß dem Geschäftsführer

Geduld .
»Mein Herr " , sagte er zu Kristensen , „wir

^aben hier ein erstklassiges Restaurant . Sie
^erzehren stets nur Suppe und Brot und neh-

uns den Platz für gute Gäste weg. Ich
Möchte Sic daher ersuchen, in Zukunft eine an -

,ere Gaststätte zu beehren oder hier wenigstens
E>n Menü zu bestellen ."
. »Mir genügen aber Snp § e und Brot voll¬
ständig "

, entgegnete der junge Mann mit sei¬

nem freundlichsten Lächeln , „da- übrige Menü
rieche ich".

„Herr ", bebte der Geschäftsführer , „dann wer¬
den Sie eben für den Geruch bezahlen . Uns
ist es gleich , ob Sie das Menü essen oder nur
riechen ." Und schob wütend ab.

Nach zwei Stunden verlangte Kristensen die
Rechnung . Gefolgt vom Direktor kam der Ober
und legte einkn Zettel mit folgender Aufstel¬
lung auf den Tisch :

1 Mal Suppe mit Brot . . . K . 0.50
6 Menü gerochen . >. . . . K. 9 .—

Kristensen las die Rechnung aufmerksam ,
nickte zustimmend , langte in die Brieftasche
und entnahm ihr den einzigen Geldschein. „Ich
habe aber doch nur zu den Menüs gerochen ,
meinte er bedauernd .

„Das macht nichts , bei uns kostet dies das¬
selbe", antwortete der Geschäftsführer und griff
nach dem Geldschein.

„Augenblick !" rief Kristensen und hielt dem
Direktor die Banknote flink unter die Nase .
„Tann riechen Sie eben an dem Geld , so —
und jetzt sind wir quitt !" Sprachs , steckte den
Schein rasch ein und ging .

Die „anderen" Sirenen
Einem portugiesischen Kapitän ist bei der

kleinen Insel Amhran in Portugiesisch -Border -
indien der seltene Fang einer Sirene oder
Seekuh gelungen .

Unter den Säugetieren , die nur noch in sehr
vereinzelten Exemplaren leben und früher
oder später dem Aussterben geweiht sind , sind
die Sirenen oder Seekühe die merkwürdig¬

sten . ES sind Meeresbewohner , große , walähn¬
liche Tiere , die heute noch zwei lebende Fami¬
lien umfassen : die Manatis , die in den Ge¬
wässern der Antillen und im Atlantik von Flo¬
rida bis Brasilien heimisch sind, und die Du -
gongs , die an den Küsten des Indischen Ozeans
wohnen . Die Vertreter der dritten Familie ,
die Ttellersche Seekuh , auch Borkcntier oder
Meerkuh genannt , sind bereits ausgestorben .

Die Sirene , die von dem portugiesischen Ka¬
pitän an der Küste Vorderindiens erlegt wurde ,
gehört zu den Dugongs . Es sind unförmige
Tiere , deren Männchen ein Paar Stoßzähnc
ähnlich denen des Elefanten besitzen . Die Du¬
gongs sind Nachttiere , die anscheinend in klei¬
nen Herden lebten , heute aber nur noch verein¬
zelt auftreten . Das Merkwürdigste an ihnen
ist , baß sie alle Organe des menschlichen Kör¬
pers besitzen . Nur die Beine fehlen ihnen . Der
breite Schwanz hat die Form einer großen
Schiffsschraube und bient ihnen als Steuer .

Der Kopf des Tieres erinnert an den einer
Robbe , hat aber in seinen Sinnesorganen euch
wiederum viel Aehnlichkcit mit dem des Men¬
schen . Ohren , breite Nasenlöcher , die Form des
Mundes und der Zähne kommt dem Bau des
menschlichen Schädels nahe . Der dicke Hals
weist vier Wirbel auf und besitzt eine erheb¬
liche Stoßkraft . Von den Schultern des Tieres
gehen zwei „Arms " ab , die in eine regelrechte
Hand enden . Zwischen den „Fingern " spannt
sich eine Haut aus , die die Hand zur Flosse
umwandelt .

Die Seekühe sind merkwürdigerweise aus¬
schließlich Pfanzenfrcsser , die sich von Algen
und anderen Wasserpflanzen ernähren . Trotz
ihrer Größe sind sic für kleinere Mccresbewoh -
ner völlig ungefährlich .

. Muhten Sie . . .
. . . daß es auch Kleinlebewesen wie die Essig-

und Milchsäurebakterien gibt , die für den
Menschen vorwiegend nützlich sind ?

. . . daß in Griechenland eine wanzcnfrestcnöe
Spiunenart lebt , die man unter geeigneten
Umständen zur planmäßigen Vernichtung von
Bettwanzen verwenden kann ?

. . . daß Frankreich jetzt zur Deckung des
Brcnnstoffbedarfs seine Oclschicscrvorkommen
auszubcuten beabsichtigt? Die Gesamtvorrätc
hierin werden auf zweihundert Millionen
Tonnen geschätzt .

. . . daß an einigen Stellen Australiens ein
Regenwurm von vier Meter Länge lebt ?

. . . daß in der aus Nordamerika stammen¬
den Kleesamenwcspe in Westfalen ein neuer
Pflanzenschädling festgestellt wurde ?

. . . daß eine Reihe von Metallen und Legie¬
rungen , die dem Durchgang des elektrischen
Stromes einen mehr oder weniger großen
Widerstand entgegensetzen , diesen bei cxtrkm
tiefen Temperaturen in der Gegend des ab¬
soluten Nullpunktes aufgcbcn ?

. . . daß bei vielen Vögeln die „Eheschlie¬
ßung " unter ganz bestimmten Zeremonien er¬
folgt ? Dies ist u . a . beim Haushuhn , Sand -
rcgcnpfcifcr und der Wildente der Fall ?

. . . daß die Atmung bei den Tieren im ein¬
fachsten Falle durch die Körpcroberfläche statt¬
findet . Natürlich ist das nur bei kleinen Lebe¬
wesen möglich.

. . . daß die Geburtenziffer im Deutschen
Reich ihren höchsten Punkt in den Fahren
1876—«0 mit 8 !) ,3 Geburten auf tausend Ein¬
wohner erreichte ?

. . . daß die Bananen seit 1353 in Europa
als Zierpflanzen gehalten werden ?

„Der Fälscher "
Axel Jvrrs neueste» Krtminalstück

Wie mit . .Parkstratze 13" will Arel JverS oud ) mit
seinem neuesten Arimlnalsttick „ Der Fälscher "

, dar im
Kleinen Haus der RetchSgautheater Posen seine erfolg »

reiche Uraufführung erlebte , nur UnlerdallungSwün .

fcben Nachkommen . Im Geschehen der Handlung gebt
es um die Entlarvung eines BanknolcnfälscherS , der
drei Akte lang Bühne , und Zuschauerraum bis

'
zum

überraschenden , nicht völlig motivierten AuSgang in

steigernder Spannung bält .
Richard Weimar inszenierte das Stück , dem Erika

Peters einen reizvollen Rahmen gab . unter geschickter
Ausweitung der Verdachtsmomente , die den Darstellern
dankbare Gelegenheiten zu schauspielerischer Entfaltung
boten . Die Ausführung fand anhaltenden Beifall , für
den sich auch der Autor tzcdanken konnte .

Ewald Sadowski .

Die Uraufführung des ersten dramatischen Werkes
von Herüber ! Menzel , der Komödie ..

'Roch einmal Na¬

poleon " findet am 4 . April zugleich im LustfpielvauS
der Preußischen Staatslheater in Berlin , im Reichs -

gautyeater Posen und im SiaalStheater Stuttgart
statt .

Max . Drcvers neues Schauspiel . .Die Schwestern ",
ein Werk , in dessen Mittelpunkt der eben nach Jena
berufene Schiller unb Charlotte und Karoline von
^ cngenseld stehen , wurde vom StaatSth

'cater des Gene¬
ralgouvernements Krakau zur Uraufführung ange¬
nommen .

Die „ Straßburger Monatshefte " lasten in ihrer März ,

nummcr den Oberrbeindichter W . Kotzde-Koltenrodt .
der erst jüngfs seinen 50 . Geburtstag feierte , mit dem

Ddenta ..Aufgabe im Westen " zu Worte kommen . Das

Heft enthält eine Reibe weiterer wertvoller Beiträge ,
u . a . von Andreas Hohlfeld und Wilhelm von Scholz .

, .Wir stngcn vor und ihk macht mit !", — heißt eine

neue Sendereihe des deutschen Rundfunks im Reichs¬

programm . die Anfang April startet . Jeden Samstag¬

morgen 9 .00 —9.30 Udr begrüßt uns ein neues Volks »

Nedsin-geu . dessen besondere Bedeutung in der launigen

Aufforderung an den Hörer besteht , sich selber zu be¬

teiligen und in den Gesang einzustimmcn .

Familien - Anzeigen

ur ten _
Rolf - Kurt , unser ge¬

fischter Stamnvha ’ter . ist angrkomm .
*8 Freude : Lieaelotte Krabm gvb . Bux ,
hZ . Klinik Dr . Wilser , Heinz Krahm ,

JQtej . Wsldstr . 30 . z . Z . im Felde . /
Unser drittes Töchterchen , Doris

Christa , ist angekonvmen . In großer
Freude : Frau Oerda Zimmermann , geb .
Albert . z . Zt . Privatküruk Dr . Ihm ,

August Zimmermann Karlsruhe ,
»AfotalstraBe 9 . 17. März 1̂ 43.
Tl27

"
3. 1943. Ursula .

'
Unser Mädel

"
ist

gekommen . ln dankbarer Freude :

^ ftnelieae Hanamann geb . Däschncr ,
“ fuchsal , Wolfgang Hanamann , z . Z .

im Felde .
T Birgit Maria . F.in kräftiges Sonti -
**gamädel , Heribert « Schwesterchen , ist

^ «kommen . Irmgard Kaiser , geb . Volk ,
P*. * ed . Alfons Kaiser . Niederschopf - ,

J * m. den 14. März 1943.

mäh Inn gen
Vermählung geben bekannt : Oskar

Felicitas Baßler , geb . Freiin von
Jjg ck. Karlsruhe —Berlin , März 1043.
Ihr* Vermählung geben bekannt : Erich
Zoller . Reichab .-Itup . . Traute Zoller

Schötzke , Khe .-RUppurr, ' Reseden -
22 . mi Mä r z 1043. i

am 15. März in Krakau sta+tge -

Adene Vermählung geben bekannt :
jur . Bernhard Wilbrand , Münster

^ Wesst . . und Olt -Carmen Wilbrand
Eberhardt , Karlsruhe , Mathyrtr .

-Ül r Z . Krakau . Autsenring & 18.

ksugungen
Karten ! Für die viel . Glückwünsche

Aufmerksamkeiten anläßl . der Ge -

Afri uns . Winfried Peter sagen wir

J1*« uns . herzl . Dank . Leutn . Adolf
®**der , z . Z . i . Osten . « . Frau Hilde -

-ft ^d Sta der geb . Greiser .
Karten . Für die anläßlich uns .

v*nnähiuog übersatodten Glückwünsche
flohen wir unseren herzl . Dank aus .
nehmt * FüÖler u. Gertrud geb . Watzel ,
-Zfo*r,chstal/Bd ., Rob .-Wagner -Str . 8ö .

jjJ ^ trten . Für die herzlichen Glück -

JJjsche u . schönen Blumenspenden an-

^ hch unserer Vermählung sagen wir
tn* diesem Wege unsern aufrichtigsten
» *®k. ^Ob .-Gefr . Hans Strigl u . Frsu
iJgeborg geb . Veitei . Grätlingen , im

1943.

F.s traf uns die unglaubliche
■ H Nachricht , daß mein unver -

geßl . lb . Mann , der stets treu -
*
£ rijende Vater seiner beiden Ki »

J r » unser einziger lb . Sohn mein
Bruder . Schwiegersohn , Schwa -

*»f . Onkel und Neffe
Kar ! Zimmermann

J35*» in einer Flak -Einheit , ausgez .
dem EK . 2 u. Verw .-Abzeich .,

vor »einem 30 . Oeburts4ag , am
jj * !2. 42 den Heldentod erlitten
25 ’ Er folgte seinem im Weltkrieg
P *lleoen Vater . Er ruht fern der
™ tn* t kn Kaukasus .
^ • Htrtfhe , Schützenstr . 93 .

^ schwerem Leid : Die Frau :
R°*a Zimmermann geb . Hummel

Kinder Günther n . Margot ;
Eltern : Albert Seeger u . Frau

v«rw . Zimmermann ; seine Schwe -

{Jjt Luzia ; die Schwiegereltern :

£ ailipp Ooberib u . Frau ; Fam .
r ^ ch Klein , z . Z . im Osten , und
if *® geb . Hummel ; Fam . Otto
Rorodt u . Frau geb . Hummel u .
g ‘0der Rolf u . Helge ; Fam . Karl
“ ummel , z . Z . im Felde , u . Frau

Kind Christiane ; Walter
^. Hummel .
g^ erfeier am 21. 3 . 43 , vormitt .

»J *5 Uhr . in der Johanniskirche .

Statt « Ines frohen Wieder -
sehens erhielten wir Mie un »
faßbare , traurige Nachricht ,

" mein guter , innigstgel . Mann ,
<uJ B Jb . Sohn , Schwiegersohn , Bru -

' Schwag ., Onkel , Enkel u. Neffe

lJ4(
Franz Rüsch

m ein . Orenad .-Rgt ., Inh . d.

t 2’ ^>id . Verw .-Abz . Ostmed .
fof .-Sturmabz . u . a . Xuszeichn . ,

22 * 3n»al . , gut überstandener Ver -
im blühenden AHer von

Jahren bei Woroschilowgrad für
Jeliebte Heimat am 11. Febr .

« fallen ist .
•cÜ

'
i
'
h « ■ I6 - mrz 1W -' V ^ Hoffmann -Str . 5.

p, , fiefem Schmerz : Fran Erna
^ *sch geb . Epp ; Luise Rüsch

Maria Rüsch ; Werner
pU' cd z. Z . Wehrm . ; Margaretha
rJPP Wwe . ; Ge fr . Max Epp , i .
rr *1̂ **; Willi Meinzer und Frau

geb . Epp ; Obergefr . Willi
Z . Wehrm ., « Frau

^ Vgeb . Epp .

Unser geliebter , einz . Sohn ,
Enkel , Neffe und Vetter

Werner Zorn
•t«rK*eLr ‘. *n e'n * Radfahr -Schwadr .,

den schweren Abwehr -
. lrn Dobezgebiet am 13. 2.

te « sUntär von 23,/‘ J,hrtn

Teilnahme innig . Dank .
In U' ^ he .-Rüppurr , 15. 3.4? .
u Leid : Matth . Knaebel
7 0r «

riU ^ oaa geb . Zorn ; Anton
Mim **" ’ u * *rrau Maria geb .
M " ; Anton Zorn jr . - y . frau

geb . Geck ; Heb . -Holz -

BeiuJL 0* Klara geb . Zorn .
*^ J2 *besuch « verbeten .

# Hart u . schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser herzensguter , jüngster

Bruder , Schwager und Onkel

Paul Haidt
Obergefr . in einem Gren .-Rgt . , Inh .
des EK . 2. Kl . , dfcs Inf .-Sturmabz . ,
des Verw .-Abz . , u . der Ostmed . , am
1. 3. 194) im Raum von Orel im
Alter von 25 Jahren für seine lb .
Heimat sein junges Leben hingab .
Er folgte »einem vor einem Jahr
gefallenen Bruder Otto . Beide ru¬
hen in fremder Erde wie ihr Va¬
ter . dex. im letzten Weltkieg im
Osten gefallen ist .
Karlsruhe -Daxlanden , 16. März 1943.
Valentinstr . 6 .

In tiefer Trauer : Alwin Haidt n .
Frau : Joaef Haidt u . Frau ; Ri¬
chard Haidt Obergefr . , z . Z . i .
Osten , u . Frau ; Karl Kring , z .
Z . im Osten , u . Frau Maria geb .
Haidt sowie alle Verwandten .

Mit den Angehörigen trauert die
BetriebafUhrung u . Gefolgschaft der
Firma Junker A Ruh AG . , die in
Paul Haidt einen treuen u . einsatz¬
bereit . Arbeitskamerad , verlor , hat .

Im festen Glauben an ein
Wiedersehen traf - uns plötzlich
und unerwartet die tieftraurige

Nachricht , daß unser heißgeliebter ,
braver , jüngster Sohn , unser her¬

zensguter Bruder , Schwager , Enkel ,
Onkel Vetter , mein treuer Freund
und Klein -Rigo ' s bester Kamerad ,
der Versicherungsangestellte , Ober -

gefreiter
Herbert Schmidt

Rechnungsführer und Kraftfahrer ln
einem Gfbirgsjiger -Reg*. , Inhaber
verschied . Aiwzeichn . im AHer von
22' /, Jahren den Heldentod im Kau¬
kasus fand . Er ruht lern »einer
Liebem auf einem Heldenfriedhof der
Ukraine .
Rußheim , Liedolsbeim , Grabe « , den
15. März 1- 43.

In tiefem Schmerz : Leopold
Schmidt , Zimmermann und Frau
Klara , geb . Lang ; Oefr . Kurt
Schmidt , z . Zt . im Osten tr. Frau
Erna , geb . Hummel mit Kind Liaai ;
Oefr . Otto Dürr , z . Zt . im Osten
t». Frau Kläre , geb . Schmidt ,
nebst Kind Rigo ; Üffz . Willi
Schmidt , z . Zt . im Osten und
Fran Else , geb . Wenz , sowie die
übrigen Verwandten u. Obersturm¬
mann Kurt Form .

Auch wir betrauern mit den Angeh .
einen Heben und getreuen Arbeit »-
kamerwiea , dem wir stets ein eh¬
rendes Andenken bewahren werden .

Die Betriebsgemeinach . 4 . Aache¬
ner u . Münchener Feuer -Vera .-Gea -
Bezirkadirektion Karlsruhe .

# Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die achmerzl . Nach¬
richt , daß nach Gotte » hl .

Willen unser lb . braver Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Anton Dehrn
Oefr . in einem Panzer -Gren .-Rgf . ,
Im blühend . AHer von nahezu 21

iehren am I- . 12. 42 bei den schw.
Kämpfen um Stalingrad für »ein Va-

terland gefallen ist .
Bruchhausen , Wilhelmstr . 7 , 15 .3.43 .

In tief . Schmerz : Hermann Dehrn
u . Frau Anna geb . Bitterwolf ;
Geschw . : Rösel , Engelbert , Mo¬
nika , Rita , Franz ; Aloi « Dehrn ,
z . Z . i . Osten mit Frau u. Kind .

Alle , die an uns . Schmerze Anteil
nahmen , auf d . Wege herzl . Dank .
Mit den Angehörigen trauert auch
der Betriebsführer u . die Gefolg¬
schaft des Reichsbahnausbesaerungs -
werkt Karlsruhe .

In treuer Pflichterfüllung hat
nach Gottes hl . Willen unser
innigstgeliebter , edler Sohn ,

guter Bruder , Schwager und Enkel

stud . phil . Werner DelBler
Leutnant u . Komp .-Führer in einem
Panzer -Gren .-Regt . , Inh . der Ost -
Med . , des EK . 2, Verwund .- und
Pauzerkampfabz . , nach der driften
u . schwersten Verwundung , an sein .
23 . Geburtstage , für das Vaterland
den Heldentod erlitten . Er ruht im
Osten auf einem Heidenfriedhof .
Weiher

' b . Bruchsal , 14. 3 . 1943.
In tiefem Leid : Wilhelm DeiBler ,
Hauptlehrer u . Frau Lina , geb .
Armbruster ; Hans Joachim Deißler ,
Oberleutnant u . Kbmp .-Chef , z .
Zt . im Osten ; Margarete Henn -
höler , geb . Deißler : Karl Henn -
höler , Steuerinspektor Uffz . , z.
Zt . im Felde ; Frau luiae Arm -
bruater Wwe . und Verwandtem

« Rasch u . unerwartet traf uns
die traurige Nachricht , daß
unser braver lb . Sohn , Bru¬

der , Schwager u . Onkel ,
Richard Doll

Gefreiter , im Alter von 29 Jahren
am 10. Februar 1943 im Osten für
seine geliebte Heimat gefallen ist .
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
fand er seine letzte Ruhestätte .
Untergrombach , 16. März 1943.
Horst -WesselrStr . 3 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Doll Wwe .
und Kinder .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Bahnmeisterei Khe .-Dnrlach um

den gefall . Arbeitskameraden . Wir
werden ihm ein ehr , Andenken bew .

Es ist uns jetzt zur schmerz -
Heben Gewißheit geworden ,
daß nach Gottes hl . Willen

unser lb . guter , lebensfroher Sohn ,
Bruder . Schwager , Onkel , Neffe
und Enkel (29524

Leopold Kretzler
Soldat in ein . Gren .-Rgt ., Inh . des
Inf .-Sturmabz . , im blüh . Alter von
beinahe 20 J . sein hoffnungsvolles
Leben in soldat . Pflichterfüllung am
21 . 1. 1943 bei den schwer . Kämp¬
fen im Osten dahingab . Er ruht fern
seiner lb . Heimat aut einem Hel¬
denfriedhof im Kaukasus .
Hambrücken , 13. 3 . 1943.
Adolf -Hitler -Str . 61 .

In tiefem Schmerz : Eltern Josef
Kretzler und Frau Helena geb .
Notheisen ; Geschw . : Gefr . Ulrich
Kretzler , z . Z . im Osten , u . Frau
Magdalena geb . Decker : Uffz .
Heinrich Kretzler , z . Z . i . Osten ,
u . Frau Anne geb . Beysiegel ; Sol¬
dat Anton Kretzler , z . Z . i . Ost . ;
Obergefr . Richard Gärtner , z . Z .
im Osten und Frau Fani geb .
Kretzler ; Regina Kretzler u . Anv .

■Hart u. unfaßbar traf uns alle
die traurige Nachricht , daß
unser lb . , guter Sohn Bru¬

der , Schwager , Onkel u . Neffe

Josef Ludw . Odenwald
Feldwebel , Flugzeugführer , Inh . d .
EK . 1. u. 2. Kl ., der Ostmed . u .
Frontflugspauge in Silber , im AHer
von 25vt Jahren durch einen tra¬
gischen Unglücksfalt von uns ge¬
gangen ist . Auf einem Heldenfried¬
hof im Osten fand er die letzte
Ruhestätte .
B.-Baden , Rettigstr . 22 . 15. 3. 1943.

In tiefer Trauer : Familie Eugen
Odenwald und Anverwandte .

* Im festen Glauben und in der
Hoffnung auf ein frühes Wie¬
dersehen erhieltet ! wir die

kaum faßbare , schmerzliche Nach¬
richt , daß am 14. Febr . 1943 unser
lb ., unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel (29522

Josef Fortenbacher
bei der Waffen - im blühenden
AHer von 19 Jahren sein junges ,
hoffnungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat bei den Kämpfen im
Osten dahingab . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Weiseubach , 15. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria For¬
tenbacher Wwe . geb . Bieter ; seine
Geschwiat . : Konrad Forlenbaober ,
Helena Fortenbaeher , M . Miche¬
lint Fortenbacher , Xr .-Schw .,
Franz Fortenbacher , t . Z . i . F . »
Amalie Fortenbacher , Familie Jo¬
hannes Fortenbacher , Familie Lo¬
renz Fortenbacher nebst Kindern
und Anverwandten .

Mit der Familie trauert unsere Be-
triebsgemeiftschaft um einen jungen ,
einsatzfreudigen Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir , stets in Ehren
halten werden .

Rudolf Laufe , Gernsbach .

, Es war Oottea Wille , daß
mein lb ., herzensguter Mafln ,
unser Sohn , Bruder . Schwie¬

gersohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Basler
Steinhauermeifter . Oefr . , im Alter
von 34 Jahren im Osten den Hel¬
dentod gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Zugleich danken wir herzl . für die
zahlr . Teilnahme am Gottesdienst u.
Beileidsbezeigungen ao unserem
schweren Verluste .
Ottenhofen , Simmersbach , 15. 3. 43 .

In tiefem Leid : Frau Maria Bas¬
ler geb . Basler ; Eltern : Bernhard
Basler , Ste nhauermeist . , u . Frau ,
Geschwister und Verwandte .

Tief erschüttert machen wir
die traurige Nachricht , daß
unser guter Sohn und Bruder

Gottfried Kempf
Soldat in einem Gren .-Rgt ., im Al¬
ter von 19 Jahren bei den Kämpfen
im Osten den Heldentod für Volk
und Vaterland gestorben ist .
Ohlsbach , 16. März 1943.

In tiefer Trauer : Gottfried Kempf
und Frau Veronika geb . Späth
und Kinder .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Schwerspatwerk -Qrube Ohlsbach
um einen treuen Arbeitskameraden .

# Statt eines frohen Wiederse¬
hens erreichte uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein lb .

herzensguter Mann , unser lb . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Enkel und Neffe (4916

Ad . Retsch
Uffz . in einem Pionierbatl . , am 27 .
Febr . in der Nähe von Kursk , im
AHer von 29 J . für Führer , Volk
u . Vaterland den Heldentod starb .
Achern , Ebersbronn , Hundsbach ,
15. März 1943.

In unsagbar tiefem Schmerz : Frau
Elisabeth Retsch geb . Herrmann ;
Adolf Retsch und Helene Retsch
geb . Wölpper ; Franziska Wölpper
Witwe ; Willi Retsch . Uffz ., z. Z .
im Osten ; Albert Retsch ; Hans
Retsch ; Irmtrud Retsch ; Hildegard
Retsch ; Olga Braunegger , Braut ,
und alle Verwandten .

Bei den schweren Kämpfen
südlich des llmensees fiel in
treuer Pflichterfüllung für sein

Vaterland am 26 . Febr . 1943 mein
Hetzer Sohn , mein unvergeßlicher ,
einziger , herzensguter Bruder , uns .
lieber Neffe und Vetter

Josef BaBler
Gefreiter einer Flak -Abteilung , !D
Alter von 22 Jahren .
Kappelrodeck , 14. März 1943.

In schwerem Leid : Der Vater :
Bernhard Baßler , einz . Schwester :
Anni Baßler , Familie Josef Schauf¬
ler , Qberkirch : Familie Wilhelm
Schaufler , Freiburg ; Familie Josef
Schaufler , Sasbachwalden und alle
Verwandten .

Rasch und unerwartet tral uns
die schmerzliche Nachricht
daß unser innigstgeliebter und

unvergeßlicher Sohn und Bruder

Friedrich Eller
Kanonier in einer Panzer -Abteilg . ,
kurz vor seinem 20 . Lebensjahr an
einer schweren Verwundung am 14.
Februar 1943 auf dem Hauptver -

bandspl . im Kaukasus gestorb . ist .
Sinzheim . 12. März 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Eller
und Frau Emma . geb . Reinbold u .
Bruder Anton Eller , z . Zt . b . der
Wehrmacht , nebst allen Verwand¬
ten und Bekannten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lanngjlhrigen und
treuen Berufskameraden , dem wir
stets ein ehrende « Andenken be¬
wahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Franz Rauch Söhne ,

Sinzheim .

Unsagbar u. -schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lb ., guter , treu¬

sorgender Vater ( 5440

Ludwig Junker
Gefr ., Gemeinderechner , am lf . 3 .
1943 im AHer von 42 J . »ein Leben
für die geliebte Heima ) im Osten
dahingab . Er folgte unserer lieben
Mutter im Tode nach .
Schutterwald , 16. März 1943.

ln tiefer Trauer : Kinder Gerhard
u . Maria und Anverwandte .

Hart trifft uns der Heldentod un ».
lieb . Mitarbeiter « Ludwig Junker .
27 Jahre lang hat er als pflichtbe¬
wußter Beamter der Allgemeinheit
gedient . Wir werden ihm stets ein
treues Gedenken bewahren .

Gemeindeverwaltung Schutterwald
I . V . : Junker .

Nach langem mit Geduld ertrag .
Leiden entschlief mein herzensguter
Sohn , unser lb . Bruder , Neffe und
Bräutigam

Kurt GeissendSrfer
im Alter von 23 Jahren .
Karlsruhe , 16. März 1943.
Philippstraße 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Clara Geissen -
dörfer Wwe ., ffeb . Böhringer ;
Margarete Pleisteiner .

Einäscher , find , in aller Stille statt .

Nach Gotte « hl . Willen wurde
heute mittag mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Andreas Herrmann
Magazinverwalter a . D . b . Staats¬
theater , von seinem mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden , wohlvorberei¬
tet , im AHer von nahezu 64 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , 17. März 1943.
Geraraenstraße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Sofie Herrmann , geb . Herrmann ;
Annele Appel , geb .* Herrmann ;

Tfermann Appel , z . Zt . im Felde
und 2 Enkelkinder Renate und
Gabriele .

Beerdigung am
' 19. März , um 14.30

Uhr . Friedhol Mühlbtirg .

Nach Gotte » hl . Willen verschied
am 15. März 1943 mein lb . Mann ,
mein herzensguter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Pp . Arthur Endarle
Weltkriegsteilnehmer 1914/18 , aus -
gezvichn . mit EK . II Bad . ailb .
Verdienst -Medaille , Frontkämpfer -
Ehrenkreuz . (29636)
Karlsruhe , 16. März 1943.

ln tiefem Leid : Frau Lina Enderle
und Tochter Ruth , sowie Geschw .
und Anverwandte .

Beerdigung Donnerstag , 18. März
1943, 13 Uhr .

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater x

Friedrich Kirchmayer
im Alter von 66 Jahren .
Neureut . Bruchsal , Karlsruhe , Karl
Delislestr . 9, ,Oellcrt »tr . 22 , 16. 3. 43.

ln tiefer Trauer : Friedrich Kirch¬
mayer u . Frau ; Emil Kirchmayer
u . Frau Klara , geb . Kirchmayer
und 8 Enkelkinder .

Feuerbestattung : Freitag / 19. März ,
11 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen . meinen lb . Mann .

"
Schwager

und Onkel (29555

Engelbert Felninger
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 65 Jahren plötzlich au «
dieser Welt abzurufen .
Karlsruhe , 16. März 1943.
Grünwinkler Str . 19.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lena Femmger
geb . PhiUpp »nebst Anverwandten .

Beerdigung : 18. März 1943, 17 U. ,
vom Trauefhaus aus .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Reichsbahnausbesserungsw . Kbe .

Unsere lb . Mutter und Großmutter

Sofie Paproth
Wwe ., geb . Hölscher , ist am Frei¬

tag . den 12. März 1943, nach kur¬
zer Krankheit sanft entschlafen .
Karlsruhe , 16. März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Boßler ; Familie
Karl Karg .

Die Feuerbestattung hat am 15. 3.
stattgefunden .

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute nacht mein lieber Mann ,
unser treusorgender , guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater . Bruder ,
Schwager und Onkel

Georg Walter
Ingenieur , von uns gegangen .

Bruchsal , Entenfluß 2 . 17. 3. 1943.

In tiefem Leid : Fr . Anna Walter ,
geb . Berlinghof ; die Kinder :
Henny Walter , Bräutigam E .
Untermeier , Ltn . , r . Zt . Osten u .
Erich Walter ; die Geschw . : Berta
Becker , geb . Walter . Düsseldorf ;
Rosa Moll , geb . Walter , U .S .A. ;
Karl Walter , Hilden ; Adolf Wal¬
ter , Düsseldorf und alle Ver¬
wandten .

Beerdigung : Freitag . 19. März 1943,
16 Uhr von der Friedhofhalle aus .
Seelenamt Samstag früh .

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß meine lb .
Frau , un«. treube «. gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster . Schwägerin und Tante

Frieda Kölmel
geb . Kühn , heute morgen 7 Uhr
nach kurzer Krankheit rasch und
unerwartet im Alter von 62 Jahr ,
in die ewige Heimat abgerufen
wurde . (3622)
Oetigheim , Kirchstr . 24, 16. 3. 1943.

In tiefem Leid : Anton Kölmel ,
Ochsenwirt ; Joaef Kölmel , U .S .A .
u . Familie ; Alois Kölmel , b . d .
Wehrmacht u . Familie ; Lora Köl¬
mel ; Roaa Kölmel u. Enkelkinder ,
nebst Anverwandte .

Beerdigung : Donnerstag , 17 Uhr v.
Trauerhaus aus .

Unsere treubesorgte , herzensgute
Mutter , unsere lb . Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Euphroslna Maler Wwe.
geh . Stolz , wurde heute im Atter
von 71 Jahren nach schwerem Lei¬
den von uns genommen .
Baden -Lichtental , Kehl a Rh . , den
17. März 1943.

In tiefer Trauer : Alfred Maier ,
z . Zt . im Osten ; Oskar Maier ,
z . Zt . im Felde u . Frau Emma
mit Kind Roland ; August \ Laist -
ner und Frau Josehne , geb .
Maier mit Kindern Egon , r . Zt .
im Lazarett u . Emst , nebst Ver¬
wandten .

Beerdigung : Freitag . 19. März ,
nachm . 4 Uhr in Baden -Lichtental .

Der Herr über Leben u. Tod er -
löste nun am Dienstag , 16. März ,
von seinem langen , schwer . Leiden
meinen lb . Mann onsern guten , un -

vergeß !. Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwtg . u . Onkel

Stefan Braxmaier
Säger , im Alter von 67 Jahren .
B .-Baden , Oeroldsauerstr . 154.

In tiefem Leid : Marie Braxmaier
geb . Ritzinger, * Familie Alois
Braxmaier ; Familie (£arl Scfawei-

fert ; Familie Wendelin Jägel;
tabsgefr . Josef Braxmaier .

Beerdigung am 18. 3. 43 . 16.30 U .
v . - d . Leichenhalle B.-Lichtental aus .

Statt Kartent Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem
schmerzl . Verlust , der uns durch
den Heimgang uns . treusorg . Vaters
Philipp Belltn , Strafanstattsaufseher
a . D . , betroffen hat , sowie die
schönen Kranzspenden und all denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben , sa¬
gen wir unseren herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Otto Bellm , techn . Rb .-Oberinsp .

Karlsruhe . Klosestr . 43 , 15. 3. 43.

Statt Karten . Für die beim Hin -
scheiden meines lb . Mannes erwies ,
aufrichtige Teilnahme seitens uns .
Freunden und Bekannten sage ich
alten herzlichsten Dank .

Frau Friederike Kreglinger Wwe .
und Sohn ,

Karlsruhe , 15. März 1943.

Der Herr über Lehen u. Tod hat
am Montagabend unsere lb . . gute
Mutter Schwester , Schwägerin u.
Tante (7318

Frau Sofie Babian Wwe .
geb . Bernhard , Inh . des gold . Mut¬
ter -Ehrenkreuzes , nach schwerem
Leiden im Alter von nahezu 60 J .
in die ewige Heimat abgerufen .
Sandweier , 15. März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Beerdigung : -Donnerstag , 18. 3. 43 ,
nachm .-ttags V«5 Uhr , vom Trauer -
haus aus (beim Hirsch ) .

Für die liebevolle Anteilnahme wäh¬
rend der Krankheit und beim Heim¬
gang unserer lieb . Schwester Helene
Eberschwein , geb . Schweikert , sowie
für die überaus schönen Kranz - u .
Blumenspenden . sagen wir herzl .
Dank . Herzl . Dank Herrn Pfarrer
Mondon ' für die aufrichb . Grabrede
und Herrn Eder für das erhebende
Cellospiel . (29216)

Im Namen der Geschwister :
Kätchen Roth , geb . Schweikert .

Karlsruhe , 15. März 1943.

Statt Karten ! Für die große Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste
durch den Heldentod meines so sehr
geliebten , unvergeßl . Mannes , uns .
guten Vaters , meines lb . Sohnes ,
Schwiegersohnes , unseres gut . Bru¬
ders . Schwagers , Onkels und Neffen
Stabsfeldw . Heinrich Kühler , sagen
wir unseren innigsten Dank .

In stiller Trauer , im Namen aller
Angehörigen : Frau Lina Kubier
mit Kindern Karlheinz u . Elichen .

Karlsruhe , Scheffelatr . 8 .

Statt Karten ] Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u. die Kranz -

u . Blumenspenden beim Hinscheiden
meines unvergeßlich . Sohnes u . lb .
Bruders u . Neffen Helmut Kobold
(Pfarrer ) sagen wir unsern herzl .
Dank . Besond . Dank für die trostr .
Worte von Herrn Stadtpfr . Kopp ,
sowie innigsten Dank für die An¬
teilnahme von Herrn Oberkirchen¬
rat Voges . Besten Dank auch für
die zahlr . Beteiligung zur letzten
Ruhestätte . (29233

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Frau Sofie Kobold geb . Schuppert
u . alle Anverwandten .

Karlsruhe . 14. März 1943.

Für all die Zeichen der Liebe u .
der tiefen Verehrung , die meinem
herzensgurten Manne , meinem

treusorg . Vater , uns . lb . , unvergeß¬
lichen Sohne , Bruder . Schwieger¬
sohn , Schwager ll . Onkel Oberleut¬
nant Anton Trapp bei seinem Hel¬
dentod gewidmet wurden u . für die
vielen Beweise herzl . Anteilnahme
an dem größten Verluste , der uns
je freffen konnte , sprechen wJr
allen , insbes . der Bad . Unterrichts¬
verwaltung , uns . tiefgefühlten Dank
aus . Es ist uns ein Bedürfns . H .
Geisfl . Rat Dr . Kieser für seine
trostr . Worte u . seine persönl . An¬
teilnahme besonders zu danken .

Frau Luise Trapp Wwe . mit Toch¬
ter Hilde und Angehörigen .

Karlsruhe , 15. März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme sowie der
Kranz - u . Blumensp . anläßlich des
Hinscheidens meiner lb . Frau . uns .
treubosorgten , herzensguten Mutter .
Schwiegermutter und Schwägerin
Luise Augenstein , geborene Scheck ,
sagen wir allen ein recht herz¬
liches . .Vergelts Gott " . Besond .
Dank Herrn Geistl . Rat Stadtpfr .
Dr . Kieser u . der ehrw . Schwester
des St . Annahauses u . allen , die ihr
d . letzte Geleit z . Ruhestätte gaben .

In tiefem Leid : Familie Johann
Augenstein u . Angehörige .

Karlsruhe , Zähringerstr . 8 . 16. 3 . 43

Statt Karten ! Allen , die uns . in
mitfühlender Teilnahme bei d . schwe¬
ren Leid gedachten , das uns durch
den Tod uns . Verstorb . Frau Maria
Brunner getroffen hat , danken wir
herzl . Besond . Dank dm evang .
Schwestern für die liebevolle Pfllge
sowie herzl . Dank Herrn Stadtpfarr .
Kopp für seine trostreich ; Worte
sowie allen denen , die uns . lieben
Verstorbenen das letzte Geleit ga¬
ben und sie mit Blumen - und Kranz¬
spenden bedachten .

Qie trauernden Hinterbliebenen :
Anton Brunner nebst Angehörigen .

Khe .-Grünwinkel , 15. März 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem Helden¬
tod uns . lb . . unvergeßl . Sohnes u .
Bruders Willi Durst sprechen wir
hiermit uns . herzl

’
. u . tiefgefühlten

Dank -ms . Be«. Dank Herrn Pfr .
Ochs u . allen denen , die am Trauer -

gottesdienst teilnähmen .
In tiefer Trauer :
Familie Balthasar Durst .

Heidelsheim , 16. März 1943.

Für die uns beim Heldentod uns .
lb . Sohnes , Bruders . Neffen und
Vetters Johannes Josef Scbmeißer ,
Dipl .-Ing . u . Ing .-Offz . . zuteil ge¬
wordene aufrichtige Anteilnahme
sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank .

In tief . Leid : Familie Scbmeißer .
Rastatt , Sibyllenstr . 4 , März 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be-

j wesse herzl . Teilnahme an dem
! schweren Verluste , der uns durch

j den Heldentod unseres geliebt., un-
! vergeßl . Sohnes , Bruders , Unkels

und Neffen * Heini Buch , OHr . in
einer Nachr .-Abtlg . , getroffen hat ,
sagen wir imseren herzl . Dan \ . All
denen , welche an den Seelenopfern

i teilgenommen haben , ein herzliche «

| Vergelts Gott .

j Familie Emil Buch u . Anverw .
I Achern in Baden, .

Statt Karten ! Für die Vielen Be¬
weise aufricht . Anteilnahme an
dem schwer , Verlust , deh wir durch
den Heldentod uns . geliebten ; un¬
vergeßl . Theodor Schiei , O .-Gefr . .
erlitten haben , sögen wir allen un¬
seren herzlichen Dank .

In tiefer Trauer und im Namen
aller Angehörigen : Frau Anna
Schiel Wwe ., geb . Möhrmann .

Lautenbach -Loffenau . 15. März 1943.

Für <iie uns in ao reichem Maße
entgegengebrachte aufrxht . Anteil¬
nahme an dem so schweren Ver¬
luste durch den Heldentod uns . lb .
unvergeßlichen Sohnes . Bruders u .
Schwagers Karl M «ch . Lutz .«prechen
wir auf d . W . uns . herzlich . Dank
au <. Auch allen denen , die von
nah und fern an der . Trauerfeier
teilgcnommen haben . Besond . Dank
Herrn Pfr . Batz .für seine so trö¬
stenden Worte ‘ sowie dem Männer¬
gesangverein Hesselhurst .

Die trauernd . Eltern u. Angehör . :
Michael Lutz 13. u . Frau Elisa¬
beths geb . Baas .

Hesselhurst , 16. März 1943.

Für die Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod mein ,
lb . . unvergeßlich . Mannes u . giften
Vaters , Sohnes . Schwiegersohnes .

I Bruders , Schwagers u . Onkels Lokf .
| Otto Merz getroffen hat . sagen wir
! all denen , die uns durch lb . Worte ,

Trost zukommen ließen , unseren
herzlich »!. Dank . Ganz be «. danken
wir dem Herrn Betriebsführer u. d.
Gefolgschaft des Bahnbetriebswerk
Offenburg für ihren ehr . Nachruf .

In tief . Leid : Frau Johanna Merz
u . Kinder u . alle Anverwandten .

Offenburg , 16. März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den Heldentod
unseres lb . . guten , unvergeßl . Man¬
nes . unseres treu sorgenden Vaters
u . lb . Sohnes , Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Ober -
feldw . Hans Trautnitz getroffen hat .
sagen wir unsern herrschst . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Dora . Trautnitz und Kinder
und alte Xuverwandten .

Offenburg , Berlin , 16. 3. 43 .

Zimmer , mobi ., (nögl . Stadtmitte ,
sucht aofort o :d ., solider Herr .
BI 44098 .fÜhra -r-Veriag .^ f ŝruh -O.

2 Zlmmor , tos re . gesucht . E3 BA 1875
Führer -VerlehQ Baden -Badtn . _

2 Zimmer , leer od . kl . Wohenmg im
Aibial , Bühlertal o-d . kl . Ortschaft
Nabe Karlsruhe gesucht . CE3 44074
FUhrer -Vörtag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung sofort oder spä¬
ter , möbl ., mit Küche von Jungem
Ehepaar in Khe . od . Umgebung
gesucht . ISJ 44076 Fdtire r-Verl . Khe .

2—5 Zimmer , gut möbl ., v . dH. Ehe¬

paar vorübergehan -d in schöner
Gegend mögt . Bahnstation ges .
El 4421,2 Führor -,Veil 'gg Karlsruhe ,

Drei - oder mehrrKumlge Wohnung ,
teil - oder ganz -möbliert , auch Ein¬
familienhaus mit * Kochgelegenheit
u . Bad , In der Umgegend v . Karls¬
ruhe sofort od . später auf Kriegs -
dauer gesucht . Vermittlung ange¬
nehm . CS an Dr . Claus . Karlsruhe ,
Vogesens traße 2. _ (29354)

Laden od . heller leerer Raum , pari .,
im Zentrum der Stadt zu mieten
gesucM . CS 44040 Führer -Verl . Khe .

Fabrikationsräume m . ca . 500— 1000 qm
Arbeitsfläche , aus Betrieb der Tex¬
til - od . ähnl . Industrie , f . neu eln -
rurichtende Fertigung in Präzislom -
tcllen ab Herbst d . 1. zu pachten
ges . Etwa 20 und später mehr
weibliche Arbeitskräfte müssen zur
Verfügung stehen . Es kommen nur
saubere u . helle Räume In Frage ,
die sich für Pie Fertigung von
hochpräzisen klein . Tellen eignen .
CS L. G . 258 an Afa , Leipzig C1 .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung , schöne , geboten . Ge¬

sucht 2 Z -W-ohnung . GO 44103 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ^

Kleinwohnung , 1 Z. m .
'Küche u . Zu*

beb ., gg . 2 - 3 Zj zu tausch , ges .
E3 RA 4$ 47 Fübrer -Verl . Rastall

2 Z.-Wehnung , mögi ; Welherteld
' od .

Dammerstock , bis April oder Mal
gesucht . Geboten 2 Z.-Wohnung In
Karlsruhe , Augartenstraße . ES 43924
Führer *Verieg _ Karls ruhe .

3 Z.-Wohnung , schöne , große , mit
Mans . u . zwei Bslkone . 3 . Stock
(Ostsladt ) gebot . Gesucht 3—4 Z -
Wobnung , 30— 40 km Im Umkreis v .
Karlsruhe , am liebsten Höhenlage .
ia 43928 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad , Log¬
gte , Mans . , KeHer u . Gartenanteil ,
in Karlsruhe , Weltstadt , geboten .
Gesucht entspr . 3—4 Z.-Wohng . in
Gernsbach .J2J9268 Führ .-Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung ln kl . Sticttchen oder
Ort gesucht . Gleiche Wohnung
wird In Karlsruhe getauscht .

441.15 Pü-hfer -Ve rlag Karlsruhe .
3 Z.-Wohnung mit KUcne , Mansarde ,

zentrale Lage , gegen 1 Z.-Wohng .
mit Küche u . Nebenraum , welcher
als Werkstatt ru benützen Ist , zu
tauschen gesucht . ES 43913 Führer -

I Verlag Karlsruhe , _ _

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme «nläßlich des Helden¬
todes meines lieben Mannes und
Vaters seiner fwei lieben Mädchen ,
unsere « lieben Sohne » u . Bruders
Grenadier August Sp «esberger sagen
wir herzlichen Dank . (5441)

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen :
Sophie Spieaberger , geb . Becherer .

Offenburg , 11. März 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Teilnahme u . Treue b . Heimgang
meiner lb . Mutter Frau Sofie Lud >n
Wwe ., geb . Löhle spreche ich , zu¬
gleich namens aller Angehörigen ,
den tiefempfundenen Dank aus .
Herzl . danke ich dabei auch den
Schwestern vom Heilig -Oeist -Spital
in Freiburg i . Br . für die aufopf . ,
hingebende Pflege der teuren Dahin¬
geschiedenen .

Adolf Ludin .
Berlin -Dahlem , Kiebitzweg 19.

Zu varmieten
möbl ., Wo-sts -tactt , an Herrn

zu vermietofl . C3329520 Führ .-V. Kbe .

Zimmer , gut möbl ., 2 Bellen , ohne !
Bedien , und Wäsche , evtl . Koch¬
möglichkeit , In guter zentr . kage ,
an Dath -en zu vermieten . EI 44156
Führer -Ve r lag Karlsruhe .

Zimmer , fretm -dl . möbl ., in berufst .
Frt . z-u ve -rm WesHtedt —Yorckstr .
El 43978 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn avf l . April
zu vermieten . Karlsruhe , Stomberg -
straße 4, _ ^ 44163)

Schief - und Herrenzimmer an Herrn
bis 1. 4. 43 zu vermiet . Zu erfrag .
GA 2272 Führer -Verlag Gag gen au .

Mietgesuche
Unterkunft sucht jg . Frau (gt . Schnei -

derln ) vorüberg . im Schwarzwald .
0 44073 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , qot möbl ., v . jg . Dame In
Dur lach ge *. El 44225 Führ .-V. Kbe .

Zimmer ab 1. April für
"
bto Na < bmft -

tegsstonderv rum Unl -errlcht -en ' ges .
tS mit Preis 44214 Führ .-Verl . Khe .

3—4 Z.-Wohng , ln Kehl , Appenweier ,
Kork bd . nah . U rvgeb . zu mieL ge -

. sucht , evtl . geg . Tausch Imt 3 Z -
i Wohnung ln Karlsruhe. B ) 44005
| Führer -Verlag Karl sruhe . ■

4 Zimmerwohnung , gr ., sonn .. Bad u.
Mansarde . WesHtadt , gegen eben¬
solche 2 Zimmerwohnung zu tat *-

! sehen gesucht . IS 44255 Führer -

Verlag Karlsruhe . _
5 Zimmerwohnung m . Badz . u . Mans .

I. Karisnuhe - Durlach geb . Suche
3—4 Z.-Wohng . I . Rastatt od Umg .
g3 RA 4541 Führer -Verlag Rastatt .

Immobilien
Wohnhaus mit 2 - 5 Zlmmefwohnun -

gen u . 1x3 —4 Zimmerwohnung m .
Garage oder Platz für die Erstel¬
lung solcher , zentral gelegen , bei
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Neueres Rentenhau * mit 8X3 Zlm -

merwohnungen kann In Zahlung
gegeben werden . IS 43589 Führer -

Verleg Karlsruhe .
Wohn - oder Geschäftshaus in gutem

Zustand bei ca . 30 Ntille Anzah¬
lung zu kaufen gesucht . CS 29373
Führer -Verlag ^Karlsruhe .

Einfamilienhaus , kl ., mit Garten , od .
ein © 3—4 Zimmer -Wohnung an der
BahnKnto Karlsruhe —Ep pinken sof .
gesu -cht . Bl 43968 Führer -Verl . Khe .

Heus In gut . Zustond , mit groCtom
Garten , od . auch kl . Landwirtsch .
bei ca . 30 hülle Anzahl , zu kaut ,
gesucht . B3 29374 Führer -Verl . Khe .

Hotel m*it Re-sta -urant -Cafö -Betrieb In
mhtl . od . größerer Stadt , mögt .
Süddeutschtond , Oberrhein oder

. Mittelrhel -n , sofort zu kauten ges .
B3 D 5420 an Anreigen -Foerster ,

_ Düsseldorf , Un dem -annstr . 41 ,
Chemische Fabrik Im rhetn -malnl -

sehen Wlrtschrttsgebtot sucht zur >
Erwolterunq ihres Bdammbe -Iriebes
eine Ir̂ Betrieb befindliche phar¬
mazeutische bder chemisch -tech¬
nische Fabrik , kleineren bis mitt¬
leren Umfanges zu übernehmen .
Für solchen Betrieb wird auch die
Möglichkeit der Ang -ltoderun -q un¬
ter Beteiligung des Verkäufers
geboten . Zuschriften mit den er¬
forderlichen Abgaben efbeten un -t .
FM 918 an Wefra -Werbeg -esellsch .,
Fiankfurt a - M. , Kalsörstraße 23.

Zimmer , jnöbl . , mit 2 Betten sofort
von 2 berufstätig . Herren gesucht , j
E3 44132 Führerj _Vej1 _aQ Karlsruhe , j

Zimmer , eirvf . möbi ., oh . Verpfleg ., 1

von Herrn » in Hochschulnähe ges .
E3 44136 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer » großes , leeres , in gt . jauset
gesucht . CS 44128 Führer -Verl . Khe .!

Obstgarten , ca . 10 Ar, ganz oder
teilweise zu verpachten Im Son -
mental am Turmberg . S ) 29515 Füh -

rer -Verlag Karlsruhe ,
Garten , Acker oder Wiese in Khe .

oder Umgebung .gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . E3 44008 Führer »

Verlag Karlsruhe .



f

Amtliche
Bekanntmachungen

bei den letzten Fliegerangriffen in
Verluet geratene u . tonet . Gegen¬
stände noch vermissen , wollen »ich
rw . Ueberprühmg des inzwischen
erfaßten Gutes bis zum 30 . März
1943 bei der FeststeMungsbehörd « ,
Abteilung Bergung , Verwertung und
Möbelstelle , Amatiervitraße 56/57
(Opelhaus ) melden . Dionsstunden :
Montag b . Freitag v . 8—12 Ubr u .
14— 17 Uhr . Der Oberbürgermeister .

Langensteinbach .Aufgebots verfahren .
Das von der früheren Gemeinde -
sparkasse Langensteinbach ausge¬
stellte Sparkassenbuch Nr . 1921 mit
einem Guthaben von 1 634 .51 XX i*V
in Vertust geraten und soll . für
kraftlos erklärt werden . Der Inha¬
ber dieses Buches wird hiermit auf -
gefordert , es innerhalb eines Mo¬
nats von der erfolgten Einrückung
an gerechnet , bei der Unterzeich¬
neten Stehe vorzulegen und seine
Ansprüche geltend zu machen ; an¬
dernfalls wi*d die Kra +tloserklänung
des Buches erfolgen . Langenstein¬
bach , 15. Marz 1943 . Bezirks -Spar -
kaese Ettlingen , Zweigstelle Lan¬
gensteinbach . (29423)

Baden -Baden . Reitverbot . Auf Grund
des § 29 des k>ol-lzelStrafgesetz¬
buches vom 25. 7. 23 (GuVOBI. S .
216) wird nach Anhörung des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Baden -
Baden für den Stadtkreis Baden -
Baden folgendes angeordnet :
§ 1. Auf öffentlichen Straßen , Plät¬
zen und in öffentlichen Ablagen
des Stadtkreises Baden -Baden ist
das Reiten verboten .
§ 2. Ausgenommen von diesem Ver¬
bot ist das dienstliche Reiten dyV
Wehrmacht , der Polizei , der Waffen -
fj , sowie der mänmlichen Hitler¬
jugend zu Zwecken der vormilitä¬
rischen Ausbildung .
§ 3. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 156 — XX oder mit

. 6 Wochen Haft bestraft .
?

4. Diese Anordnung tritt mit dem
age der Veröffentlichung In Kraft.

Baden -Baden , 16. März 1943. Der
Polizeidirektor . (7315)

Lehr . Das laufanlaisander Hühner
und des Fllegenlasten der Tauben
während der Saatzeit ist bis Ende
derselben verboten . Lahr (Schwarz¬
wald ) , den 16. März 1943. Der
Oberbürgermeister . (4358)

Stellen - Angebot e

ElaktroiMlitsr , Etoktrlkw . zum bald -
mögt . Eintritt gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E 8986 an Ala ,
Berlin W. 35. (26866)

Ingenieur als Betriebs - Assistent des
Werkstatt -Ingenieurs * ges . Kenntn .
in spanabhebenden Maschinen , so¬
wie Arbeiten der Dreherei , Fräse¬
rei , Stanzerei und Vorrichtungsbau
erwünscht . Erfahrung im Termin¬
wesen erfordert . Bewerbungen mit
Bild, Freigabe u . Gehalfsansprüch .
unter C 29093 Führer -Verlag Khe.
(Maschinenfabrik südl , Bayern .)

Zeitstudlen -Ing . gesucht , BI Z 29098
Führer- Verlag Karlsruhe .

Konstrukteur# (Maschinenbau ) zum
dringendsten Eintritt gesucht . Bew.
mit Angabe des Lebenslaufes , Ge -
heltsanspr . u . sonstig . Daten sind
einzureichen unter Maschinenbau
2443 an die Aha Anz. Ges . m . b . H.
Wien I„ WoHrelle 16.

Automechaniker , Karosserleblechner ^
Karosserieschlosser , Dreher, Hilfs¬
arbeiter f. Oiteinsatz o. Heimat¬
werkstatt gesucht . B 3587 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlosser und Dreher von großem
Werk für die Werkzeugmacherei u.
den Vorrlchtungsbau ' sowie als
Maschineneinrichter für spanabhe¬
bende und spanlose Fertigung ge¬
sucht (Umschul , erfolgt I.Werk ) . Bel
Bewährung ist Möglichkeit zur Be¬
förderung rum Vorarbeiter oder
Meister gegeben . Wohnungen vor¬
handen . Bewerbungen erbeten unt .
Hbg . 3436 an A. P . Z., Hamburg 36,
Gänsemarkt 44.

Tapezier zu sofort . Eintritt gesucht ,
um Vorhänge aufzumachen etc .
Dauer d . Beschatt , etwa 3—4 Woch .
B an Holland -Hotel , Baden -Baden .

Hilfsarbeiter , Hllfsarboltarlnnon , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G ,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Wachmänner bis zu 65 J. für das
besetzte Weitgeb . Ifd . gps . Mo¬
netslohn , Wenrmachtsverpflegung ,
Unterkunft , Uniformierung , Tage¬
geld . Bewerb , an Stufig . Heim¬
schutz Stuttgt .-Ost , Neckarstr . 22.
Ruf 27231. Näheres auch Arbeits¬
amt Karlsruhe . (44083)

Wachleute für eine Großbaustelle
der Minera -Iöl -Industjle im Saarge¬
biet gesucht . Hur schriftliche Be¬
werbungen erbeten unter Nr. MBG
1099 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8. Unter den
Linden 43 45. (29025)

Für Frankreich für leicht . Wachdienst
gesucht rüstige , gesunde und un¬
bescholt . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sch © Bewachungsgesellschaft K.-G .
Ludwigshafen Rhein , Ludwigstr . 26,
Ruf Nr 61 190. (49476)

Lehre, kaufm ., tre4 bei Karl Jauss ,
Großhandel u . Vertretungen . Khe .,
Belerthelmer Allee 32. Ruf 2356.

Lehrling, kaufm., welcher Luit hat ,
den kaufmärjn . Beruf In der Auto -
Branche v . Grund auf zu erlernen ,
auf sofort gesucht . B oder pers .
Vorstell , erwünscht , Anton Rempp ,
Kra ft fahrzeug zubehö r-Großh a n d lg .-
Karlsruhe , Gottesauerstraße 6 .

pkalorlehrling gesucht . Es kommt nur
strebsamer , aufmerksamer Junge In
Frjäge. B -<3947 Führer -Verlag Khe.

Lehrjunge für Blechn .- u. Inst.-Hand¬
werk gesucht . (Ruf 1324.) Friedlich
Bühler , Karlsruhe , Kaiserstr . 19 -

Maschinenbau -Lehrling, welcher Lust
und Liebe hat zum Beruf, wird gs -*sucht . G . Schmidt , Karlsruhe , Mark¬
grafenstraße 43. Ruf 1806,

Buchhalterin z. Nachträgen d . Buch¬
führung (amerik . System ) gesucht .
Hnndschrlftl . B mit Ref . u . Zeugn .-
Abschr . usw . N 29074 Führer -Ver-
leg Karlsruhe.

Stenotypistinnen und Sekretärinnen
mehrere ges . B S 29096 Führ.-V.Khe,

Bez.-Vertr. aus der Parf .-Marken-Art .-
Branche , vertvandlungegewandt ,
vietoeittg , sicheres Auftreten , sucht
sofort Steifung . Bl 44118 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mann , jung ., sucht Nebenbeschäfttg .
(Kassier ) . B 43925 Führ.-Verl . Khe,

Mann , 44] ., kriegsversehrt , arbeltsfr -,
unbescholf ., verh ., sucht Beschält ,
als Bürodiener , leichte Büroarbei¬
ten od . ähnlichen Posten . B 44117
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Mann, jung ., beschränkt einsatzfäh .,
sucht Beschäftig ., am liebsten In
Sanatorium od . Kurhaus . Bl G 29627
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , sucht Stelle als Konto¬
ristin , halbtags . (Nachmittags .)
Bl 44097 Führer -Verlag Karlsruhe .

V*, lL“,l!f r,n ' 'V * ? K
raU- füC

t
hJ PelimMilQl, neuw ., Gr . 42 , z . kl . ges .

| C3 *3970 Führer -V« rlag Khe.B 44139 Führer -Verlag Karlsruhe . l -- =-- - - .—.—■u , .- — - 7——*— - rrrr:— Pelzmantel , Größe 42. gut erhalten ,
? "l ? ^ 7? ahr

. “ - Ta "g , l g« ü <* t . El GA . 2267 Fühter -Ver-
keif sucht Halbtagsbeschäftig , auf faQ G aoaenauBüro in Khe . BI 43858 Führ .-V. Khe . u ?.9 99 - - — * . - ^ - en

„ - —- —- H.-Uebergangsmantel , Gr 48—50, u
Frau alt ., gab ., sucht Vertrauens - 1 D.-Uöbergangsmantel , Gr . 40—42 ,Posten . B 44000 Führer -Verlag Khe . | nur gut erh ., zu kaut . ges . B 43979
Dame , jge ., sucht sof . Arbeit , gleichI Führer -Verlag Khe .

welch . Art . B 45940 Führ.-Verl . Khe . ;H.-FrÜhjährsrnantel , Gr .
’

48, gut erh .;
Heimarbeit , schritt!, u . kaufm . Art .^ gesucht . B 29602 Führer -Verl . Khe

gesucht . Schreibmaschine Vorhand . Lodenmantel f. Herrn od . Dame , gut

Frau, jge , sucht Stelle gleich wel¬
cher Art , gute Handschrift u . Ma¬
schinenschreiben . auch Kenntn . Im
Nähen . B 44111 Führer -Verlag Khe.

Konstrukteure , Teilkonstrukteure , Fer¬
tigungsplaner , Planungsingenieure ,
techn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,
Zeitstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übt . Unter !,
unter dem Kennwort „ Avo Dez.
8444" »Ind zu richten an die Ala,
Wien l„ Wotlrelle 16. (27526)

Vorkalkulatoren , Terminverfolger .
Sachbearbeiter für Auftrags - u. Be¬
stellwesen suchen wir für unsef
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . , ,Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala , Wien I., Wollzeile 16.

Metallurge für interessante Entwick-
hmgtaufgaben auf dem Gebiet der
Metalt -Keramik gesucht . B M 29097
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vtückieltnehmer v . mlttl . Masch .-Fa-
brlk südl . Bayern ges . Zuverlässig ,
ernsthaft arbeitende Kraft aus der
Meta Mod ., refaerfahren , zu baldig .
Eintritt ges . & A 29091 Führ.-V. Khe.

Werkzeug -Einkäufer dring , gesucht .
B sind einzureichen unt . „TR 4443"
an Ata Wien WollzeMe 16.

Bachbearbeiter , juristisch , von Kör¬
perschaft des öffentl . Rechts für
nögl . sofortigen Eintritt gesucht ,
3 29 . .B *9190 Führer -Verlag Karlsruhe .

Illanzbuchhalter für Buchhaltung f.
Kontenrahmen , auch erfahren Im
betrieb !. Handels - und Wlrtschafts -
recht , Kalkulation und Betriebsab¬
rechnung , Preisgestaltung , Lohn¬
rechnerei , Personalfragen , soz . Ge¬
setze u . Prüfung ! wes, , rielbewußt ,
voranstrebend , in Dauerstellung
ges . B erb . v. mlttl . Maschinen¬
fabrik südl . Bayern unter B 29092 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter für Dorchschreibeb . (Ruf)
für 2—3 Stunden in a . Woche ges .
B 43887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhelter ( ln ) , bilanzsicher , mit Kon¬
tenrahmen vertraut , zur selbständi¬
gen Führung der Buchhaltung ein ,
größeren Sägewerks in der Nähe
Karlsruhe gesucht . B mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und selbst¬
geschriebenem Lebenslauf unter
29046 Führer Verlag Karlsruhe ._ r

1 Kaufmann mit allen Büroarbeiten
vertraut und Kenntnisse der Eisen -
u . MetaMbewirtschaftung , guter
Organisator , Französ . Sp rach kennt -
rrisse erwünscht , nicht Bedingung .
Verantwortungsreiche Tätigkeit u .

» beste Aufstiegsmöglichkeiten zu¬
gesichert . 1 perfekte Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
1 techn . Leiter zur lieberwachung
der Fertigungen gut . Organisation
mit Refagedan -kengut vertraut und
Kenntnisse io der MetaII - u . Elsen¬
verarbeitung , gut . Menschenführer .
Bei Eign . entwicklungsr . Position .
7 Abteilungsleiter für Klein- und
Gnoßuhrfedernfabrikation , 1 Werk -
zeug machermeiste » f. Vorrichtungs¬
bau , Stanz - u . Schnittwerkzeuge .
zum baldigen Eintritt gesucht . EM-
B m . Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
Gehaltsanspr . u . frühest . Eintritt
unter K 29456 Führer -Verlag Khe.

21 3., von Energieversorgung »un¬
ternehmen des Generalgouverne¬
ments , Sitz Krakau , zum sof . Antr .
ges . Bewerb , mff Lebens tauf und
Zeugnisabschr . an Prof . Dr .-Ing .
Buch, Krakau , Außenring 57 ,

Kaufgesuche
Offz.-Feldbluse od . Rock u . Stiefel¬

hose od . lange Hose (Militär ) in
gut . Zust . f . meinen Mann ges .
B 44086 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ftiegerjacke , weiß , für mitti. Größe ,
schl . Figur , für meinen Sohn ges .
B BR 785 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Pelzmantel , neuw ., mögt , braun
od . schwz,., Gr . 44. ges . B m . Pr .
29376 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Pelzmantel » Gr . 42, tchw . od . br .,
ebenso Skianzug , dklbl ., evtl , nur
Hose , gesucht . B mit Preis unter
44001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , eleg ., Größe 42, gesucht .
B 43902 Führer -Ve lag Karlsruhe ,

B 43992 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Mädchen , jge ., suchen für abends
leHcM . Nebenbeschäft .. evtl . auch
Heimarb , B 44036 Führer -Verl , Khe.

Mädchen , nettes , anständig ., sucht
Stelle außerh . der Stadt . Schwerz¬
waldgegend bevorzugt . B 43949
Führer -Verlag Karlsruhe .

erh ., Chaiiselongue -Decke , Klavier¬
schule gesucht . B OF 3039 Führer -
Verlag Ottenburg .

Uebergaegs - od . Sommermantel , gut
erh ., od . Kostüm , Gr . 46, gesucht .
B 44091 Führer -Verlag Khe.

D.-Mantel , dunk-l ., Gr . 48 , gut erh .,
ges . G . Hofmand, fthe .,Scherrstr.2Q.

D.-Sommermantel , Gr . 42-44, gesucht .
B 43943 Führer -Verlag Khe.

D -Sommermantel , Gr . 42. gut erh .,
u . D.-Schuhe , Gr . 39, gesucht .
B 44145 Führer -Verlag KarlsruheWirkungskreis in Heim, Geschäfts¬

haus oder dergl . sucht In Büro
Verkauf u . Haushalt perf . Frau , wo
MögMehk ., geg . Vergütg . 6- u . 10j .
Mädchen unterrubrlngen (Kleinst .
^

Führ.-V
^

rl Kh. , gut e ^h . Gr . 56. Btindw .Fräulein, älteres , sucht selbständig 112 D.-Kostüm Gr . 44. gutes Sofa
gen Wirkungskreis nach auswärts . 0d . ofwan , 4 gute Zimmers -tühle
B 29605 Führer -Verlag Karlsruhe . j g®*UCht . B 44033 Führer -Verl . Khe.

D.-Sommermantel , gut erh ., Gr . 44,
evt !. auch Gabardine -Mantel sow .
- teil . Matratze gesucht . ' B 43828
Führer -Verlag Khe.

Haushälterin sucht In frauenlosem
Haushalt Steile . B BA 1876 Führer *j
Verlag Baden -Baden ._ |

Dreirad gesucht , B 44002 Führer -
Verlag Karlsruhe .

RolllclHlh» , Gr . 30—53, gm Amoltch .
Khe ., Kl» uprechl « tr . 17, Rul *1*2.

Schaufensterfiguren u. Gestelle für
Modewarengesch . sow . Kochkiste ,
kompl ., gesucht . B mit Preis 43866
Führer -Verlag Khe.

Klavier, gut erhalten , ges . B 44021
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier geg bar zu kauf . o . zu mlet .
gesucht . B 44105 Führ.-Verl . Khe .

Klavier zu kaufen ges . Karl Braun ,
Khe ., Schillerstr . 18.' (43877

Radio , gut , klein , gesucht . B 29381
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Saxophon , gut erh . . zu kaufen ges .
B mit Preis 43985 Führer -Verl Khe.

Korbkinderwagen u .Wickelkommode ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
B BR. 781 Führer -Verlag Bruchsal .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt ., ges .
B RA 4538 Führer -Verlag Rastatt .

Klnderkorbwagin , sehr gut erhalten '
,

gesucht . B 43976 Führer -Verl . Khe.
Kinderwagen mit Matt. , gut erh ., ge¬

sucht . B 43869 Führer -Verl . Khe.
Kinderwagen , Schrelbmasch . ges .

B BA. 1878 Führer -Verl . B.-Baden .
Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .

Kräuter , Khe ., Eisenlohrstr . 4 .
Kindersportwagon , gt .erh ., gesucht .

Baumgärtner . Gernsbach -Scheuem ,
Gr .-Friedrich - Straße 118. (1254)

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht .
B 43936 Führer -Verlag Khe.

Herrenfahrrad, nur guf erh .. bereift ,
für Schüler gesucht . Dt . Mrozlk ,
Eggenstein , Ruf 5836 . (28899)

H.-Fahrrad , gut erhaltenes , gesucht .
B 44157 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad m . Bereif , od . auch Rennrad
gesucht . B 43995 Führer -Verl . Khe

H.-Rad u. Anhänger , gut erh .. ges .
B 44143 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad mit Bereifung gesucht .
B 44133 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

Damenschuhe , Gr . 38, geg . eben *. [Welche Schneiderin schneidert

D. Halbschuhe , schwarz , Eldechs , 39.
geg 39V» zu tausch . Blockabsatz .
Zw . 1—4 Uhr . B 43690 Führ.-V. Khe .

Pumps, sehr gut erhalten , br ., Größe
39, gegen ebens . Sportschuhe , Gr .
38' /». zu tauschen ges ., evtl . Auf *
Zahlung . Ruf 14J0 . Karlsruhe .

wie Haibschuhe , Gr . 42. gesucht .
_ B 43885 Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahrstelle für meine 17'/»jähr » . .Anzug , mittlere Größe , gesucht .
Tochter auf ' /, Jahr , ab 1. Mal 1943 j g 44012 Führer -Verlag Karlsruhe .

H 4M88 ^Uh"
j H^ Anxug7 dimk77

~
girt erhatlon , mlttlrervwisg Karlsruhe . | g^ s . g , 43907 fWw - Vonl . Khe.

H.-Anzug , gut erh ., 1.80, dunkel , ges .
B BR. 780 Führer -Verlag Bruchsal .

Frack mit Weste , auf Seide , 100 XX .
' A" *ug für Knaben , 13—14 J

Verkäufe

Zylinder mH Schachtel 10 M . Kran-
kenstütze 5 M , Wohlmutapparat
40 XX, . Messingsfange , 2,70 m lg .,
5 .M zu verkauf . Koch. Karlsruhe ,
kelnha rd -Heydrlci > Straße 1.

Gehrockanzug 145 XX , Cutaway mit
Weste 50 XX , Windjacke 20 XX zu
verk , Rab en weg 5. , Khe .. AIb sledl .

Sakko-Anz
Preis 110
mit Weste 30 XX zu verkaufen .
Karlsruhe , Sofien sfraße 26 , IM.

zug , schwarz ., für schl . Flg .,
0 XX, sowie kaum geh . Cut

D.-Laderjacke , neuw ., Gr . 46. 70 XX ,Deberschuhe , Gr . 38, 6 X/n zu vkf.
B 44136 Führer -Verlag Karlsruhe .

lange
od . kurze Hosen , zu kaufen ges .
B 29422 Führer -Verlag Khe.

Anzug , Gr . 48/50, gut erh ., v . Kriegs¬
versehrtem gesucht . B 44078 Püh-
ner- Verläg Khe-.

Anzug für 16—I7jähr. Schüler zu kauf,
gesucht . Zimmermann , Rüppurr ,
Aste ;nweg 36. ' (44172)

Anzug , Gr . 50—52 , gut erh ., gesucht .
B 43882 an Führer -Verlag Khe.

Anzug, gut erhalt ., f . schl . jg . Mann,
mitti . Gr . ges ., ev auch Arbeit »-
wasche . B 44024 Führer -Verl , Khe,

Kostüm , neuwertig, » Gr . 42, gesucht .
B 44099 Führer -Vertag Karlsruhe .

2—3 Arbeitsmäntel für Berufstätigen
in einem Betrieb gesucht . G3 43606
Führer -Verlag Karlsruhe . _

D.-Kosf0m , rötl ., 75 D.-Reithose ,Gr . 42, Reitstiefel , Gr . 37/38 , 80 M ,
gold . Herrentaschenuhr 100 Wf zu
verkauf . Hur von 11»—1 Uhr. Karls- - . . . .
dsihe , Bürklinstraße 12, IV. (44114 D.-Badeanzug , Gr . 44, neuwert ., ges .

Seld . nklBld . ^ bwarT 2S ^ Ei *3926 führen -Verlag Khe.

Kontörictln , mit K. nrtnTln Schreib - t ff “" » ^
masch 'irve und KurzschrW , für ‘wf . 15 v. ric«., "JÄ» , 0
g« »ucht Schwarzwaidwerk Maut« - nm von 10- 12 WwAfmj » . Meyer , . ^ hrejM/erlag Khe.
rer , Wa-tdprechtswelef . Kt>e ’ Honenzolfernstr . _16,_IV. D.-Hefb - od . Spangen ^ctiuh ^ gute .

en n *n,u . i „ mit Volvrokleld . WoHe7 schwarz , gegen ! ru kauf , ges . , Nr . 40/41 . B 43919“•
„
" 'ÄrtÄMrÄ ! ^ _ _

ges . Kenntn . in M-aschlrrenschrelb ^ hrer -Verlag Ka-Htruhe ^ _ _ D.-Schuhe , Gf . 39/40, zu kaufen ge »,
u . Stenographie erwünscht . Schrift ! Kommunionkleld , Gr . 80, 20 Xtt , zu j C3 43865 Führer -Verlag Khe.
B od . persönl . Vorstell , an Anton verkf . B 43884_Führer -Verlag Khe . D.-Schuhe , schwarz , mit hoh . Absatz ,
Rempp . Krafttahrzeugzubeh .-Groß - Kemmunlenkleld , Taft ,

”
Gr .

-
90

“ mit ; euch Pumpt , Gr ! 38—39, gesucht .
hand l ., Karlsruhe , Gottesauerstr . 6 . u , ^^ 2 für 55 JPK zu verkauf . ! ^ 44121 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürofräuleln, Jünger., ges ., welches Khe ., Keiserstr . 13/IS , Stb . III. ^ Silber - oder Gold -Brokatschuhe , Gr .
auch Interesse am techn . Zeichnen Mädchenkleid f 14—16 J 257M zu ! w kaufen gesucht . B 29060
hat . B 43864 Führer -Verlag Khe . verkaufen . Karlsruhe -Bulach , Utaen - 1 Pührer -Verlag Karlsruhe .. .

(43886 Schlafzimmer , mod ., mögt , mit KM'Frau , »mit kaufm . Kenntn ., für halbe hardtstr . 103, Laden . ,
oder ganze Tage gesucht . Leder - Fuchspelz , nicht getr „ 230 M zu ve
u . SchuhmArt -ikel -Großhandlun -g G — . . .
Scharpfenecker , Khe ., Adlers ! r. 7 . , -
- £- :- —- Fuchspelz , 95 tfW, zu verkaufen ,Vorfuhrungsge - ia 43998 Führer -Verlag Karlsruhe ,Platzanwelserinnen ,
hl "llfinnen (Frauen und Mädel , die ' V ?. . ^kw—
Lust haben , einen techn . Beruf zu , »«hiafzimmer , ICirsctrb ., besteh
erlernen ) und Reinemachefrauen
sofort gesucht . Itta -Theater , Khe

der - und Wäscheschrank , gesucht .
kaufen . B 43996 Führer -Verlag Khe . ' ® , 2?355 ^ hrer -Verlag Khe . _

Schlafzimmer u . Küche, sowie 1 eit .
Bett gesucht . Rastatt , Adolf -Hitler -

Schneiderin ges ., außer dem Hause ,
zum Anteiligen u . Umändem elnf .
Kinder - und Damengarderobe .
B 44089 Führer -Verlag Karlsruhe .

Straße 76, Ruf _2772 _
Bett , Rost / Mafratze ,

'
Waschtisch , Schlafzimmer , neuwertig , komplett ,

Nachttisch , Schrank , Tisch , Bücher - j gesucht . B 294TI Führer -Vertriebs¬
schaft u . Handtuchständer im Ge - 1 »telte Neudorf .

Schneiderin , tücht ., 4ür H.- und D -
Schrveiderel sof . gesucht . B 43897
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen . Größ. Rüstungsbetrieb im
Schwarzw . sucht zur Ausbild , als
techn Zeichne rin junge Mädchen
mit abgeschl . Schulblfdg . Bewerb ,
unter Kennzahl 45 an „ Ala" , Stutt -
gart , Friedrichstraße 20, -

Beiköchin rum 1. oder 15. April ge¬
sucht . B mit Zeugn .-Abschr . usw .
an Weinhaus Hotel Karpfen , Khe.

Serviertrl . (Saaltochter ) , Büfetthilfe u .
Zimmermädchen gesucht . Hotel Eu¬
ropäischer Hof , Karlsruhe .

Servlerfrl . , tüchtig ., in gut . Speise -
res -taurant auf i . AprH gesucht .
B A 29215 Führer -Verlag Karlsruhe

Kräfte (männi . u . weibl .) werden für
sof . Im Gebiete der Reichsjustiz -
Verwaltung f . den mitti . u . gehob .
Vollzug - u . Venvaltungsdlenst im
Angestellten Verhältnis ges . Gut
beleumundete , geistig rege Be¬
werber u . Bewerberinnen mit gu¬
ter Schulbildung , im Alter v . min¬
dest . 18 wollen sich zw . weit .
Auskunft über die EinsteMungsbe -
dlngungen u . Vergütung persönl .
beim Vorstand des Zuchthauses u .
Strafgefäng -nisset , Bruchsal , Schön -
bornstraße 32, melden . (21773]

Musiklehrkraft für Akkordeon und
HandharmonHca sof . gesucht . Btädt .
Musikschule für Jugend ünd Volk
Karlsruhe . Verwalt g . : Krieystr . 170.

Sundfunklnstandsetzer , erfahren und
selbständig , Leitung uns . modern
elngerlcht . Rdfk .- Werkstätte und
Rdtk .-Verkaufsabt . befähigt , zu *of .
od bald . Elntr. ges . Bewerbg . u .
Angabe setth . Tätigkeit u . des Ge¬
haltsanspr . erbltt . Radio - u . Musik *
haus Schlalle , Khe ., Kaiserstr . 96

Modezeichner u . -zeichnerinnen wer¬
den von großem Werk zur Um¬
schulung auf technisches Zeichnen
gesucht . Angeb . mit den üblichen
Unterlagen befördert die ' Ala
Wien Wollzeile 16. unter dem
Kennwort 44/2222 . (27528)

Stütze od . Köchin, tücht ., zur Mit¬
hilfe In meiner kleinen Pension

samtwert von 360 $ )t zu verkauf . Tochterzlmmer , mod ., u . Kinderbett
Abzuholen In Rastatt . B 43917 , z . kf . ges . B 44072 Führ .-Verl . Khe.
FiThiwr-Vafla-g Khe . Eine KUehen.Elnrlchhi

'
n 9 ;

“
nr>od . ge «

Bületi , Sit ., schön ., mit Tisch, S50 :RH , h 29*21 Führ .-Vertri« b*t1 Neödort .
ru verk . H 4*10* FOhror-Verl . Khe KUch enein,ich <ung . gebcmjcM , zu

Glasaufsatz , 2 m br . , 40 cm hoch, , kaufen gesucht . Zu erfragen unter
30 Jili , Tafelwaage 15 M zu verkf . i GA 3947 Führer -Verlag GaggenauGmunden , Wilfielmstf . 16, Khe . ladenelrirtlun9

'
Lebeesmittelge -

2 Betten mit Roet , 4 *5 M , Korn - , schSFt, Theke 3 m lang u . Schfeib -
mode 45:RX, Grammophon , elektr .
100 'R 'tl , 4 Waschtischparrrtturen ä
10 XX zu verk . AnzusFt ** j ., vorm .
11—12 Uhr. Khe ., Kaiserstr . 22, II .

Tisch mH Elchenpleite zu verk . Preis
20 XU. B 44003 Führer -Verlag Khe.

Kinderklappstuhl 15 XM, Kinderbade¬
wa n-ne 5 XX zu verkaufen . Steffen ,
Karlsruhe , Geliert Straße 5 .

Oslgomälde v . Legisser , 200 XX, u .
a . Bilder , Spiegel , versch . Größen ,
70—90 XX) wß . KUcherrbüfett , älter ,
55 XX , Tisch u . Sluhle 30 XX z . vk .
B 43879 Führer -Verlag Khe.

ar>g
rnaschine gesucht B BA. 1883 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden ,

Schreibtisch , klein , gut erf>.. hell , u .
Bodenbelag (Linoleum od . ähnl .)
Mindesfgr . 3X3 m . ges B Bü 7038
Führer -Verlag Bühl (Baden ) .

Schreibtisch u . 4 Stühle gesucht
B 44017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrank , gut erhall ., gesucht .
B 43951 Führer -Verlag Khe,

Vitrinen für Bibliothekszwecke ges .
Pfann -kuch & Co „ Karlsruhe , Helm-
holtzstraße 1. (29274

Wintermantelstoff f. Herrn , dunkelgr .,
beste Qual ., 150/285, geboten . Ge¬
sucht Damenmarvtel , grau o . schwz .
Gr . 42—44, beste Qual . , od . Bett¬
wäsche . evtl . Aufz., ferner Damen -
strickweste , schwarz , Gr . 46-*-48,
geboten . Gesucht Handtasche (Le¬
der ), evt !. Aufzahlung . B 43852 Füh -
rex-Verlag Karlsruhe .

W.-Mmtel , dkl ., gut erh ., mlttl . schl
Figur , gesucht . Geboten Smoking ,
gut erhalten , Gr . 48.50. B 43846
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.rSommermantel , hell , Gr . 1,65 , ges .
Evtl . Tausch : Netzanode , 120 V., u .
Aufzahlg . B 44106 Führ .-Verl . Khe.

Gr . 39 zu tauschen . B 43954 Führer -
Verlag Karlsruhe

D.-Schuhe , schwarz , Halbschuh ©, Gr .
39, Btockabs ., geg . ebensolche WVt
zu tauschen . Anzus . v . 1—4 Uhr.
B 43619 Führer -Verl . Khe

Wer imprägniert Dachgebälk , Spei¬
cher gegen Feuergefahr ?
B A 29232 Führer -Verlag Karlsruhe .

erstklassige «, südd . Konstruktionsbüro
möchte sich an mech . Werkstätte
oder Fabrik beteiligen . Ca . 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen einschl .
Lehrenbohrwerk sind vorhanden .
Cg unter Ak 226 an „ Ala" Stuttgart ,
Ffiedrichstraße 20.

Bach , Karlsr ., Gerwlgstr r
9^ . R III

Sandalette , dunkelblau , halbh . Abs .,
37' , geboten Gesucht braune ,
eleg .hoh .Abs. B 43881 Führ .-V.Khe.

Mädchenschuhe , Gr . 32—̂ 5, zu tauv
sehen ges . B 44079 Führ.-Verl , Khe.

Knabenschuko , 2 P., gut erh .. hohe ,
Gr . 387 gebot . Gesucht Halbschuhe ,
Gr 39 B 43987 Führer -Verlag Khe

Kommunionschuhe , weiße , Größe 25.
ges ., evtl . Tausch gegen braune
Lederschuhe Nr . 33. B 29398 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , Gr . 22. gegen Gr . 24
zu tauschen . Heinrich , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 53. (43728)

Nähmaschine , Schrankmöbel , gegen
Wohnzimmer zu tauschen . B 43871
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zusatzherd , gut erh ., Spinnrad , rep .-
bedürft ., gebot . Gesucht Teppich ,
2X2'/, m . gegen Aufzahlung .
B 4384p FührenVerbag Karlsruhe .

Dezimalwaage mit Gewichten , mitti.
Größe , bl« xp 3 Ztr . Gewicht , geg .
2 gut erhalt . Roßhaar - od . Seegras¬
matratzen zu tauschen , evtl . Auf¬
zahlung . B M 28293 Führer -V. Khe.

Kraftfahrzeuge
Folgende Kraftfahrzeuge sind zu ver¬

kaufen : PKW . Fiat , 988 ccm , Bau¬
jahr 1935/36 ; PKW . Ford- Köln, 921
ccm , Baujahr 1936 ; BMW .-Motorrad ,
740 ccm . Baujahr 1934 ; BMW .-Motor¬
rad , 740 ccm , Baujahr 1935. mit
Beiwagen . B 29397 Führ .-Verl . Khe .

Lkw.-Anhänger , 4—5 To ., zu kaufen
oder zu rrviet . gesucht . Bernd Tack,
Karlsruhe , Ruf 7219 . (44092)

Autos und Motorräder kauft laufend
Autohaus Wipfler , Karlsruhe , Ett -
Hogerstraße 47. Ruf 14. (44058)

Leichtmotorrad , getor., fahrbereit ,
100 od . 125 ccm , unter Angabe v .
Baujahr u. Preis zu kauf , gesucht .
B BR 784 Führer -Verlag Bruchsal

Motorrad oder Motorfahrrad sofort
gesucht . Wilhelm Link , Großfank -
stelle -Garagen , Karlsruhe , Rastet -
terstraße 43, Ruf 7505,_

Covsrcoat -H.-Mantel , Gr . 50, gebot .
Gesucht Herrenfahrrad , evtl . Auf¬
zahlung . B 44006 Führer -Verl . Khe.

^ .-Kleppermantel , Gr . 52 . geboten .
Gesucht 1 Paar H.-Touren Stiefel ,
Gr . 41. B 43916 Führer -Verlag Khe.

H.-Mantel , schw ., sehr gut erh ., schl .
Figur , geboten . Gesucht D.-Mantel ,bzw . Stoff od . Pelzmantel , mit Auf*
Zahlung . B 43295 Führer -Verl . Khe.

Zuchtstute (Fohlen ) , 10 Monate alt ,
zu verkaufen , sowie ScMechtziege
gegen trächtige Ziege zu tausch .
Weingarten (B ) . AdoM-Hitfer -
Straße 18, I. Stock . (29441)

Fahrochse , 2jährig , gut etngef ., zu
verkaufen . Söllingen b . Rastatt ,
Klrchstraße 25._ (4560)

H.-Oelseldon -Umhang mit Kapuze,Gr . 1,80 m , geg . Bademantel , gl .
Größe zu tauschen ges . B BA 1861
Führer -Verlag Baden -Baden .

Herren Stutzer od . Herren-Windbluse
geboten . Gesucht gut bereiftes

ameofahrrad od . 2fache gute Be -
reitung , B 44087 Führer -Verl . Khe.

Popelin - od . Valmelln -Mantol (hell ) ,
s . gu « erhalt ., Gr . 48—50, gesucht .
Geboten Maßanzug , n . getrag ., ör .
48. od . H.-Halbschuhe . Gr . 42—43.
B 44009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Slnstellrind , 1 J. att , zu verkaufen .
W . Reuter , Weingarten (Baden ) ,
Jöhlinger Straße 46. (29454)

Schlachtziege , Erstt ., gegen junge ,
»rächt . Ziege zu tauschen gesucht .
Gröfrlngen , Siedlung 29.

Uebergangsmantel , Größe 44. eleg .,
beige m . dklbl ., eis Umstandsman -
tel geelgn ., mögl . gegen grauen
WoMmante !, Gr . 42 (kein Hänger )
zu tausch . B 43747 Führ .-Verl . Khe .

Smoking , Gr . 1,73 m, geboten . Ge¬
sucht Herrenübergangsmantel , Gr .
1.74 m . B 43765 Führer -Verlag Khe

Herrenanzug , ersttc !., dVI. (Matzarb ) .Gr . 52. geg . Anzugs -tott u . entepr .
Aufzahl , zu tausch . Ruf 6435. Khe.

H.-Anzug , Radio , 110 V. Spielzeug
u. Kinderwäsche bis 4 j . geboten
Buche 2 Schlaraffia - Matratzen , Dau
nensteppdeck .. elektr , Bügeleisen
und Heizkissen , 110 Volt . B 44053
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 50, geg . Anzug , Gr . 46,
zu tausch . Muggensturm .Schulsfr .S

Lederjacke , gut erh ., Gr . 50. gegen
gutes Dameryfahrrad zu tauschen
B 29180 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederjacke , w . ges ., Gr . 44 , Wert öÖ
XX , geg . Sakko zu tauschen , evtl ,
zu verkf . B 43920 ' Führer -Vecl . Khe.

Tiermarkt

Kostümjacke auf Ostern ? B 44140
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stanzteils , kleine , bis 1' /» mm Blech¬
stärke , liefert in großen Mengen
Werk Nähe Ka-rlsruhe . S A 29078
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Groß« Mengen Kistenteile , 12 mm
Breit stärke , be leistet , können für
Aufträge der Sonderstufe SS zur
fortlaufenden Lieferung In den
Bezirk Karlsruhe übernommen wer¬
den . Anfragen erbeten unt . Ak 235
an ' „ Ala" Stuttgart . Frledrtchstr .20.

Beiladung . Wer nimmt Kinderbett u.
Kommod © mit nach - Steinbach b .
Bühl ? B 44164 Führer -Verlag Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

18. März , 18.00- 20.30 Uhr 16. Don¬
nerstag -Miete . Wahlmietkart , gültig
„ Scherz, Satire , Ironie und tiefere
Bedeutung ", Lustspiel von Grabbe .
19. März , 18.00—20.45 Uhr, 17. Freit .-
Miete . Wahknletk . gült . „ lllofee **.
Dramat . Ballade v . M. Hausmann .

B.-Baderr. Bäder- u. Kurverwaltung.
Die Aufführung der Operette
„Wiener Blut " am 18. 3. muß weg
Erkrankungen auf Dienstag , 23
verlegt werden . Die gelösten Ein¬
trittskarten behalten für den 23.
3. Gültigkeit . Im Falle der Verhin¬
derung sind gelöste Eintrittskarten
bis spät . 20. d . M . bei der Kur -
bauskasse zw . Zurückerstattung
des Betrage * zu rückzugeben . Für
spät , zurückgegebene Karten kann
ein ROcke rsat : nicht gewährt werd .

Theater der StädTstraBbürg ^
18. März , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende geg . 21, Stamms. E 13.19. März , 18 Uhr „Zar und Zimmer¬
mann" Ende 21 Uhr . KdF.-Gr . I A .
20. März , 18 Uhr ».Cavalleria rustl -
cana " und »»Der Bajazzo" . Ende
gegen 21 Uhr.
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter¬
fly", Ende 16.30 Uhr ; 18.30 Uhr
„Thors Gast "

, Ende 21 Uhr .Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Volksbank Rastatt e . G.m.b. H.
Unsere ordentliche

Generalversammlung
findet am Montag , den 29. März
1943, abönds V*7 Uhr, Im „ Gast¬
haus zum Löwen " mit folgender
Tagesordnung statt :
1. Geschäftsbericht d . Vorstandes .
2. Revls .-Bericht d . Aufsichtsrates .
3. Genehmigung des Geschäfts¬

berichtes . der Bilanz und de »
Gewinn - und Verlustrechnung »
sowie Entlastung des Vorstan¬
des und Au-fsichtsraies .

4. Verteilung des Reingewinnes .
5. Wahlen Ir» den Aufsichtsrat u .

Wahl der Einschätzungskom¬
mission .

Wir laden hierzu unsere Mit¬
glieder mit der Bitte um recht
zahlreiches Erscheinen höfllchst
ein .
Rastatt , den 19. März 1943.

Der Aufsichtsrat :
Dr . Karl Ender (z . Z . Wghrmachp ,

Vorsitzender .
Die Jahresrechnung Hegt ab
heute zur Einsichtnahme für un¬
sere Mitglieder im Geschäfts *
lokal auf . (3620)

Fahrraddcdftn
werden zuf Reparatur angenommen

Jh . 'Bafdmaje !
Vulkanisier - Werkat &tte

Karlsruhe Gottesauer Straße 8

Karlsruher parfCwerie

UND TOILETTESEIFEXFABR®

Filmtheater

Nutz- und Fahrkuh rrttt dem 3. Kalb ,
etwas eingefahren , unter 2 die
Wahl , zu verkaufen . Wöschbach ,
Hauptstraße 99 . (29442)

UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr .
Bestehens der Ufa zeigen wir
M. Rökk In „ Hab ' mich lieb " , mit
V. Staal , M. Rahl , H. Brausewetter I
A. Wäscher u . a . Täglich 2.30, 4.45, I
7.15 Uhr. Jugend nicht zugelassen .

GLORIA , 2.30, 4.45, 7.15. Letzter Tag
A. Schoemhals , S . Schmitz „ Die Frau

_ ohne _Vergangenh *it" . >ug . n . zug .
PALI. 2.15! 4 .30, 7.16 W. Birgel , L.Koch, V. St©a4 „ Du gehörst zu mir" .Die menschl . Schuld eines groß .Arztes ü . der tragische Irrtum sei¬

ner einsamen Frau . Jug . nicht zu-
gelatsen . (Abends num . Plätze ) .

Nutz- und Fahrkuh zu verk . Biettg -
heim b . Rastatt , Breltestr . 15.

Mllchztege , gute , mit einem Jungen ,
weiß , hornlos , zu vertauschen ge
gen Schlachtziege bei Adolf Eitet -
weln , Würmersheim bei Karlsruhe ,
Hinterestraße 60 .

Ziege , trächtige , gegen Schlacht¬
riege zu tauschen . Untergrombach ,
Bruohsa 'ler Straße 4. (779)

Deutscher Schäferhund mit Ahnen¬
tafel , 9 Mon ., schönes Tier . In gute
Hände zu Verk . B BR 788 Führer -
Verlag Bruchsal .

Jagdhund , D. K. Rüde, abgeführt , im
5. Feld , umständehalber billig ab¬
zugeben . Karlsruhe . Soflensfr . 3,
Ruf 3130. (29436)

Entflogen
Wellensittich , grau-weiß -blau , ent¬

flogen . Gegen Belohn , abzugeben
Khe ., Georg -Friedrich -Sfr . 18, bei
Fränkle . (44208)

Unterricht

GLORIA . Ab morgen Freitag Erstauf¬
führung „ In der roten Hölle " . Ein
Film von der großen Treue des
Menschen zum Menschen . Mit Fosco
Glachettl , Conchtt © Monfes . Ju¬gend ab 14 Jahre zugelassen .

KAILdDHDlEIIBMA
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PALI. FrühVorstellung : So . vorm.
11 Uhr Wiederholg . „Wintersport " .Eine Folge besonders schöner Ski *
u . Eislauf -Filme mit den Meistern
der Bretter u . der Schlittschuhe . !
Ehepaar Heröor -Baler , Geschwl - i
ster Pausfn , K. Schäfer . Jugend I
zugel . Vorverk . nachip . ab 5 Uh r.

RESI. „Maria Ilona " . Ein Spitaenwerk .
deutschen Filmschatten « , mit P .
Wessely , W. Birgel , P . Hörbiger i
u. a . Beginn 2.30, 5.00, 7.15 Uhr .
7.15 numerierte Plätze . j

Nährstoffdiebstahl
bei Mlgetti - Suppe

Und wer hat die Hand im Spiele?
Kohlenklati! Die Stippe Kochte
übermäßig lange, das Migettikorn
zerfiel und die Nährstoffe weader¬
ten in die Luit. Migetti-Suppe
nur 2 Minuten kochen und muß
5 Minuten bei kleiner Flamme heiß
quellen. Dann bleibt Migetti körnig
und behält seine wertvollen Nähr¬
stoffe . Migetti die nährttarke Voll -

ko*t : Ein Milei-Erzeugnis.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Aut
rühr Im Damenstift " . Beginn 2.30,4.45 und 7.15 Uhr . Jug . verboten .

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Nur noch heute
das große Lustspiel „ Der unge¬treue Ecke-hart" . Ein Lustspiel um
und von der Ehe . H. Moser , Th .
Ungen , R. Godden , L. Englisch u .a . Wochenschau . Beginn 3.15, 5 00,
7.15 Uhr. Jugend mehl rüge lassen .

SCHAUBURG . Ruf 6284. Nur noch
heute 3.15, 5 .00 , 7.15 „ Rosen In
Tirol ". H. Moser , M. Harre), Theo
LIngen . J . Heesters u . a . Wochen¬
schau ^ Jugend nicht zugelassen .

Nachhilfe , gründl ., in Griechisch u
Latein , für Schüler der mittleren
Klasse gesucht . B 44059 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneiderkostüm , graues , Gr . 42—44 .
geboten . Gesucht weiße Sporb od .
öolfjacke , Gr . 42. B 43904 Führdr -

. . . _ Mathematik . Nachhilfe erteHl Abltu-
KostUm , weiß , Leine, Gr . 42, gebot . I rient . B 44152 Führer -Verl . Khe .

&MUCW D -So^ ermaTitel , StoT ( !sy rBChllnUrr | eh, ( ,anI . Wer ertelMi-*Ae*r PW iTTit Ulk « , ” . .

Durlach. Skala , Ruf 91 130. A. Va !li ,
F. Giachetti in „ Mädchen In Not " . .Wochenschau . Heute letztmals 3.15, ä

_ 5.00 , 7.15 Uhr . Jugend nicht zugel . ;
Durlach. Kammerllchtsplele . R-ufTi67V

Wochen ! . 5 .00 u . 7.30 Uhr, Sonnt ,
ab 3 Uhr. Der neue Ufa -Großfllm
„Die große liebe " mit Zarah Lean¬
der , Victor Staat , Paul Hörbiger ,
Grete Welser u . a ,

Kindernahrung
boT hetbeL

fircrudit Dein Kindcbso
• inen Brßi.

r Setz Hm auf, er kocht im Na,
* Gat und Kohle sparest Da

KINDERNÄHRMITTEL
FachgruppeNährmlttellndustrle
ßerün W 62 , Wkhmannstraße 9

AH

oder Handtasche . B 43767 Führer -
Verlag Khe

Wollkleid , Gr . 44. dklbl ., gut erhalt .,
geboten . Gesucht weiß © Perlen -
kette . B 43994 Führer -Verlag Khe

ni mfe.irw» rwn.a.w:. n«*.!,« t/i i. . Bett, kompl ., gut erhalten , gesucht .
_Gu1e lw

, Bl 2M16 FOhrgr-Verla^ Kbe.
chen u . Backen erw . Haus Ursula ,
Badenwetter , Südl . Schwarzwald

Person , äff ., zur Führung eines Haus -
hatts . In Landort . Nähe Karlsruhe ,
sofort oder später gesucht .
B 29607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stütze , tücht .. zur selbst . Führung
eines Haush . qes . Hausfrau be¬
rufstätig . Frau Dr. med . Bittmann ,
Karlsruhe , Schubertstraße 5.

Frau oder Mädchen , ält ., zu äMerer,
pflegebedürftiger Frau gesucht .
B 44093 Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Dame , nur guter Kreise , zur selbst .
Fühlung d . Hau ?h . bei alter Dame ,
z . 1 . bettlägerig . In B.-Baden ges .
Etwa» Kenntnisse In Krankenpflege
erforderlich . B BA 1874 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Hausgehilfin , ruvert ., auch ätter , sof .
gesucht . B 28847 Führer -Verl . Khe.

Mädchen , tücht ., für Küche u . Zimm .
auf 1. April gesucht . Ca<f6 u . Frem-
de nheim , Wiedmann .

Mädchen zum 1. 4. 43 oder später
für Zahnpraxlshaushatt In Vorort
Augsburg gesucht . B 44054 Führer -
Verlag Karlsruhe .

verk . Khe„ Amaliens +r. 51, b . Auer .
H.-Taschenuhr (Eisenbahner ) Preis 60

XX , Opernglas 25 XX zu verkauf .
B 44082 Führer -Verlag Karls ruhe .

V.-Gasmasken , 3 neue , je 3 fttf
^ zu

vkf . Eisenlohrstr . 9, Ml, 16—17 Uhr.
Eismaschine , 10 Ltr.r m. Kupferkessel .

150 XX , Wäschemangel 120 XX zu’
verkaufen . Khe ., Beethovenstr , 1.

Messerputzmasehine 12 XX , 20 Bier-
untersätz © Stück 10 Pf ., 1 Schrank
30 XX zu verkf . Schümm , Karlsruhe ,
Schützenstraße 87. * (44063

Obsthorte , Srelhlg , 115 cm latvg , 50
cm tief , 160 cm hoch , 35 XX , Kat-
toffelkiste 10 XX , Kellerbank 8 XX
zu verkaufen . Khe ., Westendstt . 29,
anzusehen zwischen 10 und 11 Uhr.

Grammophon 10 XIX, Spieluhr 5 XX ,
Radio , Batteriegerät mit Netfanode
u . Lautsprecher . 40 XX , Kranken -
sfuhl 12 XX z"i verkauf . Karlsruhe ,
Schüfzenstraße 85, llf . rechts .

Bott, weiß , eis ., evtl . 2 Betts teilen
mit Rost u . Nachttischen gesucht .
B 43963 Führer -Verlag Khe.

Bettstelle , eis ., gut erh ., u . Dauer¬
brenner , kl ., gesucht . B 43989 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Battrost , 90X190, mit Matratze ges .
B 44010 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett . Kinder»! Farn.
'

benötigt
dring , ein Kinderbett (wß . Holz) ,
wenn mögl . kom-pl . , od . gr . Mes¬
singbettstelle mit Rost u . Matt .
Auch Kleider für Mädel v . 4—5 3.
B 29399 Führer -Verlag Khe.

Grammophon , dkl . eiche , mi-t 25 Pt.,
140^/?W, Ablaufbrett 10 XX, Küchen¬
lampe 4 XX, Zimmerlampe 5 XX zu
verkaufen , Khe ., Schützenstr . 40,111.

2 Lautsprecher je 30 XX zu verkauf .
PfllchtjahrrTwdch « n , kinderl .. In Hau, - PoHUgwIoarte 8i , Baden -Baden ,

half ges . B 44112 Führer -Verl . Khe . Platten -Foto , 9X12, mit 3 Kassetten ,

Jota u . Nähmaschine ges . B 44049
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , gut erhalten , gesucht . B mit
Preis L 29553 Führer -Verlag Khe

Flurgarderobe , Volksbadewanne und
Lie<g>estubl gesucht . B 44050 Füh -
rer -Verfag Karlsruhe .

Klndarklappstuhl gesucht . Frau Hed¬
wig Laade , Khe .-Rüppurr , Hecken¬
weg 21, Ruf 7442.

Freu für HeuwbeU u . leicht . Garten - ! Z " * * * ■ ™ '
arb . ffes . EI *395Ä Führer -Verl IChe Sl **0*5 Führer -Verlag Karlawhe .

Fr . u, die mit allen Feld - u . Garten
arbeiten vertraut Ist , für halbtagtl ^ _ v9 rk r Khe*> Kö merstt . 15, | V^
gesucht . Heinrich Kienert . Karlsr .- :Kastenkind #rwagen , ettb ., gut erh .,
Aue , Ostmarkstraße 49, II , [ zu verkaufen . Preis 40 XX . B 44119

Frau , saubere zum tägfichan VslnI . s^ Führer -Verlag Karlsruhe,
gen der Praxisräume gesucht . Dr .
Schutte , Rüppurrerstr . 5, Karlsruhe ,
Ruf 6699 . (29077)

2 Roßhaar« oder Seagrasmatratzen ,
nur gut erhalten , gesucht . B *8292
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettumrandung u . Teppich f. Kinder¬
zimmer , neuw ., gesucht . B 43984
Führer -Verlag Khe.

Werkzeugmacher , selbst ., od . Schlot -
»er u . Werkzeugmaschinen gesucht .
B D 29079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reinemachefrau für Geschäfts - und
Wohnräume sofort oesucht . Möbel -
Mann , Passage 6. Ruf 4864. Khe.

Kinderwagen , n. gobr .. 50 XX , zu vk .
B 44158 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzkoffer oder Schließkorb gesucht .
B 43999 Führer Verlag Karlsruhe .

Knaban-BUcherranxan, gut erhatt'en ,
gesucht . B 44094 Führer -Verl . Khe .

Mädchentchulranxen u. Puppensport¬
wagen gesucht . B 44048 Führer -
Verlag Khe.

. Stellen - Gesuche
Vollkaufmann, viel gereist , g . Ver¬

handlungspartner , sprachenkundig ,
z . Z. Geschf . mitti . Betriebt , wu . iRoto -Vervlelfältlger , g-ebr .,
sich rasch , zu verändern . B 43931 ] aut erhalten , gebrauchst

Ttschgrammophon o . PI ., 2u XX, , zu
verkauf . B 44149 Führer -Verl Khe .

Kindersportwagen m . Gummibereif .,
oh . Federung , f . 50 XX zu verkf .
Schiehle , Khe ., ROppurrer Stf . 112 .

Kindersportwagen , neu , zu verk für
50 XX. Wielandstr . 10, IV , r . Khe .

Nähmaschine , ältere , 40 XX zu verk.
Anzus . ab 13 Ühr. Rheinschmidt ,
Khe ., Schüt7e nstt . 20 . M. .

Jedoch
80 XX ,

Einkaufshandtasche , led ., gesucht .
3 44084 Führer -Verlag Khe .

Hörapparat , Siemens od . Akkustik,
zu kaufen gesucht , b schriftlich
43934 Führer -Verlag Khe

Föhn , 220 V., elektr . Bügeleisen 220
V.. Heizkissen 220 V., elektr . Koch¬
platte od . Tischherd 220 V.. Roll¬
schuhe für 6J. Mädch ., D. -Skistiefel
Gr . 36/37 , Pumps mit hoh . Ab». 36,
gesucht . B 44075 Führer -Verl . Khe,

Spitzenbluse , hellbl ., Gr . 42, und
evtl . 1V* m gt . weiß . Splfrenstott ,
1 m breit , geboten . Gesucht Ski¬
oder Trainingshose . Größe 44 46.
B 44023 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmasch . B 43660 Führ.-Verl . Khe .

Geldbeutel , brauner , verloren am
17. März Geranien - , Geliert -. Her¬
der Straße . Abzugeben geg . Belohn ,
auf der Polizeiwache Ecke Kaiser -
Allee u . GrlllparzerstraBe . Khe.

Skunks-Pelze , 1 Paar, gegen gut . H.«
Fahrrad mtt Lichtenl . u . mögl . Berg -
schatfg . zu tausch : ges . B BA 1860
Führer -Verlag Baden -Baden

Wolle , rosa . 500 g , geg . 500 g eben¬
solche In dunkelblau zu tauschen .
B BR 768 Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Rohrstiefel und Lederhose , alles
prima erh .. geg . H.-Sommerrrvarvtel
zu tausch , gesucht . Schmitt , Karls-
ruhe , Karlstraße 162. (44011)

Reitstiefel , Größe 44. schw ., gegen
Wäschekoffer und Handkoffer zu
tauschen . B 43613 Führer -Verl . Khe.

Schnür-Schaftstiefel , Gr . 43. gegen
Halbschuhe . Gr . 42. od . H .-Kleider
zu tauschet . B GA 2264 Führer «
Verlag Gaggenau .

Schnürstiefel , prima, Gr . 43, gegen
gut erh . Marschsttetel , Gr . 42. zu
tausch , ges . B 43948 Führ .-V. Khe .

Harren-Stiefel , ör
~

43] geg . hellän
Popelinmantel , Gr . 44. zu tauschen .
B OF 3040 Führer -Verl . Ottenburg

H.-Halbschuhe , br ., Größe 43. gegen
»chw . Kleiderschürze od . sonstige
schw . Kleidungsstücke . Gr . 44- -46 .
zu tausch . B 43596 Führ .-Verl . Khe.

Harrenschuhe , Gr . 42, gegen ebens
Gr . 43 zu tauschen . Zu erfr . GA 2265
Führer -Verlag Gaggenau ._

solchen 6 Mädchen 2mal In der
Woche , nach 19 ühr . B 44057 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Verloren — Gefunden

Geldbeutel mH Inhalt u. WHW.-Sam¬
melquittungen in Telefonzelle Heg .
gelassen . Finder wird gebeten ,
denselben auf dem Fundbüro Khe.
abzugeben gegen Belohnung .

Geldbeutel , dklbl ., mit grßß . Inh .,
am Samstag . 13. 3., abends . In B.-
Baden od . Zugstrecke Baden —
Rastatt verloren . Abzug , geg . Bel .
Fundbüro B.-Baden oder Rastatt .

Durlech. M. T. 5.00 u- 7.30 Uhr letzt ,
mal« der große deutsch - japan . Ge¬
meinschaftsfilm : „ Die Liebe dev
Mltsu" , Jugend zugelassen .

Rastatt . Resl-Lichtsplele . Heute 19.30
Uhr letztmals „ Die Entlastung " .

Rastatt Schloß -llchtspiete . Heute
letzter Tag 19.30 Uhr „ Scheinwerfer
Im Hebel .

B.-Baden . Aurella-lichtsplala . 16.30
u. 19.30 Uhr : „ Dar dunkle Tag",

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Dar Biberpelz " .

Gaggenau . Apollo -Llchtspiala . Ab
Freitag bis Montag „ Anuschka "
mit H. Krahl , B. Schwaiger usw .
Anfangszeiten , Werktags 19.30 Uhr.
Sonntag 17.00 und 19.30 Uhr .

Bühl . Lichtspielhaus , „ Dir gehört
mein Herz ", mit Benj. Gigli .

KREWEL
"

"ArzneirnrftgL

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variet* ,
Siehe Plakatanschlag . Programm
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. MKy
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uĥ

Vereins an zeigen
Schwarzwaldverein , Zweig Karlsruhe *

21. März , 17.30 Uhr, Nowacksa *['
Heldengedenken , ordentt . HauP *'
Versammlung , Lichtbilder von Df;
M. Pfister , Freiburg . 28. Mäi**
Wanderung : Herrenalb—Plöfzsäg ^ -
Wanderhenm Gaistal — Ro ^̂ Jl
bächle — Herrenalb . 8 .00 Ulh r
Albtalbahn . Sonntagskarte Herreh '
alb (Do . lösen ) . Marschz . 4J/i Std*
Jahresbeitrag 1943 fälligI Einzahl«*
a . Stadt . Spark .«Giro 3333, P .-Schee *
220 od . bar an H. Zorn . Hause '̂ J
zug gegen Gebühr .

Goldene Damenarmbanduhr auf dem
Wege von Wöschbach nach Berg¬
hausen oder Im Zug nach Karls-
ruöe -Durlach . alsdann Straßenbahn
nach der Weltstadt , am Sonntag¬
abend verloren gegangen . Der
Finder wird gobeten , die Uhr
gegen hohe Belohnung auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben

D.-Armbanduhr verloren a . d . Weg
z . Haltestelle Heimstr . od . Stra¬
ßenbahn z . Bahnhof . Abzug , geg .
Belohnung bei Dr , Weber . Baden -
Baden , Hauptstraße 1. (1886)

D.-Hut, blau , am 17. 3. a . cf. Weg von
Markthalle — Rüppurrerstr . verloren .
Der Finder wird gebeten , densel¬
ben gegen Belohnung abzugeb .
bei Salzl , Khe ., Gerwigsfr . 20.

Auspufftopf (Nickel ) von Motorrad
Sonntag , 14. 3. 43. zwischen Knie-
lingen . Karlsruherweg , Horst -Wes-
»el - Ring , Gotteiauer Potlzolkaseme

_ verloren . Abzugeben gegen gute
H.-Lackschuhe , Gr . 43 44. gebot . Ge - Belohnung bei Lehmann , KnieNn-

sucht Kaffeeservice , mit Aufzahlg . gen , Schülstraße 16. 144194)
B 43684 Führer -Verlag Karlsruhe . Ibocke für Seitenwagen von Mathy -

straß © bis Schützenstr . verloren .Skistiefel , Gr . 42 od . 43, Skianzug
od . Skihose , Körpergr . 1.74 m . von
Kriegsversehrt , gesucht . Gebofen
neue Armbanduhr u . entspr . Aufz.
B 43967 Führer -Vetlag Karlsruhe

Abzug , Goetheschule Khe, , Z . 4.
Knirps beim Hauptbahnhof Karlsruhe

gefunden . Abzuholen In Bruch
hausen , Ad .-Hifler -Slraße 5 .

Vermischtes

Faltboot , 2- oder 1-Sltzer , gesucht .
B 44154 Füh rer -Verleg Karlsruhe ,

Führer -Verlag Karlsruhe .
Metzgor sucht Stelle als Kochgehltte ,

od Hotelmef >zger (SaFsonarbeiter ) . Emailherd , weiß , 50 XX , schöne Faltboot , 2er , gut erh . , zu kf ges
B 4036 Führer -Verlag *Kehl a Rh . ] nußb . pol . Bettstelle m . Schnitzerei | B an Ala 366/1 Straßb urg/Els .

Lehrstelle als Friseur mit Kost tmdl 55—40 %% z- vk - ^ 43905 Paddelboot , Zweisitzer , gut erhalt ,
Wohnung für meinen Jungen ges . iKUforwagen , Holländer Kinderdreirad od . Tret-
Fleblg , Muggervsfurm , Bahnhofstt .63. i zu verk . Durlach , Grötzlngerstr . 23. ' roher ges . Zähringerstr . 25, Khe.

Sportschuhe , Gr. 37'/». eleg ., nicht ]
g*etr ., gegen ebensolche Gr . 39' »
bis 40 zu tausch . Karlsruhe , Jolly - ;_
Straße 4. II!.. von 11—2 Uhr . Lkw ., 1 To ., sucht Beschäftigung im
- —— ' Lebensmittel Sektor . G3 43964 Führer

Verlag KarlsruheDam.«lederstiefel , schwarze ; Gr . 3$*/*
*
,

geboten . Suche apart Damenman -
telsfoff . B 43834 Führer -Verl . Khe. Präzisions -Harmonium zu leihen ge¬

sucht vom 1. 5. bis 31. 10. 1943
Staat !. Badverwattung Wildbad ,

CENTRAL-PALAST. Allabendlich 19.30
„ Spitzenleistungen der Artistik"
mrt d . 2 Kler' s . lust . Kunterbunt am
Trampolin ; Dy Tomey , Phantasie -
tänze ; Thaleros u . Partnerin , akro - \
baf . Film -Foxterriers ; sowie wett ,
8 Nummern Holl Atttraktlons -

Damen jehuh « , Gr . li öd .
'

57. geggn ^ rer -Verlag ^ Gagger ^ u . _ Kapalte Willem . lYn -
Gr 38 zu tauschen gesucht Spes - Welche Schneiderin nimmt Kundin jB.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr . Konzert
»art , Adolf -Hitler -Straße 77. I an ? B 44127 Führer -Verlag Khe. I dos Sinfonie - und Kurorchester ». I

Damenschuhe , 1 P., eleg , bl ., Gr .37,
Blockabs . , geg 1 P . neuw ., eleg . 1- .
u . hoh . Abs ., Gr . 57. zu teusch . Weißnäherin gesucht , welche Herrerv
Anzuseh bei Depplsch . Karlsruhe, ] hemden Gr . 42 auf 38 ändert . In
Stefanienstraße 59, Stb . Ul . oder außer d . Hause B GA. 2266

Konzerte
Kehl. Klavier- u. lledernachmittag

am Sonntag , 21. März , 17 Uhf , Im
Saalbau Barbarossa . Mitwirkende :
Adolf Spang , Weibllngen -Stgt .,
Baß ; Erwin Wieland , Stvttg ., Kla¬
vier . Lieder u . Balladen von Schu¬
mann , Loewe u . Brahms ; Klavier¬
werke von Beethoven , Schubert ,
Schumann u . Liszt. Kanten zu 1, 2
u . 3 XX sind noch an d . Abendk .
zu haben . Konzertgemevnschaft
blind . Künstler „ Südwestdeutschi " .

K. d . F.- Veranstaltungen
Bruchsal: Deutsches Volksbildung «-

werk . Do . 18. 3. 1943. 19.30 Uhr ,
Aula Hans Schemm -Schule Prof . Dr .
Geißler , Erlangen : „ Das Theater
u. der neue Staat ". Karten zu den
üblichen Preisen auf um . Dienst¬
stelle und an der Abendkasse .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr . Vollständ . neues Varletö -
programm für Groß und Klein :
„Zum Frühlingsanfang ". Liliput -
Varietä mit 15. prominenten kleinen
Artisten und Groß -Varlet6 mH her¬
vorragenden Leistungen . Siehe An¬
schlagsäulen . Samstag Nachmit¬
tagvorstellung 3.30 Uhr, Abendvor¬
stellung 7.5u UtiT, Vorverkauf a . d .
Theaterkasse ab 3 Uhr.

'

Geschäftliche
Empfehlungen

Gummischuh-Reparat ., Sohle,Ab «ät£®*
Burk, Khe ., Zirkel 9 . Mo . u . v2

10.« in bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.« M1»dtt *
Nopper vers . alles . Khe ..Klosestt ^.'

Fotokopien , orlglnalgetr .Wiederga ^f
aller Schriftstücke , wichtige Briä'J;
Dokumente usw . Lichtpaus . ThoflJJ

*
Emil Niedermayer , Khe ., Sofi*0 .
Straße 115, Ruf 5026.

Au « 2 Tallern Suppe 3—4 Toller ! .
Heute Ist es nun einmal so . ^
man oft nur einen Suppenwurr
— der 2 Teller gute KNORR -SupP fl
ergibt — bekommt , obwohl
2 Suppenwürfel für eine MahlZ®

^
gebrauchen könnte . Man kann
da immer ganz gut helfen ,
man die KNORR -Suppe mH eW
Gemüserest und mH ' 1—2 Kan»
fein streckt . KNQRR .

Altöl wieder neu ! Durch
bereitung Im Altöl -Regen ®^

,
*?. ' •

Bauart Schlegel , für Motoren *. ^ j,
schinen - u . Industrle -Oele .
gung von Waschmitteln , wie
zln , Benzol u . Petroleum . Wem
Schlegpl , Fellbach -Stuttaart

MULCUTO DIAMON Zweischnei ®*.
für Vor « und Nechrasur. Anwei ô
zum sparsamen jSelbstrasieren . JJJjjSchneide Nr . 1 vorrasieren ü . ..
Nr . 2 sauber nachrasieren , [v- i
letzen unmöglich . Mulcuto
eine neue Lehre DRP . Nr .
und Nr . 490330 Ganzmetall SchfJs »
schnitt .

. . . und einer freut sich : Da* j |*
Kohlenklau ! Wollen Sie Ihm ° f
Schadenfreude gönnen ’ r
Also da *nn das nächste Mal
aufgepaßt . Den Gashaho
len , rühren und so lelchtqueH ® ^
Nahrungsmittel wl% zum ®e ‘*5rh*
Mondamlo od . Puddingpulver
länger at* 2 Minuten kochen
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